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Einleitende Hinweise 

1. Bei der Darstellung der Modulbestandteile haben die in der Spalte „LV-Typ“

(Lehrveranstaltungstyp) aufgeführten Abkürzungen folgende Bedeutung:

HS Hauptseminar K 

Kolloquium 

L Lektürekurs  

PS Proseminar 

S Seminar bzw. Veranstaltung mit Seminarcharakter 

Ü Übung 

V Vorlesung 

V+K Vorlesung mit kolloquialen Elementen 

2. In der Spalte „Workload“ ist der Arbeitsaufwand (in Std.) verzeichnet, den die

Kandidaten aufwenden müssen, um die Lernziele zu erreichen. Es handelt sich um

dabei um den Gesamtaufwand: Kontaktstunden, selbständige Arbeit,

Prüfungsvorbereitungen, etc. Die Anforderungen sind so festzulegen, dass

durchschnittliche Kandidaten das Lernziel innerhalb der vorgegebenen Zeit erreichen

können. Der workload ist eine entscheidende Größe des Bologna- Prozesses. Die in

der Spalte „SWS“ aufgeführte Semesterwochenstunden- Zahl dient hingegen lediglich

der Orientierung. Die Zahl der Kontaktstunden kann im Einzelfall oberhalb oder

unterhalb der SWS-Zahl liegen.

3. Bei der Darstellung der Modulbestandteile haben die in der Spalte „Sem.“ ver- 

wendeten Abkürzungen folgende Bedeutung:

SS = Sommersemester: die Veranstaltung findet in jedem Sommersemester statt.

SS g = Sommersemester in einem Jahr mit gerader Jahreszahl:

SS 2018, SS 2020, etc.

SS u = Sommersemester in einem Jahr mit ungerader Jahreszahl:

SS 2019, SS 2021, etc.

WS = Wintersemester: die Veranstaltung findet in jedem Wintersemester statt.

WS g = Wintersemester, das in einem Jahr mit gerader Jahreszahl beginnt:

WS 2018/19, WS 2020/21, etc.; 

WS u = Wintersemester, das in einem Jahr mit ungerader Jahreszahl beginnt: 

WS 2019/20, WS 2021/22, etc. 

4. Werden in der Rubrik „Prüfungsanforderungen“ mehrere Möglichkeiten zum Erwerb

eines Leistungsnachweises aufgeführt, wird dadurch nicht eine Wahlmöglichkeit für

Kandidaten angezeigt. Vielmehr gilt: Die Auswahl der konkreten Prüfungsform ist

Sache der Dozierenden.

5. Studienleistungen

a/ Studienleistungen können sowohl modul- als auch lehrveranstaltungsbezogen

sein. Der Begriff Studienleistungen bezieht sich auf studienbegleitende Leistungen, 

die in den Modulen 6 bis 14 zu erbringen sind, wenn in diesen Modulen keine Prüfung 

abgelegt wird. Gleiches gilt für Studienleistungen in den Modulen 16, 19 und 21 in 

denen hinsichtlich der Modulprüfung eine Wahlmöglichkeit besteht, darüber hinaus in 
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Modul 0, Modul 4, Modul 22 (Homiletik) und Modul 23 (Kommunikation und Konflikt). 

Praktika, einschließlich der dazu gehörenden Praktikumsberichte und zusätzlicher 

Übungen, in den Modulen 15 und 23 gelten ebenfalls als Studienleistungen. Die 

Studienleistungen werden als bestanden bzw. nicht bestanden bewertet. 

b/ Folgende Formate sind für Studienleistungen definiert, die Auswahl des konkreten 

Formats ist Sache der Dozierenden. 

(1) Schriftliche Ausarbeitung, d.h. Essay oder Rezension zu einem Thema, Text

oder einer Fragestellung, Bericht über eine durchgeführte Recherche,

Protokoll über eine Lehrveranstaltung, Lernbericht oder Lernportfolio. Umfang

10.000 – 12.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) in den Modulen 4, 6 – 14 und

23, 12.000 – 14.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) in den Modulen 16 – 22;

oder:

(2) Mündlicher Vortrag (bis zu 12 Min.), d.h. Referat über ein vorgegebenes oder

selbstgewähltes Thema, einführendes Statement zu einer Lehrveranstaltung

oder einer Diskussion oder reflektierte und professionsbezogene Sitzungs-

gestaltung, oder:

(3) Gestaltungsaufgaben, d.h. Plakatpräsentation zu einem vorgegebenen oder

selbstgewählten Thema, Konzeption eines Internetauftritts oder einer Website,

Entwurf eines Flyers oder einer Broschüre zu einem vorgegebenen oder

selbstgewählten Thema.

6 In allen anderen Modulen werden SL nicht ausgewiesen; es ist jedoch vorgesehen, dass 

Dozierende vorlesungsbegleitend bestimmte Lektüre empfehlen, Anregungen zur 

Vertiefung, Vorbereitung und Nachbereitung der Lehrveranstaltung geben, ohne dass 

diese Leistungen als bestanden bzw. nicht bestanden überprüft und bewertet werden. 

7 Anmeldeformalitäten 

Online-Anmeldung über das Prüfungsverwaltungssystem 
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Module im Grundlagenbereich (M 0 – M 5) 

Modulnummer Modultitel ECTS 

M 0 Theologische Grundlegung 10 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Studiendekan

Prof. Dr. Alexis Fritz

Studiengangkoordination 

Tel. 203-2031,  

studiengangkoordination@ 

theol.uni-freiburg.de 

studiendekan 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der Theologie 

und im Bereich der Kommunikation. Es macht die Kandidaten vertraut mit Aufbau und 

Organisation der Verbund- und Universitätsbibliothek sowie mit den wichtigsten 

theologischen Nachschlagewerken und Fachzeitschriften und führt an das wissenschaftliche 

Arbeiten zu theologischen Fragestellungen heran. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten 

 können Theologie als Wissenschaft in ihrer disziplinären Vielfalt im interdisziplinär-

wissenschaftlichen Diskurs verorten;

 verfügen über elementare Fähigkeiten der Literaturrecherche;

 können eine theologische Fragestellung in einem mündlichen Vortrag und/oder einer

wissenschaftlichen Hausarbeit unter Anwendung von Fachkenntnissen und

methodischen Techniken sachgerecht, präzise und verständlich präsentieren;

 sind in der Lage, Grundmuster ihrer Selbst- und Fremdwahrnehmung theologiege-

stützt zu erkennen und zu reflektieren und können auf dieser Grundlage situations-

und zielbezogen kommunizieren, vor Gruppen sprechen und Gruppengespräche

moderieren.

Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS Workload Sem. 

Einführung in die Theologie als 

Wissenschaft 
S 2 2 60 

WS und 

SS 

Einführung in die Methoden 

wissenschaftlichen Arbeitens 
S 2 4 120 

WS und 

SS 

Kommunikation var. 2 4 120 
WS und 

SS 

Summen 6 10 300 

Prüfungsleistungen 

Seminar „Einführung in

die Methoden wissen-

schaftlichen Arbeitens“ 

Hausarbeit (20.000 – 24.000 Zeichen) 

Modulnote 

Note für das Seminar;

Anm.: Maßgeblich für die Gewichtung der Modulnote bei der 

Berechnung der Gesamtnote ist die Summe der ECTS-Punkte 

für die geprüften Modulanteile [hier: 4; vgl. § 16 (4) PO] 

Sequenzialität 

kann in jedem Semester begonnen werden 

Studienleistungen
• S: Einführung in die Theologie als Wissenschaft: Die geforderten Studienleistungen

werden im kommentierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.
• S: Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens: Die geforderten

Studienleistungen werden im kommentierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen
Semesters spezifiziert.

• Kommunikation:  Die geforderten Studienleistungen werden durch das ZfS spezifiziert
und bekannt gegeben.

Verwendbarkeit:
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie

Dauer des Moduls 

ein bis zwei Semester 
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 1 
Einführung in die wissenschaftliche 

Theologie aus biblischer Sicht 
14 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Ulrich Dahmen 

Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-freiburg.de 

ulrich.dahmen 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das Modul vermittelt fundamentale Kenntnisse der biblischen Einleitungswissenschaft, führt 

in den Kanon des Alten und des Neuen Testaments sowie in Aufbau, Inhalt und Entstehung 

literarischer Werke und einzelner Schriften der Bibel und der ältesten christlichen Literatur 

ein. Darüber hinaus werden Grundfragen biblischer Hermeneutik als der Wissenschaft vom 

Verstehen biblischer Texte und des Verhältnisses von Altem und Neuem Testament erörtert. 

Zugleich werden biblische Zentralthemen und Grundmotive aus der Sicht des Alten bzw. 

des Neuen Testaments (z.B. Exodus, Erwählung Israels, Königtum, Gottesreich-Botschaft 

Jesu) und theologische Grundlinien der Bibel (Monotheismus, Erlösungsglaube) erarbeitet. 

Basis und Hintergrund der exegetischen Arbeit sind Kenntnisse der Geschichte Israels in 

alttestamentlicher Zeit bzw. der neutestamentlichen Zeitgeschichte. 

Kompetenzen 

Die  Kandidaten können 

 biblische Texte und Schriften als Zeugnisse des Glaubens verstehen und ihre theolo-

gische Bedeutung in Grundzügen darstellen;

 exegetische Fachliteratur verwenden und sind vertraut mit den Methoden der wissen-

schaftlichen Exegese

 das Verhältnis zwischen Altem und Neuem Testament unter Berücksichtigung von

Zentralthemen, Grundmotiven und theologischen Hauptlinien darstellen;

 anhand der erworbenen Grundkenntnisse im Rahmen der bearbeiteten Perikopen die

Zuverlässigkeit verschiedener Schriftauslegungen einordnen, unterschiedliche Ausle-

gungskonzepte erkennen und bewerten;

 anhand der erworbenen Grundkenntnisse in biblischer Zeitgeschichte und

Einleitungswissenschaft eine geschichtliche Einbettung vornehmen sowie soziokulturelle

Hintergründe und religiöse Voraussetzungen ausgewählter Perikopen erheben;

 auf dieser Grundlage Zusammenhänge zwischen der biblischen Exegese und anderen

theologischen Disziplinen erläutern und zu angeschlossenen theologischen Fragen aus

exegetischer Sicht Stellung nehmen.

mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Pflichtbereich 

AT 

8 

Einleitung in das Alte Testament 
V+K 2 60 WS 

Geschichte Israels und des frü- 

hen Judentums 
V+K 2 60 SS 

NT 

Einleitung in das Neue Testa- 

ment und in frühchristliche Lite- 
ratur 

V+K 2 60 SS 

Neutestamentliche Zeitge- 

schichte 
V+K 2 60 WS 

Modulteilprüfung 

Pflichtbereich 
2 60 

Wahlpflichtbereich 

(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der beiden Veranstaltungen) 

AT 

Methoden der Exegese des 

Alten Testaments 
S 2 4 120 SS 

NT 

Methoden der Exegese des 

Neuen Testaments S 2 4 120 SS 

Summen 10 14 420 

Prüfungsleistungen 

Pflichtbereich 
Klausur (90 Min.) 

Seminar Hausarbeit (20.000 – 24.000 Zeichen) 

Modulnote 
10x Note(Pflichtbereich) + 4 x Note(Proseminar) 

14 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 



Anmerkungen 
Der grundlegende Charakter des Moduls für die wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit den Inhalten des theologischen Studiums bedingt didaktisch 
die Notwendigkeit, die Lehrformen Vorlesung und Seminar über Teilprüfungen zu 
bewerten, da in diesen jeweils unterschiedliche Methoden und Kompetenzen 
erworben und abgefragt werden.

Studienleistungen
• Seminar im Wahlpflichtbereich: Die geforderten Studienleistungen werden im 

kommentierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt 
Katholische Theologie



8 

Modulnummer Modultitel ECTS 

M 2 
Einführung in die Theologie aus 

historischer Sicht 
8 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm 

Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-freiburg.de 

thomas.boehm 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Neben einer methodischen Einführung in das kirchengeschichtliche Arbeiten werden 

zentrale Themen und Ereignisse der Kirchengeschichte vorgestellt und erarbeitet, um zu 

verdeutlichen, dass das Christentum eine historisch gewachsene Religion ist. Es soll 

ersichtlich werden, welche unterschiedlichen Ausprägungen das Christentum erfahren hat, 

um zu verstehen, dass die christliche Religion im Gefüge gesellschaftlicher, politischer und 

kultureller Einflüsse ihre jeweilige kontextbedingte Form erhalten hat. Dadurch wird auch 

sichtbar, welche Lebensformen maßgeblich wurden und wo Reichweite und Grenzen 

christlicher Theologie liegen. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

 anhand von ausgewählten Abläufen und Epochen der Kirchengeschichte die

theologische Relevanz historischer Prozesse erläutern und an Beispielen illustrieren;

 theologische Denkansätze, kirchliche Organisations- und Frömmigkeitsformen und

insbesondere die verschiedenen christlichen Konfessionen als zeitbedingte

Realisierungen des christlichen Glaubens erkennen;

 Fragestellungen aktueller theologischer Debatten historisch einordnen und vor dem

Hintergrund ihrer Genese theologisch bewerten.

Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Pflichtbereich 

AKG / MNKG 

Einführung in die Kirchenge-

schichte 
V+K/Ü 3 3 90 WS 

Modulteilprüfung 

Pflichtbereich 
1 30 

Wahlpflichtbereich 

(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der beiden Veranstaltungen) 

AKG 

Zentrale Themen der alten 

Kirchengeschichte S 2 4 120 WS oder SS 

MNKG 

Zentrale Themen 

der mittleren und neueren 
Kirchengeschichte 

S 2 4 120 SS oder WS 

Summen 5 8 240 

Prüfungsleistungen 

Pflichtbereich 
eine mdl. Prüfung (15 Min.) 

Seminar Hausarbeit (20.000 – 24.000 Zeichen) 

Modulnote arithmetisches Mittel beider Noten 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Anmerkungen 
Der grundlegende Charakter des Moduls für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit 
den Inhalten des theologischen Studiums bedingt didaktisch die Notwendigkeit, die 
Lehrformen Vorlesung und Seminar über Teilprüfungen zu bewerten, da in diesen jeweils 
unterschiedliche Methoden und Kompetenzen erworben und abgefragt werden.

Studienleistungen
• Seminar im Wahlpflichtbereich: Die geforderten Studienleistungen werden im 

kommentierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 3 
Einführung in die 

systematischeTheologie 
11 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Karlheinz 
Ruhstorfer 

Gemeinschaftssekretariat
Tel. 203-2079,

gesek@theol.uni-
freiburg.de

 

karlheinz.ruhstorfer 
@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das Modul gibt einen einführenden Überblick über die Themen der systematischen 

Theologie. Es klärt zentrale theologische Begriffe und vermittelt grundlegende 

hermeneutische Kenntnisse. Darauf aufbauend werden systematische Einzelfragen der 

Theologie erschlossen. 

Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

Kompetenzen 

Die  Kandidaten können 

 kriteriengeleitet Glaube als Vollzug und Inhalt von seiner systematischen Reflexion

unterscheiden;

 prinzipientheologische, liturgiewissenschaftliche und moraltheologische Grundbegriffe

und Erkenntnisziele darstellen und erläutern;

 die inhaltlichen Grundkoordinaten des Glaubens, wie sie in den altkirchlichen „Symbola“

(Glaubensbekenntnissen) Gestalt gefunden haben, benennen, erläutern und als

Gestalten des kirchlichen Traditionsprozesses deuten;

 die Hauptgegenstände des Credo, des Gottesdienstes und der christlichen Ethik für

die heutige Zeit erklären und veranschaulichen;

 in elementarer Form die Besonderheit des christlichen Glaubens gegenüber kritischen

Anfragen und im interreligiösen Kontext zur Geltung bringen.

mailto:sekdl@theol.uni-freiburg.de
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

FTh / D (beteiligte FachvertreterInnen im Wechsel) 

9 

Theologischer Grundkurs: 

Einführung in die christliche 

Glaubenslehre 

V+K 2+1 90 WS 

FTh / D (beteiligte FachvertreterInnen im Wechsel) 

Theologische Erkenntnis- und 

Prinzipienlehre 
V+K 1 30 WS 

L 

Einführung in die Liturgiewis- 

senschaft 
V+K 1 30 SS 

RelWiss 

Einführung in die 

Religionswissenschaft 
V+K 2 60 SS 

M 

Einführung in die 

Moraltheologie 
V+K 2 60 SS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 9 11 330 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung 
eine mdl.Prüfung (15 Min.) g

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 4 
Einführung in die Praktische 

Theologie 
9 

Modulverantwortliche Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Ursula Nothelle- 

Wildfeuer 

Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-freiburg.de 

ursula.nothelle-wildfeuer 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Praktische Theologie versteht sich als theologische Wahrnehmungs- und 

Handlungswissenschaft. Sie reflektiert und orientiert die Praxis des Glaubens und der 

Kirche in verschiedenen Handlungsfeldern. 

Das Modul vermittelt dieses Selbstverständnis, den daraus resultierenden induktiven 

Ansatz der Praktischen Theologie und ihre Methoden. An ausgewählten theologischen 

Fragestellungen wird aufgezeigt, worin die Spezifika der Einzeldisziplinen der Praktischen 

Theologie bestehen und welchen konkreten Beitrag die Einzeldisziplinen aus ihrer 

fachlichen Perspektive zur Beantwortung solcher Fragestellungen leisten können. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

 die Aufgabe der Praktischen Theologie innerhalb des theologischen Fächerkanons

aufzeigen,

 die spezifischen Herangehensweisen der Disziplinen der Praktischen Theologie an

Beispielen erläutern,

 die Methodenpluralität der Praktischen Theologie an Beispielen aufzeigen und anhand

ihrer Kenntnisse selbständig einfache praktisch-theologische Problemstellungen einer

Lösung zuführen.

Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

mailto:gesek@theol.uni-freiburg.de
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

CGL / P / RP / KR / Caritaswiss. 

Einführung in die Theologie aus 

praktisch-theologischer 

Perspektive 

V+K 5 5 150 WS 

Grundlagen, Konzeptionen und 

Methoden der Praktischen 

Theologie 

S 2 2 60 SS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 7 9 270 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung  Hausarbeit (20.000 – 24.000 Zeichen) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen 

Vorlesung und Seminar: Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester 
alle zwei Semester; der Beginn des Moduls zum 
Wintersemester wird [sehr] empfohlen. 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt 
Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 5 
Einführung in philosophische 

Grundfragen der Theologie 
8 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Dr. Markus Enders 

Sekretariat,Tel. 203-2081 

religionsphilosophie@ 

theol.uni-freiburg.de 

markus.enders 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Im Modul werden Teilgebiete, Hauptrichtungen, Paradigmen der theoretischen Philosophie, 

Grundzüge der neuzeitlichen Religionsphilosophie und ihrer Voraussetzungen behandelt. 

Vermittelt werden inhaltliche und formale Grundstrukturen von Teildisziplinen der theo-

retischen Philosophie, Grundzüge der neuzeitlichen Religionsphilosophie, basale 

Methoden und Konzepte von Ontologie und Metaphysik und zentrale Paradigmen philo-

sophischer Erkenntnis-, Sprach- und Wahrheitstheorien. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

 systematisch und wirkungsgeschichtlich bedeutsame ontologische und metaphysische

Konzepte, zentrale Paradigmen philosophischer Erkenntnis-, Sprach- und

Wahrheitstheorien sowie Grundzüge neuzeitlicher Religionsphilosophie darstellen und

erläutern;

 Kriterien zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit und des Erklärungswertes der

verschiedenen philosophischen Konzepte angeben und erläutern;

 in elementarer Form eigene Einschätzungen hinsichtlich der Relevanz dieser

Konzepte für Diskurse über theologische, (sozial-) ethische, pädagogische, psycholo-

gische, soziologische, biologische und politische Aspekte menschlicher Religiosität

geben.

Teilnahmevoraussetzungen 

keine 
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Ph / RPh 

Einführung in die Philosophie I 

(Ph) 
V+K 2 

6 

60 WS 

Einführung in die Philosophie II 

(Ph) 
V+K 2 60 SS 

Einführung in die Religionsphi- 

losophie (RPh) 
V+K 2 60 WS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 6 8 240 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung 
eine mdl.Prüfung (20 Min.)  

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Veranstaltungsimport aus dem Philosophischen Seminar
Vorlesungen: 

• Einführung in die Philosophie I  
• Einführung in die Philosophie II 

Auf der Webseite der Professur des Modulverantwortlichen werden semesteraktuell 
Veranstaltungen des Philosophischen Seminars aufgelistet, die als philosophische 
Vorlesungen in Modul 5 belegt werden können.

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Module im Vertiefungsbereich (M 6 - M 15) 

Allgemeine Hinweise: 

Aus den Modulen 6 bis 14 sind 4 Module als Prüfungsmodule zu wählen. In nicht 

als Prüfungsmodule gewählten Modulen sind Studienleistungen zu erbringen. 

Modulnummer Modultitel ECTS 

M 6 
Welt und Mensch als Schöpfung 

Gottes 
11 / 13 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Alexis Fritz 

Sekretariat Moraltheologie
Tel.: 203-2089

barbara.h.mueller@theol.uni-
freiburg.de

alexis.fritz@theol.uni-

freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das Modul befasst sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit der (jüdisch-)christlichen 

Deutung der Welt und des Menschen als Schöpfung Gottes. Aus biblischer Perspektive 

werden Schöpfungstexte und Schöpfungsvorstellungen im Alten Testament erörtert. 

Ergänzend dazu werden historische und zeitgenössische philosophische Positionen der 

Anthropologie vorgestellt. Dogmatik und Fundamentaltheologie erschließen den 

christlichen Schöpfungsglauben und setzen sich mit naturwissenschaftlichen und 

philosophischen Herausforderungen sowie mit Theodizee und Anthropodizee auseinander. 

Schließlich werden zentrale Fragen des gegenwärtigen gesellschaftlichen und 

fundamentaltheologischen Diskurses erörtert, mit denen theologisches Reden von Gott 

konfrontiert ist. Die Moraltheologie bedenkt im Horizont der theologischen Anthropologie 

Fragen der Ethik der Lebensformen und der Sexualethik. 

mailto:sekdl@theol.uni-freiburg.de
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Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

 zentrale Schöpfungstexte und Schöpfungsvorstellungen im Alten Testament

darstellen und ihre jeweilige Funktion und Bedeutsamkeit für das heutige

Verhältnis von Welt und Mensch beurteilen;

 zentrale Aspekte der Philosophischen Anthropologie darstellen und in die aktuellen

Debatten um Mensch und Natur einbringen;

 das christliche Verständnis der Natur als Gottes Schöpfung erschließen und im

Gespräch mit dem Weltbild der modernen Naturwissenschaften begründet zur Gel- 

tung bringen;

 die Alternative von All-Einheitsdenken und christlichem Schöpfungsglauben

hinsichtlich der Bedeutung für das jeweilige Selbstverständnis des Menschen erörtern

und zur Geltung bringen;

 die Theodizeeproblematik beschreiben und im Kontext moderner Debatten einbringen;

 im Horizont der theologischen Anthropologie Konflikte im Bereich von Sexualethik und

Ethik der Lebensformen eigenständig, informiert und begründet beurteilen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

AT 

11 

Schöpfung und Mensch im Alten 

Testament 
V+K 2 60 SS u 

Ph / RPh 

Philosophische Anthropologie V+K 2 60 SS u 

FTh 

Alleinheitsdenken und 

Schöpfungsdifferenz 
V+K 1 30 SS u 

Theo- und Anthropodizee V+K 2 60 SS u 

D 

Schöpfungslehre V+K 2 60 SS u 

M 

Sexualethik und Ethik der 

Lebensformen 
V+K 2 60 SS u 

Modulprüfung 2 60 

Summen 11 11/13 330/390 
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Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen des 
Moduls

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie



19 

Modulnummer Modultitel ECTS 

M 7 Gotteslehre 9 / 11 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Karlheinz 

Ruhstorfer 

Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-freiburg.de 

karlheinz.ruhstorfer 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Die christliche Gotteslehre setzt den Glauben Israels voraus. Deshalb sind zunächst 

Gottesbilder des Alten Testaments und die Entstehung des Monotheismus in Israel zu 

entfalten. Daran schließt sich die Betrachtung der Gottesverkündigung Jesu an. Die 

christlichen Gemeinden haben sich nach Ostern zu diesem Gott und zu seinem offen- 

barenden Handeln in Jesus Christus bekannt und Jesus als den Sohn Gottes, Retter und 

Kyrios verkündet. Hier liegt der Ausgangspunkt des Trinitätsdogmas, dessen Herausbildung 

in der Frühen Kirche behandelt wird. 

Parallel zur biblischen und altkirchlichen Gotteslehre wird die philosophische Frage- 

stellung nach Existenz und Wesen des Göttlichen von der Antike über das Mittelalter und 

die Neuzeit bis in die Gegenwart entfaltet. 

Die dogmatische Reflexion erörtert, auf welche Fragen die „klassische“ Trinitätslehre eine 

Antwort geben möchte, wie diese von Schrift und Überlieferung her zu begründen ist und 

zeigt auf dieser Grundlage die Bedeutung des trinitarischen Bekenntnisses für die 

gegenwärtige Ausgestaltung der Gotteslehre auf. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können Grundanliegen, -fragen und -probleme der christlichen Gotteslehre 

darstellen und theologisch entfalten. Dabei berücksichtigen sie 

• die Vielgestaltigkeit des biblischen Zeugnisses und dessen Relevanz für gegen-

wärtige Fragestellungen;

• die historische Entwicklung des Trinitätsdogmas in der Frühen Kirche;

• die Hauptthemen der philosophischen Gotteslehre;

• Grundaussagen des Atheismus als historischem und gegenwärtigem Phänomen;

• die zentralen dogmatischen Aussagen zur Trinitätstheologie.

Die Kandidaten sind in der Lage, vor diesem Hintergrund ihre eigene Position in der Gottes-

frage zu entwickeln und diese zu erläutern und zu begründen. Sie können das (jüdisch-

)christliche Gottesbild informiert und begründet im pluralen Diskurs der Gegenwart zur 

Geltung bringen und gegenüber kritischen Anfragen verantworten. 

mailto:gesek@theol.uni-freiburg.de
mailto:Karl-Heinz.Ruhstorfer.@theol.uni-freiburg.de
mailto:Karl-Heinz.Ruhstorfer.@theol.uni-freiburg.de
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Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

AT 

9 

Zentrale Gottesbilder im Alten 

Testament und die Entstehung 

des Monotheismus in Israel 

V+K 2 60 WS u 

NT 

Gottesverkündigung Jesu und 

das Bekenntnis der christlichen 

Gemeinden zu Gott und zu 

seinem offenbarenden Handeln in 

Jesus Christus 

V+K 2 60 WS u 

AKG 

Die Entwicklung der Gottes- 

lehre bis zur Herausbildung des 

Trinitätsdogmas in der Frühen 

Kirche 

V+K 1 30 WS u 

RPh 

Philosophische Gotteslehre V+K 2 60 WS u 

D 

Trinitätslehre: Entwicklung und 

gegenwärtige Bedeutung des 

trinitarischen Bekenntnisses 

V+K 2 60 WS u 

Modulprüfung 2 60 

Summen 9 9/11 270/330 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 
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Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen ) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 8 
Die biblische Botschaft von der 

Gottesherrschaft und das 
Bekenntnis zu Jesus Christus 

8 / 10 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm 

Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-freiburg.de 

thomas.boehm 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Die neutestamentliche Botschaft vom Kommen des Reiches Gottes sowie das Be- 

kenntnis der frühen Gemeinden zu Jesus als dem Christus setzen die Redeweise vom 

Königtum Gottes und die messianische Erwartung voraus. 

Auf der Grundlage alttestamentlicher und frühjüdischer Voraussetzungen werden sowohl 

die grundlegende Kontinuität der Botschaft Jesu von der Basileia Gottes als auch die 

spezifische Akzentuierung in Wort und Tat aus der Evangelientradition erarbeitet. Der 

Glaube an die Auferweckung Jesu als Grund des christologischen Bekenntnisses wird aus 

den biblischen sowie frühjüdischen und frühchristlichen Quellen erschlossen. Die Frage 

nach dem einigenden Kontinuum ist zu verknüpfen mit der paradigmatischen Analyse 

christologischer Entwürfe der neutestamentlichen und frühchristlichen Literatur. 

Kirchengeschichtlich werden die grundlegenden Modelle der Frühen Kirche erarbeitet. 

Dargestellt werden insbesondere die christologischen Streitigkeiten bis zum Konzil von 

Chalzedon (451). 

Außerdem wird ein Überblick über die Geschichte der abendländischen Christologie 

gegeben und die Einzigkeit und Universalität Christi im Kontext des religiösen Plura- 

lismus sowie der Israeltheologie behandelt. 

Die geforderten mariologischen Anteile des Studiums werden in M 8 in die Dogmatik-

Vorlesung Grundlagen der Christologie und Soteriologie oder in M 10 in die Dogmatik-

Vorlesung Ekklesiologie: Dogmatische Grundlegung oder in M 18 in die Vorlesung 

Gnadenlehre integriert. 

mailto:gesek@theol.uni-freiburg.de
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-
load 

Sem. 

NT 

8 

Jesus – Bote der Basileia Got-

tes. Christologische Entwürfe in 

neutestamentlicher und früh-

christlicher Zeit und ihre 

Voraussetzungen 

V+K 3 90 WS g 

AKG 

Christologische Streitigkeiten bis 

zum Konzil von Chalzedon 
V+K 1 30 WS g 

D 

Grundlagen der Christologie und 

Soteriologie 
V+K 2 60 WS g 

FTh 

Selbstoffenbarung und nicht-

christliche Jesusdeutung 
V+K 2 60 WS g 

Modulprüfung 2 60 

Summen 8 8/10 240/300 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• die zentralen Inhalte der Botschaft Jesu vom „Reich Gottes“ benennen und vor dem

Hintergrund alttestamentlicher und frühjüdischer Vorstellungen erläutern;

• die neutestamentliche und frühchristliche Referenz vom Wirken und der Botschaft Jesu

und dem Bekenntnis zu Jesus als dem Christus erklären;

• die christologischen Dogmen historisch und systematisch einordnen und erläutern,

ihre Aussagekraft und Reichweite beurteilen und sie in Beziehung setzen zu heutigen

christologischen Fragestellungen;

• zentrale Aussagen und Paradigmen der Christologie aus Geschichte und Gegenwart

darstellen und auf dieser Basis fundiert und informiert Stellung beziehen in der

gegenwärtigen interreligiösen und interkulturellen Auseinandersetzung um christliche und

nicht-christliche Jesusbilder.

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme:  Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 
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Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 
Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 9 
Wege christlichen Denkens und 

Lebens 
6 / 8 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof.in Dr. Daniela Blum 

Sekretariat MNKG
Tel.: 203-2089

barbara.h.mueller@theol.uni-
freiburg.de

daniela.blum 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Der Weg christlichen Lebens und Denkens war stets bestimmt durch den persönlichen 

Entwicklungsstand und die individuell empfundene Berufung, durch Vorgaben und 

Vorlieben, die die Kirche bzw. das christliche Umfeld als beispielhaft ansahen, sowie durch 

die Anregungen, Möglichkeiten und Behinderungen, die von der jeweiligen Gesellschaft 

und Kultur ausgingen. Anhand ausgewählter Beispiele und Zeugnisse aus 

unterschiedlichen Epochen der Kirchengeschichte werden Paradigmen und Leitbilder 

christlichen Lebens und Denkens sowie des kirchlichen Selbstverständnisses erhoben. 

Dabei sind stets die Wechselwirkungen von Kirche und Gesellschaft im Blick, wie es im 

Besonderen die Geschichte des christlichen Gottesdienstes zeigt. 

Der Weg christlichen Denkens und Lebens wird durch die Frage nach Kriterien der 

Spiritualität, dem Bedeutungswandel von Berufung und Nachfolge, dem Verhältnis von vita 

activa und vita contemplativa sowie der Rolle von Muße, Kult und Gebet untersucht. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• an ausgewählten Beispielen historische Modelle individueller christlicher

Lebensentwürfe und ihre Bedeutung für die Gegenwart aufzeigen;

• kirchliche Strukturen historisch einordnen, ihre Genese darstellen und ihre

Bedeutung für die kirchliche Entwicklung erläutern;

• spirituelle Leitbilder und Topoi kirchlichen Selbstverständnisses der Gegenwart

theologiehistorisch einordnen und beurteilen;

• in Kontroversen um Ereignisse der Kirchengeschichte sicher argumentieren;

• das eigene spirituelle Profil theologisch reflektieren;

• den christlichen Gottesdienst historisch einordnen, Wendepunkte und Reformen

darstellen und deren Bedeutung für die Gegenwart erläutern.

mailto:Brigitte.Duffner@theol
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Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

AKG 

6 

Das Paradigma „Alte Kirche“ V+K 1 30 WS g 

MNKG 

Das Paradigma „Kirchenge-

schichte des Mittelalters und der 

Neuzeit“ 

V+K 2 60 WS g 

M 

Theologie des geistlichen 

Lebens in Geschichte und 

Gegenwart 

V+K 2 60 WS g 

L 

Geschichte des christlichen 

Gottesdienstes 
V+K 1 30 WS g 

Modulprüfung 2 60 

Summen 6 6/8 180/240 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.)  

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen)  
Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien



27 

Modulnummer Modultitel ECTS 

M 10 
Die Kirche als Mysterium und als 

Volk Gottes 
11 / 13 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof.in Dr.in Daniela Blum 

Sekretariat MNKG
Tel.: 203-2089

barbara.h.mueller@theol.uni-
freiburg.de

 

daniela.blum@

theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das ekklesiologische Selbstverständnis der katholischen Kirche ist das Resultat einer 

zweitausendjährigen geschichtlichen Entwicklung. Sie hat, beginnend in neutesta- 

mentlicher Zeit, in verschiedenen Epochen und Regionen unterschiedliche Kirchenbilder 

hervorgebracht. Das II. Vatikanische Konzil hat die Kirche als Mysterium und als Volk 

Gottes in den Blick gerückt und sieht in der Feier der Liturgie, besonders der 

Eucharistie, „Quelle und Höhepunkt“ des kirchlichen Lebens (SC 10; LG 11). Im Horizont 

historischer und zeitgenössischer Kirchenbilder wird das katholische Verständnis von Kirche 

und Eucharistie in dogmatischer und kirchenrechtlicher Sicht entfaltet und vermittelt. Dabei 

wird auch die ökumenische Perspektive berücksichtigt. In pastoraltheologischer 

Perspektive kommen die gegenwärtigen gesellschaftlichen und theologischen 

Herausforderungen an die Kirche vor Ort und deren sich wandelnde Sozialformen in den 

Blick. 

Die geforderten mariologischen Anteile des Studiums werden in M 8 in die Dogmatik-

Vorlesung Grundlagen der Christologie und Soteriologie oder in M 10 in die Dogmatik-

Vorlesung Ekklesiologie: Dogmatische Grundlegung oder in M 18 in die Vorlesung 

Gnadenlehre integriert. 

mailto:georg.bier@theol.uni-freiburg.de
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Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• ausgehend von frühchristlicher Zeit wesentliche Etappen der Entwicklung kirchlicher

Sozialformen nachzeichnen;

• wichtige ekklesiologische (z.B. Kirche als Mysterium, als Volk Gottes, als communio)

und eucharistietheologische Konzepte in ihren jeweiligen biblischen, dogmen-, kirchen- 

und kulturgeschichtlichen Zusammenhang einordnen;

• die ökumenische Relevanz ekklesiologischer Fragestellungen an Beispielen auf-

zeigen;

• den Aufbau der Messe unter Rückgriff auf die Geschichte der Eucharistie, die Li- 

turgische Bewegung und die Liturgiereform im 20. Jahrhunderts erklären;

• die rechtliche Struktur der Kirche als Ausdruck der ekklesiologischen Position des

kirchlichen Lehramts an Beispielen darstellen und kritisch würdigen;

• Perspektiven für eine gegenwartssensible Präsenz der Kirche vor Ort entwickeln;

• unter Rückgriff auf die biblischen, historischen, dogmatischen, kirchenrechtlichen und

pastoraltheologischen Grundlagen eine eigenständige ekklesiologische Konzeption

entwickeln.

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

NT 

11 

Anfänge der Kirche im Neuen 

Testament und in frühchristlicher 

Zeit 
V+K 1 30 WS u 

MNKG 

Kirchenverständnis in Mittelalter 

und Neuzeit 
V+K 2 60 WS u 

D / L 

Theologie und Liturgie der Eu- 

charistie 
V+K 2 60 WS u 

D 

Ekklesiologie. Dogmatische 

Grundlegung 
V+K 2 60 WS u 

KR 

Ekklesiologie. Kirchenrechtli- 

che Konkretionen 
V+K 2 60 WS u 

P 

Kirche, Religion, Glaube in der 

Gegenwart 
V+K 2 60 WS u 

Modulprüfung 2 60 

Summen 11 11/13 330/390 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen ( Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 11 
Dimensionen und Vollzüge des 

Glaubens 
9 / 11 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Bernhard 

Spielberg 

Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-freiburg.de 

bernhard.spielberg 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Der Glaube drückt sich in existentiellen Vollzügen des Einzelnen und in gemeinschaftlichen 

Vollzügen der Kirche in Leiturgia, Martyria und Diakonia aus. Gegenstand des Moduls sind 

die gemeinschaftlichen Formen des Gottesdienstes der Kirche sowie Formen individueller 

Glaubenspraxis und der Katechese in veränderter Zeit, die historisch dargelegt und in ihrer 

Bedeutung für die christliche Existenz, Gemeinde und Glaubenlernen unter Berücksichtigung 

der Herausforderungen heutiger Gesellschaft gewürdigt werden. Grundlegend werden hierzu 

die Glaubensvollzüge in den christlichen Anfängen in Gebetsformen, Festen und Feiern 

dargestellt. Das liturgische Leben der Kirche wird schwerpunktmäßig an den 

sakramentlichen Feiern hinsichtlich ihrer Sinn- und Feiergestalt erörtert. Der 

Zusammenhang von Glaube und Sakrament wird aus gemeindlicher Perspektive 

erarbeitet und am Beispiel der Sakramentenkatechese und des Heiligungsrechts 

verdeutlicht. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• zentrale Aspekte der biblischen, theologiegeschichtlichen und liturgiehistorischen

Entwicklung einzelner Sakramente sachgerecht darstellen;

• aus dem inneren Zusammenhang von Glaube und Sakrament einerseits und vor dem

Hintergrund kirchenrechtlicher Vorgaben andererseits praktische katechetische

Handlungsschritte ableiten;

• katechetische Konzepte vor dem Hintergrund der Herausforderungen einer

postmodernen Gesellschaft und des theologischen Anspruchs beurteilen;

• ein je eigenständiges Verständnis von Sakrament und Katechese entwickeln.

mailto:gesek@theol.uni-freiburg.de
mailto:gesek@theol.uni-freiburg.de
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

NT 

9 

Glaubensvollzüge in frühchrist-

licher Zeit 
V+K 2 60 SS g 

L 

Die Feier der Sakramente V+K 2 60 SS g 

D 

Allgemeine Sakramentenlehre V+K 1 30 SS g 

P 

Sakramentenpastoral V+K 2 60 SS g 

KR 

Das Recht des Heiligungs-

dienstes 
V+K 2 60 SS g 

Modulprüfung 2 60 

Summen 9 9/11 270/330 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme:  Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 12 
Christliches Handeln in der Verant- 

wortung für die Welt 
10 / 12 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Alexis 
Fritz

Sekretariat Moraltheologie
barbara.h.mueller@theol.uni-

freiburg.de
 

alexis.fritz@theol.uni-

freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Die Frage nach dem christlichen Handeln in der Welt von heute hat sich vor allem 

ethischen und caritativen Fragestellungen im Kontext von Gesellschaft, Politik und 

Wirtschaft zuzuwenden. In philosophischer Perspektive werden historische und 

zeitgenössische Grundfragen und Begründungsmodelle der philosophischen Ethik und 

ihre Anwendung auf ethisch relevante Fragen diskutiert. Von Seiten der Christlichen 

Gesellschaftslehre werden sozialethische Grundlagen thematisiert und exemplarische 

Fragestellungen aus den sozialethischen Arbeitsfeldern Wirtschaft, Politik und Familie 

erörtert. Moraltheologisch stehen Grundfragen und konkrete Probleme der Bio- bzw. 

Friedensethik im Mittelpunkt der Darstellung. Aus kirchenrechtlicher Perspektive ist der 

religionsverfassungsrechtliche Rahmen zu bedenken, der christliches Handeln legitimiert 

und ermöglicht, aber auch begrenzt. Es werden auch Grundformen der Katechese 

reflektiert, deren Konzepte auf die Herausforderungen der Postmoderne hin 

kontextualisiert und an exemplarischen Lernorten und in Lernformen (u.a. 

Elementarbereich, Jugendarbeit, Schulpastoral, Erwachsenenbildung, Lebenslanges 

Lernen) vertieft werden. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• grundlegende Prinzipien des christlichen Handelns in der Welt im Blick auf die

ethischen Konflikte moderner Gesellschaften entfalten und begründen;

• auf dieser Grundlage moralisch argumentieren und Konfliktsituationen eigenständig

beurteilen;

• basale Begründungsformen der philosophischen Ethik erklären, beurteilen sowie

auf ethisch relevante Probleme anwenden und sie in Beziehung setzen zu den

Prinzipien christlicher Sozialethik;

• Grundformen und Konzepte der Katechese darlegen und sie in Bezug auf die

Herausforderungen der postmodernen Gesellschaft und der Kirche beurteilen sowie

eine eigene Position katechetischen Handelns begründen und vertreten;

• den religionsverfassungsrechtlichen Rahmen des christlichen Handelns in der

Welt beschreiben und seine Bedeutung erklären.
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Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlossen 

haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch fehlt, 

dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS Workload Sem. 

Ph / RPh 

10 

Philosophische Ethik V+K 2 60 SS u 

M 

Bioethik oder Friedensethik V+K 2 60 SS u 

CGL 

Wirtschaftsethik und 

Wirtschaftsordnung 
V+K 2 60 SS u 

Caritaswiss. 

Diakonische Praxis V+K 1 30 SS u 

KR 

Kirche und Staat V+K 1 30 SS u 

RelPäd 

Religiöse Lernorte V+K 2 60 SS u 

Modulprüfung 2 60 

Summen 10 10/12 300/360 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie; Caritasswiss.- und CGL-Vorlesung: MA Caritaswissenschaft und Ethik
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 13 
Christ werden in heutiger Kultur und 

Gesellschaft 
9 / 11 

Modulverantwortliche Sekretariat Kontakt 
N.N. (Inhaber:in der Professur 
Religionspädagogik) 
Administrative Vertretung: 
Prof.in Dr. Anne Koch 
 

Gemeinschaftssekretariat 
gesek@theol.uni-freiburg.de 

N.N. 

Inhalte des Moduls 

Personaler Glaube ist keine abstrakt formulierbare und statische Größe, sondern gewinnt 

seine konkrete Gestalt in individuellen lebensgeschichtlichen Lernprozessen, die sich in 

Kultur und Gesellschaft ereignen und – bedingt durch die Postmoderne – ein äußerst 

plurales Gesicht haben. Um das Christwerden in heutiger Gesellschaft theologisch 

reflektieren und handelnd begleiten zu können, werden im Modul human- und 

sozialwissenschaftliche Erkenntnisse erworben, um im interdisziplinären Zusammenspiel 

(religiöse) Entwicklungen von Mensch und Gesellschaft erkennen, verstehen und beurteilen 

zu können. 

Konkret werden Feste und Feiern des liturgischen Kalenders als zentrale Ausdrucks- 

formen des kulturellen Gedächtnisses reflektiert. Es wird erörtert, welche Auswirkungen 

der Kontext der Postmoderne auf religiöse Lern- und Bildungsprozesse hat und wie auf 

dieser Basis eine zeit- und adressaten/innen-gerechte Religionspädagogik der Kindheit und 

des Jugendalters entworfen werden kann. Identität als Leitmotiv für religiöse Erziehung und 

Bildung sowie Theorien religiöser Entwicklung werden als Weisen diskursiviert, das religiöse 

Lernen vom Subjekt aus zu formatieren. Es werden Möglichkeiten und Ausdrucksformen 

des gelebten Christseins in heutiger (postmoderner) Kultur, Gesellschaft und Politik unter 

den sich wandelnden aktuellen Bedingungen sozial- und kulturethisch reflektiert. Darüber 

hinaus wird eine Einführung in die Kirchenmusik gegeben (u.a. Gregorianik, Polyphonie, 

Messvertonungen). 
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Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• zentrale Herausforderungen der Postmoderne für die (praktisch-)theologische

Reflexion angesichts ihrer verschiedenen Handlungsfelder benennen, erläutern und

beurteilen;

• (religiöse) Konzepte, (religiöse) Einstellungen und (religiöse) Haltungen von Kindern

und Jugendlichen für religiöse Lern- und Bildungsprozesse fruchtbar machen (Kinder-,

Jugendtheologie) sowie den Diskurs (religiöser) Identitätsentwicklung wiedergeben

und für eine eigene Positionierung religionspädagogischen Handelns beurteilen.

• Theorien (religiöser) Entwicklung für die subjektorientierte Formatierung religiöser

Lern- und Bildungsprozesse nutzen;

• Fest- und Feierkultur in ihren anthropologischen und theologischen Grundlagen

verstehen und die Medialität der Kunst wie der Feste in ihrer Emotionalität,

Erinnerungsspeicherung und Affirmation für ein ganzheitliches christliches Menschen-

bild erschließen;

• die wichtigsten Etappen der Kirchenmusik benennen, die Unterscheidung zwischen

Ordinarium und Proprium der Messe erklären, den Unterschied zwischen Gregorianik

und Polyphonie aufzeigen sowie wichtige Messvertonungen benennen und

unterscheiden;

• Kontexte postmoderner Gesellschaft als Herausforderung und Chance für gelebtes

Christsein unter Bedingungen der Gegenwart erkennen und beurteilen.

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS Work-load Sem. 

RP 

9 

Religiöse Bildung in der Post-

moderne 
V+K 2 60 SS g 

CGL 

Gesellschaft und Politik in 

christlicher Perspektive 
V+K 2 60 SS g 

D/L 

Einführung in die Kirchenmusik V+K 1 30 SS g 

Kunst und Kultur 

Variierende Veranstaltungen V+K 2 60 SS g 

L 

Feiern im Rhythmus der Zeit V+K 2 60 SS g 

Modulprüfung 2 60 

Summen 9 9/11 270/330 

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme:  Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlos-

sen haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch 

fehlt, dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) 

studieren. 
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Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie; CGL-Vorlesung: MA Caritaswissenschaft und Ethik
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 14 
Das Christentum im Verhältnis zum 
Judentum und zu den Religionen 

8 / 10 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Magnus Striet 

Gemeinschaftssekretariat  

Tel. 203 – 2079, R 1323 - 1325 

gesek@theol.uni-frei-burg.de 

magnus.striet 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das Modul befasst sich mit dem Verhältnis des Christentums zu anderen Religionen. 

Erstrangige Aufmerksamkeit gilt dem Judentum, seinen Wurzeln und seiner Entstehung 

in den nachexilischen Jahrhunderten. Erarbeitet werden die bleibenden jüdischen 

Wurzeln des Christentums. 

Darüber hinaus vermittelt das Modul grundlegende Kenntnisse anderer wichtiger Religi-

onen der Menschheit – des Islam, des Hinduismus und des Buddhismus. 

Aus philosophischer Perspektive ist eine Kriteriologie zur Beurteilung religiöser 

Wahrheitsansprüche und philosophischer Entwürfe der Religion(en) zu entwickeln, um vor 

diesem Hintergrund die religionstheologischen Debatten der Gegenwart nachvollziehen 

und den universalen Wahrheitsanspruch des Christentums – unter Berücksichtigung der 

Besonderheit des christlich-jüdischen Dialogs – erörtern zu können. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• verschiedene Typen religiöser Wahrheitsansprüche und Philosophien der Religionen

theoriegestützt beurteilen;

• zwischen religiös begründeten Differenzen unterscheiden, die zur Abspaltung des

Christentums aus der jüdischen Glaubensgemeinschaft führten;

• verantwortlich Auskunft geben über die grundlegende und bleibende Verwiesenheit

des Christentums auf das Judentum und diese begründen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlossen 

haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch fehlt, 

dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6-M15) studieren. 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

AT 

8 

Religion und Gottesverständnis 

im frühen Judentum der 

nachexilischen Epoche 

V+K 2 60 WS g 

RelWiss 

Einführung in die Weltreligionen V+K 2 60 WS g 

FTh 

Religionstheologie V+K 2 60 WS g 

RPh 

Philosophie der Religionen V+K 2 60 WS g 

Modulprüfung 2 60 

Summen 8 8/10 240/300 

Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt: 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen (Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen) 

Studienleistung über alle 
Lehrveranstaltungen im 
Modul 

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle vier Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katholische 
Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 15 
Individuelles 

Schwerpunktstudium I 
61 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Studiendekan

Prof. Dr. Alexis Fritz 

Studiengangkoordination 

Tel. 203-2031 

studiengangkoordination@ 

theol.uni-freiburg.de 

studiendekan 

@theol.uni-freiburg.de 

Gemeinde- und Schulpraktikum innerhalb des Moduls 

Verantwortliche 

Erzb. Priesterseminar Sekretariat Kontakt 

Regens 

Dr. Dr. Christian Würtz 

Tel. 2111-102 

sekretariat@cb-freiburg.de 

weihbischof-wuertz@ordinariat-

freiburg.de  

Inhalte des Moduls 

Das Modul dient der wissenschaftlichen Vertiefung des Studienangebots in Hauptseminaren. 

Im Wahlpflichtbereich vertiefen die Kandidaten ihr theologisches Studium durch Besuch von 

Veranstaltungen nach eigener Wahl. 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Inhalte des Gemeinde- und Schulpraktikums 

 Einführungsgespräch und wöchentliche Reflexionsgespräche mit dem Mentor;

 Wahrnehmung und Reflexion der pastoralen Praxisfelder eines Gemeinde-pfarrers in
einer Kirchengemeinde (u.a. auch durch das Mitleben im Pfarrhaus);

 selbständiges Engagement in ausgewählten Bereichen;

 Vertiefung von bisher praktizierten Formen der persönlichen Spiritualität in der
pastoralen Praxis sowie Kennenlernen von neuen Formen;

 Kennenlernen pastoraler Strukturen: Gemeinde, Kirchengemeinde, Dekanat,
Seelsorgeteam, pastorale Gremien, ökumenische und kommunale Bezüge,
Zukunftsplanungen und Visionen, Umgang mit den Pastoralen Leitlinien der
Erzdiözese;

 Vorbereitung und Mitgestaltung von Gottesdiensten; Predigtdienst innerhalb
von Wort-Gottes-Feiern;

 Anfertigen eines Praktikumsberichts (sowohl Mentor als auch Praktikant);

 Abschlussreflexion mit Auswertung des Praktikums.

 Im Bereich des Schulpraktikums lernen die Studierenden das Feld des
Religionsunterrichts kennen, indem sie – basierend auf dem religionspädagogisch-
theologischen Verständnis und wissend um die kirchlichen Bestimmungen –
Religionsunterricht planen, durchführen, reflektieren und evaluieren.

Kompetenzen 

Die Kandidaten vertiefen ihre in den Modulen der Orientierungsphase und insbesondere in 

Modul 0 erworbenen Kompetenzen und sind fähig, 

• ein anspruchsvolles theologisches oder philosophisches Thema aufzubereiten,

• auf Hauptseminarniveau angemessen zu präsentieren und

• in einer Hausarbeit wissenschaftlich darzustellen.
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Kompetenzen des Gemeinde- und Schulpraktikums 

 Die Kandidaten besitzen Kriterien, das pastorale Tun theologisch zu
durchdringen.

 In ihrer theologischen Existenz können sie die Erfahrungen in Gemeinde und
Schule für das eigene theologische Nachdenken fruchtbar machen.

 Zur Weitergabe des Glaubens bedienen sie sich einer verständlichen Sprache
und können theologische Inhalte auch elementarisieren.

 Sie besitzen Erfahrungen in der Gestaltung und Leitung liturgischer Feiern.

 Die Kandidaten sind mit den pastoralen Praxisfeldern eines Gemeindepfarrers
vertraut.

 Damit verbunden haben sie ein Gespür für die besondere Berufsrolle eines
Priesters entwickelt.

 Sie besitzen Einblicke in die Tätigkeitsfelder der verschiedenen kirchlichen
Berufsgruppen und der Ehrenamtlichen.

 Dadurch sind sie mit den Grundgedanken einer „kooperativen Pastoral“ vertraut.

 Die Kandidaten können mit dem schulischen Kontext und den kirchlichen
Vorgaben für den RU angemessen umgehen;

 eigene Unterrichtsentwürfe religionspädagogisch und fachdidaktisch begründen
und darauf aufbauend, unterstützt durch Mentorinnen/en, Religionsunterricht
planen, durchführen und mit Störungen angemessen umgehen;

 ihr Unterrichtsverhalten analysieren und ihre Lehrerpersönlichkeit reflektieren.

•

Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung von drei beliebigen Modulen des Orientierungsbereichs (M0-M5) 

und Nachweis der durch die Prüfungsordnung geforderten Sprachkenntnisse (§ 6 Abs. 5); 

Ausnahme: Kandidaten, die vier beliebige Module des Orientierungsbereichs abgeschlossen 

haben, denen jedoch der Nachweis über die geforderten Hebräischkenntnisse noch fehlt, 

dürfen für maximal ein Fachsemester Module des Vertiefungsbereichs (M6 - M15) studieren. 
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS Workload Sem. 

Hauptseminare: Theologisches Hauptseminar I, II, III 
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an je einem Hauptseminar aus jeder der drei Fächergruppen). 
Eines der Hauptseminare muss ein interdisziplinäres Seminar mindestens zweier Fachdisziplinen 
(davon wenigstens eine aus der Theologie) sein. Welcher Bereich durch ein interdisziplinäres 
Hauptseminar abgedeckt wird, hängt vom fachlichen Schwerpunkt der Seminararbeit ab 

Biblische Theologie / Historische Theologie 

diverse Hauptseminare HS 2 5 150 

Systematische Theologie 

diverse Hauptseminare HS 2 5 150 

Praktische Theologie 

diverse Hauptseminare HS 2 5 150 

Praktikum (Wahlpflichtbereich) 

Vorbereitung des Gemeinde- und 
Schulpraktikums 

variabel 5 150 

Gemeinde- und Schulpraktikum Praktikum 30 900 

Vertiefungsveranstaltungen 

Lehrveranstaltungen nach Wahl (aus dem Lehrangebot 
der Theologischen Fakultät oder anderer Fakultäten der 
Albert-Ludwigs-Universität oder anderer Hochschulen) 

11 330 

Summen 61 1830 

Prüfungsleistungen 

Hauptseminare Jeweils eine Hausarbeit (30.000 – 40.000 Zeichen) 

Modulnote 

arithmetisches Mittel der Noten für die drei Hauptseminare;  

Anm.: Maßgeblich für die Gewichtung der Modulnote bei der 

Berechnung der Gesamtnote ist die Summe der ECTS-Punkte 

für die geprüften Modulanteile [hier: 15; vgl. § 16 (4) PO] 
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Studienleistungen 

Praktikum 
Gemäß den Vorgaben der Praktikumsordnung des 

Erzbischöflichen Priesterseminars 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

keine Festlegung 

Das Gemeinde- und Schulpraktikum kann ab dem fünften 

Fachsemester absolviert werden. 

Die übrigen Modulteile sind in allen Semestern des zweiten und 

dritten Studienjahres studierbar. 

Dauer des Gemeinde- und Schulpraktikums 

Fünf Monate 

Seminare: Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.

Vertiefungsveranstaltungen: Die geforderten Studienleistungen der Theologischen Fakultät 
werden im kommentierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.
Werden Lehrveranstaltungen aus anderen oder Hochschulen gewählt, so werden die SL von 
den jeweiligen Fakultäten bzw. Hochschulen vorgegeben. 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, tlw. Lehramt Katholische Theologie
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Module im Spezialisierungsbereich (16 – 23) 

Modulnummer Modultitel ECTS 

M 16 
Spezialisierung im Bereich der 

Exegese und der biblischen 
Theologie 

12 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Ulrich 
Dahmen 

Gemeinschaftssekretariat 
gesek@theol.uni-freiburg.de

ulrich.dahmen
@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Die Exegese einer biblischen, frühjüdischen oder frühchristlichen Schrift bzw. eines 

literarischen Komplexes aus alttestamentlicher oder neutestamentlicher Zeit erschließt die 

Sprach- und Textgestalt, die vorgegebenen Traditionen und deren Interpretation in den 

Texten sowie deren Situation, Funktion und Bedeutung. Auf diese Weise erarbeitet sie die 

jeweilige paradigmatische Transparenz der analysierten Texte für neue Lebenssituationen, 

Fragestellungen und Verwendungen. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten 

• sind durch die exemplarische Analyse und Erklärung einzelner Schriften oder lite- 

rarischer Komplexe zu einem exegetisch verantworteten Umgang mit biblischen

Texten befähigt;

• können biblische, frühjüdische und frühchristliche Texte in ihrer grundsprachlichen

Gestalt analysieren, exegetisch erklären und ihre theologische Aussage erschließen;

• können biblische Motive und Traditionen sowie theologische Zusammenhänge

biblischer Texte analysieren und erklären;

• sind befähigt, den theologischen Gehalt biblischer Texte eigenständig zu erarbeiten

und auch im Hinblick auf textexterne Fragestellungen zu reflektieren.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 

mailto:nt@theol.uni-freiburg.de
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

AT 

Exegese einer Schrift des 

Alten Testaments oder eines 

bibeltheologischen Themas I 

V+K 2 

5 

60 WS 

Exegese einer Schrift des Alten 

Testaments oder eines 

bibeltheologischen Themas II 

V+K 2 60 SS 

Lektüre von Texten des Alten 

Testaments in Verbindung mit 

der Exegese 

L 1 30 SS 

NT 

Exegese einer Schrift aus 

neutestamentlicher Zeit I 
V+K 2 

5 

60 WS 

Exegese einer Schrift aus 

neutestamentlicher Zeit II 
V+K 2 60 SS 

Lektüre grundsprachlicher Texte 

aus neutestamentlicher Zeit 
L 1 30 WS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 10 12 360 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung 

eine Prüfung in AT oder NT nach Wahl der Kandidaten: 
NT: mdl.Prüfung (15 Min.) 

AT: Klausur (120 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen 

Lehrveranstaltungen im 

Bereich AT oder NT, wenn 

dort keine Prüfung abgelegt 

wird 

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, Lehramt Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 17 
Spezialisierung im Bereich der 

historischen Theologie 
6 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof.in Dr. Daniela Blum 
Sekretariat MNKG
barbara.h.mueller@theol.uni-
freiburg.de
 

daniela.blum
@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Aktuelle Diskussionen theologischer und kirchlicher Fragestellungen sind immer auch 

bedingt durch historische Entwicklungen und Prozesse. Am Beispiel eines gegenwärtig 

diskutierten Themas geht das Modul der Genese und geschichtlichen Verortung 

unterschiedlicher Positionen nach und macht so die Ergebnisse kirchengeschichtlicher 

Forschung für heutige Debatten fruchtbar. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• Quellentexte historisch einordnen und kritisch analysieren;

• sich eigenständig einarbeiten in den Forschungsstand kirchenhistorischer

Diskussionen und dazu fundiert Stellung beziehen;

• selbständig aktuelle theologische Fragestellungen vor dem Hintergrund 

kirchenhistorischer Forschung analysieren, kontextualisieren und beurteilen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work- 

load 
Sem. 

AKG 

4 

Aktuelle Probleme in histori-

scher Perspektive 
V+K/S 2 60 SS 

MNKG 

Aktuelle Probleme in histori-

scher Perspektive 
V+K/S 2 60 SS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 4 6 180 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle zwei Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 18 
Spezialisierung im Bereich der 

Dogmatik 
11 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Karlheinz 
Ruhstorfer 

Gemeinschaftssekretariat 

0761 - 203 – 2079, R 1323 - 1325 
gesek@theol.uni-freiburg.de 

karlheinz.ruhstorfer@theol.uni-
freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Im Rahmen der Traktate der Eschatologie, der Anthropologie und der Gnaden- und 

Rechtfertigungslehre in Zusammenhang mit der Mariologie werden zentrale Inhalte der 

Dogmatik vertieft dargelegt. Der Zusammenhang von biblischer Grundlegung, 

dogmengeschichtlicher Entfaltung und systematisch-theologischer Durchdringung ist 

hierbei von zentraler Bedeutung. Nicht zuletzt wird die Verbindung mit historischen und 

gegenwärtigen Frömmigkeitskulturen erarbeitet – zum Beispiel im Rahmen der Frage nach 

dem Wandel im Bestattungsritus. Darüber hinaus wird das ökumenische Gespräch mit der 

reformatorischen Theologie gesucht und geführt. 

Die geforderten mariologischen Anteile des Studiums werden in M 8 in die Dogmatik-

Vorlesung Grundlagen der Christologie und Soteriologie oder in M 10 in die Dogmatik-

Vorlesung Ekklesiologie: Dogmatische Grundlegung oder in M 18 in die Vorlesung 

Gnadenlehre integriert. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• die zentralen Lehraussagen und ausgewählte theologische Konzepte der

Anthropologie, der Eschatologie und die Theologie der christlichen Begräbnisliturgie

darstellen und erläutern;

• das Erlernte im christlichen und außerchristlichen Diskurs von Sterben, Tod und

Auferstehung, Gerechtigkeit, Versöhnung und Vollendung der Geschichte einbringen

und in Diskussionen vertreten;

• die wichtigsten Stationen der Gnadenlehre und Mariologie (Bibel, Alte Kirche,

Reformation, Trienter Konzil, 19. und 20. Jahrhundert) benennen und daraus

systematische Perspektiven für heutige Anfragen hierzu eigenständig entwickeln;

• den gegenwärtigen Stand des ökumenischen Dialogs (z.B. Gemeinsame Erklärung zur

Rechtfertigungslehre) darstellen und theologisch einordnen.

mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

D 

9 

Eschatologie V+K 2 60 WS 

Theologische Anthropologie V+K 2 60 WS 

Gnadenlehre V+K 2 60 SS 

Kolloquium zur Anthropologie 

und Eschatologie 
K 1 30 WS 

EvTheol (Lehrauftrag) 

Evangelische Theologie V+K 2 60 SS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 9 11 330 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.)  

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, tlws. Lehramt Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 19 
Spezialisierung im Bereich der 
Fundamentaltheologie und der 

Philosophie 
10 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Dr. Markus Enders 

Sekretariat 
religionsphilosophie@ 

theol.uni-freiburg.de 

markus.enders 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Im Bereich der Philosophie und der christlichen Religionsphilosophie werden die er- 

kenntnistheoretischen Grundlagen der geistigen Akte von Wissen, Verstehen, Meinen, 

Erklären, Argumentieren und Glauben sowie unterschiedliche Typen von Rationalität, 

Verstand und Vernunft einschließlich ihrer jeweiligen Wahrheitsansprüche in Ge- 

schichte und Gegenwart vermittelt. 

Im Bereich Fundamentaltheologie wird nach der Vertretbarkeit des Glaubens an Gott, wie er 

sich in den jüdisch-christlichen Glaubenstraditionen ausgeprägt hat, in einer pluralen 

Gesellschaft gefragt, die auf säkularen freiheitlichen Prinzipien basiert. Damit soll nicht nur 

dem Grundsatz Rechnung getragen werden, dass der Glaube selbst die Vernunft sucht, 

sondern dass eine auf Vernünftigkeit dringende Öffentlichkeit auch das Recht hat, die 

Vernünftigkeit des Glaubens demonstriert zu bekommen. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• die geistigen Vollzüge von Wissen, Glauben, Meinen, Verstehen und Erklären in ihrer

epistemischen Struktur und ihrer Wahrheitsfähigkeit beurteilen;

• unterschiedliche Typen von Rationalität, Verstand und Vernunft einschließlich ihrer

jeweiligen Wahrheitsansprüche in Geschichte und Gegenwart hinsichtlich ihrer

Leistungsfähigkeit beurteilen und in ihrem Verhältnis zueinander bestimmen;

• in Verantwortung vor der Tradition und im Horizont aktueller fundamentaltheologischer

Grundsatzdebatten Stellung beziehen zur Gottesfrage in der auf säkularen Prinzipien

basierenden Öffentlichkeit.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Ph / RPh 

Prinzipien philosophischer Er-

klärungsmodelle (Ph) 
V+K 2 

6 

60 WS 

Vernunft und (religiöser)Glaube 

aus philosophischer Sicht (RPh) 
V/S 4 120 SS 

FTh 

Gott denken im Kontext der 

Moderne 
V+K 2 2 60 SS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 8 10 300 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung 
eine Prüfung in Ph/RPh oder FTh nach Wahl der Kandidaten; 

mdl.Prüfung (20 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen 

In dem Teil des Moduls, in 

dem keine Prüfung 

abgelegt wird. 

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 20 
Spezialisierung im Bereich 

der Ethik 
8 

Modulverantwortliche Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. 
Ursula Nothelle-Wildfeuer 

Gemeinschaftssekretariat 
0761 - 203 – 2079, R 1323 - 1325 
gesek@theol.uni-freiburg.de 

ursula.nothelle-wildfeuer 
@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

• Fundamentalethik und exemplarische Konkretisierung aus der angewandten Ethik;

• Fundamentale Fragen sozialer Gerechtigkeit und Konkretionen im Bereich der

Wirtschafts- und politischen Ethik

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• fundamentale ethische und sozialethische Begriffe, Argumentationsmuster und

Theorieansätze fruchtbar machen für konkrete Fragestellungen;

• unterschiedliche Strategien der Theoriebildung nachvollziehen und in ihrer Valenz

gegeneinander abwägen;

• die Relevanz der christlichen Perspektive in der Interpretation und Lösung von

grundsätzlichen und konkreten Fragestellungen einschätzen und zur Geltung bringen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS Workload Sem. 

M 

6 

Grundlagen der Ethik I: Freiheit – 

Tugend - Norm 
V+K 2 60 WS 

Grundlagen der Ethik II: Gewissen 

– Schuld - Vergebung
V+K 2 60 SS 

CGL 

Christliche Sozialethik im Ge- 

rechtigkeitsdiskurs 
V+K 2 60 WS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 6 8 240 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung eine mdl.Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, MA Caritaswissenschaft und Ethik
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 21 
Spezialisierung im Bereich der 

Religionspädagogik und der 
Pastoraltheologie 

6 

Modulverantwortliche Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Bernhard Spielberg 
Gemeinschaftssekretariat

gesek@theol.uni-freiburg.de
bernhard.spielberg 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Durch postmoderne und zeitgeschichtliche Einflussfaktoren sind Welt und menschliches 

Leben global und vor Ort in Deutschland einem steten Wandel unterworfen, der auch 

Auswirkungen auf religiöse Bildung sowie pastorale Handlungsfelder hat. Ausgehend von 

aktuellen Themen geht es im Modul darum, (religiöse) Praxis gegenwartssensibel lesen 

und analysieren zu lernen sowie durch Vertiefungen im jeweiligen Fachbereich 

religionspädagogische und/oder religionsdidaktische sowie pastoraltheologische 

Reflexions- und Handlungskonzepte weiter zu denken. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

 die bisher erworbenen pastoraltheologischen und religionspädagogischen Grund-

kenntnisse ergänzen, vertiefen und auf spezifische Themen- und Handlungsfelder

übertragen;

 religiöse Praxis gegenwartssensibel wahrnehmen und analysieren;

 aktuelle pastoraltheologische und religionspädagogische Themen- und Diskussions-

felder verstehen und beurteilen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 
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Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

RP 

4 

Religionspädagogische Themen 

und Trends 
S 2 60 WS 

P 

Pastoraltheologische Themen 

und Trends 
V 2 60 WS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 4 6 180 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung 

eine Prüfung nach Wahl der Kandidaten:
P: mdl.Prüfung (15 Min.); 
RP: Hausarbeit (25.000-30.000 Zeichen) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen 

In dem Fach, in dem keine 

Prüfung abgelegt wurde: 

Die geforderten Studienleistungen werden im 
kommentierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen 
Semesters spezifiziert.

Dauer des Moduls Sequenzialität 

ein Semester alle zwei Semester 

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, Kirchl. Examen, Lehramt Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 22 
Spezialisierung im Bereich 

Kirchliche Ordnung und 
liturgische Praxis 

10 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Prof. Dr. Bernhard Spielberg 
Gemeinschaftssekretariat 

Tel. 203 – 2079 
gesek@theol.uni-freiburg.de 

bernhard.spielberg@
theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Die grundlegende Einführung in homiletische Überlegungen und deren praktische Ge- 

staltung befähigt Kandidaten mit dem Ziel eines pastoralen Berufes, ihr angeeignetes 

theologisches Wissen adressaten/-innengerecht in eine Predigt umzusetzen. 

Die kirchenrechtlichen Veranstaltungen beschäftigen sich mit ausgewählten Themen, die 

zum einen die Bedeutung des Kirchenrechts in der Gegenwart verdeutlichen und zum 

anderen geeignet sind, die im Vertiefungsbereich erworbenen fachlichen und methodischen 

Kompetenzen zu reflektieren und zu vertiefen. Zu den Themen gehören das Lehrrecht als 

rechtlicher Maßstab kirchlicher Verkündigung und das Eherecht als zentraler 

Anwendungsfall des Kirchenrechts im kirchlichen Alltag. Hinzu kommen aktuelle 

kirchenrechtliche Fragestellungen. Die liturgiewissenschaftliche Veranstaltung beschäftigt 

sich mit der alten und neuen Vielfalt ritueller Feierformen in Kirche und Gesellschaft. Sie 

reflektiert die theologischen, ästhetischen und pastoralliturgischen Herausforderungen, die 

mit diesen Feiern gegeben sind, und entwickelt Kriterien für Sinngehalt und Feiergestalt 

des christlichen Gottesdienstes in der modernen Gesellschaft. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• ihr theologisches Wissen adressaten/-innengerecht in eine Predigt umsetzen;

• kirchenrechtlich relevante Themen wissenschaftlich fundiert reflektieren und

diskutieren;

• kanonistische Methoden selbständig auf konkrete Fragestellungen anwenden und auf

dieser Grundlage fachlich begründet eigene Positionen beziehen;

• liturgisch relevante Themen wissenschaftlich fundiert reflektieren und diskutieren;

• liturgiewissenschaftliche Methoden selbstständig auf konkrete Feierformen bzw.

Rituale anwenden und auf dieser Grundlage fachlich begründet eigene Position

beziehen.

mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:georg.bier@theol.uni-freiburg.de
mailto:georg.bier@theol.uni-freiburg.de
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Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Homiletik 

2 

Homiletische Übung I Ü 1 30 

SS 

Homiletische Übung II Ü 1 30 

Theorie der Homiletik V+K 1 1 30 WS 

L 

Gottesdienst und Ritual V+K 2 2 60 WS 

KR 

Kirchenrecht I V+K 2 
3 

60 WS 

Kirchenrecht II V+K 1 30 SS 

Modulprüfung 2 60 

Summen 8 10 300 

Prüfungsleistungen 

Modulprüfung L + KR  Klausur (120 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 

Studienleistungen 

Homiletische Übungen: Predigtvortrag 

Dauer des Moduls Sequenzialität 

zwei Semester kann in jedem Semester begonnen werden 

Vorlesung Homiletik: Die in der Vorlesung geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 23 
Individuelles 

Schwerpunktstudium II 
32 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Studiendekan

Prof. Dr. Alexis Fritz 

Studiengangkoordination 

 studiengangkoordination@ 

theol.uni-freiburg.de 

studiendekan 
@theol.uni-freiburg.de 

Nachbereitung des Gemeinde- und Schulpraktikums 

Verantwortliche 

Erzb. Priesterseminar Sekretariat Kontakt 

Regens  
Dr. Dr. Christian Würtz 

0761/2111-102 
sekretariat@cb-freiburg.de 

Weihbischof-
wuertz@ordinariat-

freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Das Modul dient der weiteren wissenschaftlichen Vertiefung des Studienangebots in drei 

Hauptseminaren nach Wahl der Kandidaten sowie der Vertiefung im Bereich der 

Kommunikationskompetenz. 

Inhalte des Gemeinde- und Schulpraktikums 

Der Bereich der Nachbereitung des Gemeinde- und Schulpraktikums dient der 

Ergebnissicherung des Praktikums im Modul M 15. 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:studiendekan@theol.uni-freiburg.de
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Kompetenzen 

Die Kandidaten können 

• ein anspruchsvolles theologisches oder philosophisches Thema für ein Referat aufbereiten,

auf Hauptseminarniveau angemessen präsentieren und in einer Hausarbeit wissen-

schaftlich darstellen;

• ihre Kenntnisse humanwissenschaftlicher Kommunikations- und Konflikttheorien reflexiv

mit theologischen und pastoralen Konzepten verbinden und zur Beschreibung und zum

Verständnis komplexer sozialer Situationen einsetzen.

Kompetenzen des Gemeindepraktikums 

Die Kandidaten 

 identifizieren die pastoralen Herausforderungen, die die spezifische lokale Situation an

Seelsorger stellt,

 erproben und reflektieren ihre Fähigkeit zur Verknüpfung theologischer Inhalte mit

praktischen Situationen in mindestens zwei eigenständigen Projekten,

 setzen sich vor dem Hintergrund praktischer Erfahrungen, kirchlicher Vorgaben und

theologischer Grundlagen konstruktiv mit Berufsrollen und Berufsbildern des

priesterlichen Dienstes auseinander.

Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzung für die Belegung der Module des zweiten Studienabschnitts ist der 

erfolgreiche Abschluss der Module des ersten Studienabschnitts, in denen Prüfungen 

abgelegt werden. Kandidaten, die noch zwei Module des Vertiefungsbereichs absolvieren 

müssen, in denen sie lediglich Studienleistungen erbringen (M 6-M 14), dürfen Module des 

zweiten Studienabschnitts studieren. 

Modulbestandteile 

Lehrveranstaltung LV-Typ SWS ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Hauptseminare: Theologisches Hauptseminar IV, V, VI 

(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an drei Hauptseminaren aus mind. zwei der drei 

Fächergruppen). Eines der Hauptseminare muss ein interdisziplinäres Seminar mindestens 

zweier Fachdisziplinen (davon wenigstens eine aus der Theologie) sein. Welcher Bereich 

durch ein interdisziplinäres Hauptseminar abgedeckt wird, hängt vom fachlichen 

Schwerpunkt der Seminararbeit ab. 

Biblische Theologie / Historische Theologie 

diverse Hauptseminare HS 2 5 150 

Systematische Theologie 

diverse Hauptseminare HS 2 5 150 

Praktische Theologie 

diverse Hauptseminare HS 2 5 150 
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Nachbereitung des Gemeinde- und Schulpraktikums 

Nachbereitung des Gemeinde- 

und Schulpraktikums variabel 8 240 

Vertiefungsveranstaltungen 
Varia 

Lehrveranstaltungen nach Wahl (aus dem Lehrangebot der 
Theologischen Fakultät oder anderer Fakultäten der Albert-
Ludwigs-Universität oder anderer Hochschulen) 

7 210 SS/WS 

Caritaswissenschaft 

Kommunikation und Konflikt V+K/Ü 2 2 60 SS 

Summen 32 960 

Prüfungsleistungen 

Hauptseminare Je eine Hausarbeit (30.000 – 40.000 Zeichen) 

Modulnote 

arithmetisches Mittel der Noten für die drei Hauptseminare 

Anm.: Maßgeblich für die Gewichtung der Modulnote bei der 

Berechnung der Gesamtnote ist die Summe der ECTS-Punkte 

für die geprüften Modulanteile [hier: 15; vgl. § 16 (4) PO] 

Studienleistungen 

Praktikum 

Kommunikation und 

Konflikt 

Praktikumsbericht; 

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten 
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Seminar 4, 5, 6: Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten   
Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert.

Vertiefungsveranstaltungen: Werden Lehrveranstaltungen aus anderen Fakultäten oder 
Hochschulen gewählt, so werden die SL von den jeweiligen Fakultäten bzw. Hochschulen 
vorgegeben.

Verwendbarkeit
Magister Katholische Theologie, Kirchl. Examen
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Modulnummer Modultitel ECTS 

M 24 Magistermodul 25 

Modulverantwortlicher Sekretariat Kontakt 

Studiendekan

Prof. Dr. Alexis Fritz 

Studiengangkoordination 

 studiengangkoordination@ 

theol.uni-freiburg.de 

studiendekan 

@theol.uni-freiburg.de 

Inhalte des Moduls 

Die Kandidaten erstellen in einer theologischen oder philosophischen Disziplin eigener Wahl 

eine wissenschaftliche Abschlussarbeit, deren Inhalte sie abschließend in einem 30-

minütigen Gespräch mit den Gutachterinnen und Gutachtern verteidigen. 

Kompetenzen 

Die Kandidaten können innerhalb einer vorgegebenen Frist eine anspruchsvolle theologische 

oder philosophische Fragestellung nach wissenschaftlichen Methoden selbständig bearbeiten 

und die Ergebnisse in einer schriftlichen Arbeit und in einem Kolloquium adäquat darstellen. 

Teilnahmevoraussetzungen 

35 ECTS-Punkte aus M16 bis M23 

Modulbestandteile 

ECTS 
Work-

load 
Sem. 

Magisterarbeit 

Disziplin nach Wahl 
20 

mdl. Magisterprüfung

(Defensio)
5 

Summen 25 750 

Prüfungsleistungen 

Magisterarbeit 
schriftliche Abschlussarbeit zu einem selbstgewählten Thema 

(Umfang ca.  200.000 Zeichen im Textteil, inklusive Leerzeichen) 

mdl. Prüfung 30-minütige mündliche Verteidigung (Defensio) der Arbeit

Modulnote 

arithmetisches Mittel aus der vierfach gewichteten Note der Magister-

arbeit und der einfach gewichteten Note der mündlichen 

Prüfungsleistung. 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:gesek@theol.uni-frei-
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Dauer des Moduls Sequenzialität 

gemäß §§ 20–23 PO entfällt 

Anmeldeformalitäten 

gemäß § 20 PO 



Ansprechpartner:innen zur Studienorganisation

Studiendekan 
Prof. Dr. Alexis Fritz 
studiendekan@theol.uni-freiburg.de

Studiengangkoordination 
Silke Trötschel 
studiengangkoordination@theol.uni-freiburg.de

Prüfungsamt 
Yuying Li
Bettina Prochotta-Stein 
pruefungsamt@theol.uni-freiburg.de
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

 

Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018
01LE17KT Einführungs- und Informationsveranstaltungen

01LE17-ErstiEinführung Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie
  01LE17-

ErstiEinführung
Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Termine Wochentag: Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin

Datum: 15.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
15.04.26
Wochentag: Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
16.04.26
Wochentag: Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
16.04.26

Lehrsprache deutsch
01LE17KT-KiEx-2018-OB Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs

01LE17MO-2018-M0 M0 Theologische Grundlegung
01LE17MT-2018-M0-T1 Einführung in die Theologie als Wissenschaft

01LE17S-00 Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L)
  01LE17S-00 Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger, Dr. Andreas Henn

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1134 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was ist Theologie? Ist Theologie eine Wissenschaft? Was unterscheidet die 

Theologie von anderen Wissenschaften? Um was geht es im Theologiestudium? 
Diese und weitere Fragen sollen in der Einführungsveranstaltung »Einführung in die 
Theologie als Wissenschaft« erörtert und gemeinsam erarbeitet werden. Im Blick 
stehen dabei besonders auch die unterschiedlichen Disziplinen der Theologie, ihre 
Verhältnisbestimmung untereinander und ihre spezifischen Gegenstandsbereiche und 
Arbeitsweisen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und digital zur Verfügung 
gestellt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Keine Prüfungsleistung

Zu erbringende 
Studienleistung

• Regelmäßige Teilnahme (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der Seminarzeit bei 
eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% der Seminarzeit 
bei Übernahme einer Ersatzleistung)

• Portfolio bestehend aus je nach Studiengang zwei (Poly B. A., M. Ed.) bzw. drei (B. 
A., Magister) Teilleistungen (Kurzessays) von je 0,5–2 Seiten

01LE17MT-2018-M0-T2 Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
01LE17M0-2018-VG1 Proseminar: Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens

01LE17S-20261-S-Moral0 Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case 
"Organspende“). Mit einer Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0)
  01LE17S-20261-S-

Moral0
Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case "Organspende“). Mit einer 
Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar bietet eine Einführung in Ansätze der Ethik wie etwa Utilitarismus 

oder Pflichtenethik. Solche Ansätze sind für ethische Fragestellungen der Individual- 
wie Sozialethik relevant. Das Ziel des Seminars ist es daher, die Grundzüge solcher 
Ansätze, die Aussagen darüber treffen, wie Menschen handeln sollen, zu verstehen 
und ihre Anwendung am Beispiel der Organspende zu erproben. Zugleich werden in 
diesem Seminar grundlegende Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens wie etwa 
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M0 Theologische Grundlegung | Kommunikation | ZfS-Kurs zum Thema Kommunikation

das Erstellen von Referaten, Seminarkultur, Arbeit mit Literatur, Anfertigung einer 
Hausarbeit, korrektes Zitieren und Literaturangaben etc. vermittelt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 20.000-24.000 Zeichen 

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme. Dies ist Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung 
des Seminars mit Leistungspunkten (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Seminarzeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Seminarzeit bei Übernahme einer Ersatzleistung). 
Referat von ca. 15 Minuten.

01LE17MT-2018-M0-T3 Kommunikation
01LE17M0-2018-VG2 ZfS-Kurs zum Thema Kommunikation

00LE55T-BOK-3026 Grundlagen Rhetorik und Präsentation
  00LE55T-BOK-3026 Grundlagen Rhetorik und Präsentation Semesterveranstaltung

Veranstaltungsart Lehrveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Siegfried Fiedler

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

12

Termine Wochentag: Freitag 16:00 - 21:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26, Raum: R 4 Peterhof
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Siegfried Fiedler

Wochentag: Samstag 10:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.04.26, Raum: R 4 Peterhof
25.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Siegfried Fiedler

Wochentag: Freitag 16:00 - 21:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.05.26, Raum: R 4 Peterhof
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Siegfried Fiedler

Wochentag: Freitag 16:00 - 21:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26, Raum: R 4 Peterhof
12.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Siegfried Fiedler

Wochentag: Samstag 10:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.06.26, Raum: R 4 Peterhof
13.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Siegfried Fiedler

Lehrsprache deutsch
Inhalte Relevanz 

Vor kleineren oder größeren Gruppen zu präsentieren zählt im Studium wie im 
Beruf zu einer wichtigen und oft geforderten Aufgabe. Präsentationen professionell 
vorzubereiten und durchzuführen wie auch Präsentationsmedien sinnvoll einzusetzen 
sichern gutes Redevermögen und geben Selbstvertrauen auch in anspruchsvollen 
Redesituationen.

Inhalt
1. Unterrichtseinheit: Grundlagen der Kommunikation: Verhältnis Sender – 

Empfänger, verbale und non-verbale Kommunikation,
2. Unterrichtseinheit: Vorbereitung einer Präsentation: Aufbau, Unterlagen 

Präsentationsmedien, Durchführung einer Präsentation: Lampenfieber, Einstieg, 
Zeiteinteilung,

3. Unterrichtseinheit:    Unterschiedliche Sichtweisen, Fragen und 
Diskussion, Moderation, Konkrete        Fallbeispiele

4. und 5. Unterrichtseinheit: Durchführung einer Abschlusspräsentation
Lernziele Die Studierenden können eine Präsentation als Referent*in für unterschiedliche 

Zielgruppen planen, vorbereiten und situativ passend gestalten. Sie können je 
nach Zielsetzung flexibel auf die Interessen der Teilnehmenden eingehen und die 
interaktive Phase im Anschluss an die Präsentation moderieren.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme an allen Veranstaltungsterminen, Vorbereiten und Halten 
einer
Abschlusspräsentation. Zu der Aufgabe gehören die Erstellung von geeigneten 
Präsentationsmedien, und die Vorbereitung des mündlichen Vortrags. Für diese 
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht | Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht Modulteil_1

Vorbereitungen ist insbesondere zwischen der 3. und 4. Sitzung ein erhöhter 
Zeitaufwand einzuplanen. Jura-Studierende müssen eine zusätzliche mündliche 
Leistung erbringen.

Eine Anmeldung der Studienleistung über HISinOne ist bei BOK-
Veranstaltungen nicht notwendig.

Credits 4
Benotung Für Jurastudierende: mündliche Prüfungsleistung

Empfehlung Bei Veranstaltungen, die online oder in Präsenz mit Online-Anteilen stattfinden, 
setzt sich der/die Lehrbeauftragte ab 2 Tage vor Start mit den zugelassenen 
Teilnehmer*innen per E-Mail in Verbindung

01LE17MO-2018-M1 M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
01LE17MO-2018-M1-T1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht 
Modulteil_1

01LE17V-1-2-2018 Geschichte Israels und des frühen Judentums (M1)
  01LE17V-1-2-2018 Geschichte Israels und des frühen Judentums (M 1) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

45

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Literatur Christian Frevel, Geschichte Israels, Stuttgart 2. Aufl. 2018.

Weiteres Arbeitsmaterial und Informationen über ILIAS
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Klausur 60min. (BANeben, PolyBA), 90min (BAHaupt, Mag)

01LE17V-1-3-2018 Einleitung in das Neue Testament - Spezielle Einleitung (M1)
  01LE17V-1-3-2018 Einleitung in das Neue Testament und in frühchristliche Literatur -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Empfehlung Am 20.4. findet die Vorlesung nur von 8-9 Uhr statt!

(Von 9-10 Uhr kann daher an diesem Tag die M3-Vorlesung "Einführung in die 
Liturgiewissenschaft" in HS 1227 besucht werden)

01LE17K-20261-B-AT1 Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen 
Judentums"
  01LE17K-20261-B-AT1 Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen Judentums" -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
01LE17Ü-20261-B-NT2 Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und 
neutestamentliche Literatur“ (Modul 1)
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht | Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht Modulteil_1

  01LE17Ü-20261-B-NT2 Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und 
neutestamentliche Literatur“ (Modul 1) -

Veranstaltungsart Übung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Sophie Kusche

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Sophie Kusche

Lehrsprache deutsch
01LE17MO-2018-M1-T2 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht 
Modulteil_2

01LE17MO-2018-M1-T2-VG1 Methoden der Exegese des Alten Testaments oder des Neuen 
Testaments

01LE17S-1-6-2018 Methoden der Exegese des Neuen Testamentes (M1)
  01LE17S-1-6-2018 Methoden neutestamentlicher Exegese (M1) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Matthias Kaub

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 14.04.26 bis 14.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
14.04.26, 21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Matthias Kaub

Lehrsprache deutsch
Literatur Die Studierenden werden gebeten, jede Woche ihr NT (NA28, oder zumindest eine 

Übersetzung des NT) mit in das Proseminar zu nehmen.
Zwingende 

Voraussetzung
N.B. 1 Die Studierenden werden gebeten, jede Woche ihr NT (NA28, oder zumindest 
eine Übersetzung des NT) mit in das Proseminar zu nehmen. 

N.B. 2 Die Hausarbeit muss den vom Dozenten vorgeschriebenen Richtlinien folgen 
(Thema, Gliederungsschema, Formalia). 

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit (20.000–24.000 Zeichen für das gesamte Dokument inkl. 
Leerzeichen). Die Hausarbeit muss den vom Dozenten vorgeschriebenen Richtlinien 
folgen (Thema, Gliederungsschema, Formalia).

Zu erbringende 
Studienleistung

Eine kurze wissenschaftliche schriftliche Ausarbeitung eines neutestamentlichen 
Themas in Form eines Essays mit einem Umfang von 5.000 Zeichen sowie ein 
Kurzreferat in der Länge von 15 min.

Empfehlung Die Veranstaltung beginnt am 21.4.2026.
01LE17MO-JOKER-2018-M1 M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht

01LE17MT-JOKER-2018-M1-T1 Joker-M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus 
biblischer Sicht
01LE17MT-JOKER-2018-M1-T2 Joker-M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus 
biblischer Sicht

01LE17MO-2018-M2 M2 Einführung in die Theologie aus historischer Sicht
01LE17MO-2018-M2-T1 Einführung in die Kirchengeschichte
01LE17MO-2018-M2-T2 Zentrale Themen der alten oder der mittleren und neueren 
Kirchengeschichte

01LE17MO-2018-M2-T2-VG1 Zentrale Themen der alten oder der mittleren und neueren 
Kirchengeschichte

01LE17S-2-2-2018 M2: Einführung in die Theologie aus historischer Sicht: Zentrale Themen 
der alten Kirchengeschichte
  01LE17S-2-2-2018 Ewig büßende Eva? Geschlecht und Rolle in der Zeit der Alten Kirche (M2, 

Einführung in die Theologie aus historischer Sicht) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4.0
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M3 Einführung in die systematische Theologie

Dozent/-in 
(verantwortlich)

Dr. Andreas Kirchner, Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

4

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Andreas Kirchner

Wochentag: Freitag 11:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 08.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Andreas Kirchner

Wochentag: Samstag 09:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 09.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Andreas Kirchner

Lehrsprache deutsch
Literatur  

 
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit (20.000–24.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000–12.000 Zeichen)

01LE17MO-2018-M3 M3 Einführung in die systematische Theologie
01LE17V-3-3-2018 Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3)
  01LE17V-3-3-2018 Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Nicole Stockhoff

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.04.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
20.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Dienstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 21.04.26, Raum: HS 1136 Kollegiengebäude I
21.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
30.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
11.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
16.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Lehrsprache deutsch
Literatur • Adolf Adam/Winfried Haunerland, Grundriss Liturgie. Völlig neu bearbeitete 

Neuausgabe. Freiburg i.Br. 2012/32018.
• Karl-Heinrich Bieritz, Liturgik. Berlin 2004.
• Albert Gerhards/Benedikt Kranemann, Grundlagen und Perspektiven der 

Liturgiewissenschaft, Darmstadt 32013.
• Reinhard Meßner, Einführung in die Liturgiewissenschaft (UTB 2173). Paderborn 22009.
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M3 Einführung in die systematische Theologie

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulprüfung (15 min)

Empfehlung Am 20.4. findet die Vorlesung nur von 9-10 Uhr statt!

(Von 8-9 Uhr kann daher an diesem Tag die M1-Vorlesung "Einleitung in das Neue 
Testament" im HS 1228 besucht werden)

01LE17V-3-4-2018-RW1.1 Einführung in die Religionswissenschaft (M 3)
  01LE17V-3-4-2018-

RW1.1
Einführung in die Religionswissenschaft (M 3) - Wissenschaftsgeschichte 
(Kompetenzfeld I: Einführung in die Religionswissenschaft) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 201 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Vorlesung führt in die kulturwissenschaftliche Perspektive des Faches ein. Behandelt 

werden Meilensteine in der Geschichte des Religionsdiskurses, der Fachgeschichte 
der Religionswissenschaft und heutiger Ansätze in einigen Teilperspektiven wie 
Religionsästhetik, Religionsökonomie, Religionssoziologie und Religionspsychologie. 
Exemplarisch werden Debatten und Konzepte an religiösen Fallbeispielen aus der 
Gegenwartsreligion ausgeführt.

Literatur Literatur
• Kippenberg, H.G., Stuckrad, K. v., Einführung in die Religionswissenschaft. 

Gegenstände und Begriffe, München 2003.
• Stausberg, M. (Hg.): Religionswissenschaft. Berlin 2012.
• Knoblauch, Hubert, Religionssoziologie, Berlin, New York 1999.
• Grieser, A.K., Johnston, J. (eds.), Aesthetics of Religion. A Connective Concept, New 

York, Berlin 2017.
• Heiser, P., Religionssoziologie, Stuttgart 2018. Henning, C., Murken, S. (Hg.), 

Einführung in die Religionspsychologie, Stuttgart 2003.
• Koch, A., Religionsökonomie. Eine Einführung, Stuttgart 2014.
• Handbuch religionswissenschaftlicher Grundbegriffe Bd. I Systematischer Teil. 

Alphabetischer Teil: Aberglaube – Antisemitismus, hrsg. von H.Cancik, B. Gladigow, M. 
Laubscher, Stuttgart 1988.

Lehrmethoden interaktiver Vortrag mit kolloquialen Elementen und einem Flipped Classroom
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
mündliche Modulprüfung (15 min)

Zu erbringende 
Studienleistung

2 Essays mit jeweils 2 Seiten

01LE17V-3-5-2018 Einführung in die Moraltheologie (M 3)
  01LE17V-3-5-2018 Einführung in die Moraltheologie (M 3) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

60

Termine Wochentag: Montag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 
20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Literatur • Alfons Auer, Autonome Moral und christlicher Glaube, Düsseldorf 1989

• Eberhard Schockenhoff, Grundlegung der Ethik. Ein theologischer Entwurf, Freiburg 
i.Br. 2007

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulprüfung (15 min)

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26
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Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M4 Einführung in die Praktische Theologie | Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie hat 

man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? Das 
Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" 
angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam aufzugreifen. 
Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu zentralen 
Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das Kolloquium ein Ort 
des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das Ziel ist, dass sie in eine 
moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung eingeführt werden - eine gute 
Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. Wir vereinbaren den Termin und die 
genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen Termins 
erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17MO-2018-M4 M4 Einführung in die Praktische Theologie
01LE17MT-2018-M4-T1 Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer Perspektive
01LE17MT-2018-M4-T2 Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie

01LE17V-4-2-2018 Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer Perspektive: 
Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie M4
  01LE17V-4-2-2018 Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Prof. Dr. Klaus Baumann, Prof. Dr. Bernhard 
Spielberg

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1231 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Lehrsprache deutsch
Literatur  

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (25.000-30.000 Zeichen)

01LE17MO-JOKER-2018-M4 M4 Einführung in die Praktische Theologie
01LE17MT-JOKER-2018-M4-T1 Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer 
Perspektive
01LE17MT-JOKER-2018-M4-T2 Joker Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen 
Theologie

01LE17MO-2018-M5 M5 Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie
01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine anthropologische 

Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl Beweggrund für philosophische 
Reflexionen als auch ein zentrales Thema der Religion und des Menschseins überhaupt. 
Das Seminar soll sich in einem historischen Durchschritt anhand ausgewählter 
philosophischer Texte der Antike (Platon, Epikur, Lukrez), der Existenzphilosophie und des 
Existentialismus (Heidegger, Sartre), der Religionsphilosophie des 20. Jahrhunderts (Welte) 
und der analytischen Philosophie (Nagel, Tugendhat) sowohl mit der Definitionsfrage des 
Todes (Was ist der Tod?) als auch mit der Frage nach seiner ontologisch-metaphysischen 
und anthropologischen Einordnung, seiner existenziellen Bedeutsamkeit und der sich 
daraus ergebenden ethisch-pragmatischen und religiösen Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit digital 
zur Verfügung gestellt.
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M5 Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% der 
Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung in die 
Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 
15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. Studierende der Philosophie können 
dieses Seminar ebenfalls belegen. Das Seminar ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische Theologie und 
Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über  die Inhalte 
der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und jeweils drei Schwerpunktthemen aus der Vorlesung 
»Einführung in die Philosophie I« und der Vorlesung 
»Einführung in die Philosophie II« oder dem Seminar 
»Einführung in die Philosophie II«
Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-Hautfächer-
Bachelor Katholische Theologie und Master of Education Erweiterungsfach Katholische 
Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 Minuten) über die Inhalte der 
Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« und drei Schwerpunktthemen aus 
der Vorlesung »Einführung in die Philosophie I« oder der Vorlesung »Einführung in die 
Philosophie II« oder dem Seminar »Einführung in die Philosophie II«Prüfungsleistung für 
Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, 
MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, Inhalts- 
und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten 
(exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, oder mündliche 
Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in die 
Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 15/23, 
Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach Wahl in 
Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay im 
Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 
30.9.2026
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Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs | M5 Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung 
als Proseminar zur theoretischen Philosophie oder    als 
Proseminar zur Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder schriftliche 
Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 
15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 Minuten), 
Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen zum 
genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. Nach der 
Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach Beginn der 
Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie automatisch über 
die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, 
sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. 
Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen 
aus HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

06LE32VL-26126 Einführung in die Philosophie
  06LE32VL-26126 Einführung in die Philosophie -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Jorge Uscatescu Barron

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 3042 Kollegiengebäude III
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Jorge Uscatescu Barron

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Philosophie handelt nicht nur von etwas, sondern sie ist aber zugleich eine Besinnung 

auf sich selbst mitsamt ihrem Gegenstand. Die vorliegende Vorlesung, die diese Aufgabe 
übernimmt, richtet sich an diejenigen, die ohne Vorkenntnisse die Philosophie anfangen zu 
studieren. Nach einer eingehenden Erläuterung des Terminus selbst und dessen Tragweite 
in der frühen griechischen Philosophie soll ein Vorbegriff derselben sichtbar gemacht 
und die Philosophie als Kulturschöpfung in den Anfängen der abendländischen Kultur 
nicht jedoch ohne Parallele in anderen Kulturkreisen gezeigt werden. Die Philosophie 
stellt sich zweifelslohne als eine Form des Wissens heraus, unterscheidet sich von den 
anderen Wissenschaften auch aufgrund seines Gegenstandes, des Seienden als solchen 
(Platon und Aristoteles) – oder der Abwandlungen desselben (Gott, Bewusstsein, Geist, 
Materie, Energie, Absolutes, Leben, Sprache) – aber als Erbin der vorsokratischen 
Philosophie handelt sie auch von der Natur oder dem Ganzen des Seienden. Dies 
soll zu einer genaueren Eingrenzung der Ganzheit des Seienden und der Seinsarten 
führen. Als Wissensform handelt die Philosophie von den Prinzipien des Ganzen, 
aber anderes als die Einzelwissenschaften insbesondere die moderne Physik oder 
astrophysische Kosmologie und die Theologie oder religiöse Reflexion auf dieses Ganze. 
Die Besonderheit des philosophischen Wissens und der philosophischen Methode steht im 
Mittelpunkt der Vorlesung. Zur Philosophie gehören Denkoperationen wie Unterscheiden 
und Identifizieren, Verbinden und Trennen, Zeigen und Verdecken, in dem Dinge oder 
Phänomene, Zusammenhänge, Sachverhalte, Eigenschaften, Ereignisse, Ganzheiten 
und ihre Teile etc. zum Vorschein kommen; all diese Denkoperationen sollen aber nur 
in großen Zügen bestimmt werden. Erst kann die Stellung der Philosophie innerhalb der 
Geistes- und Naturwissenschaften genauer bestimmt werden. Nachdem die Philosophie 
gege die Einzelwissenschaften abgegrenzt worden ist, kann ein Überblick über überlieferte 
Einteilungen (Logik, Physik und Ethik etc.) sowie neuzeitliche Einteilungen) angeboten 
werden, der zur genaueren Bestimmung des Gegenstandes der Philosophie dienen soll. 
Damit will ich schließlich die Philosophie in ihrer Eigentümlichkeit erscheinen lassen.
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Literatur ARISTOTELES: Metaphysik. Nach der Übersetzung von Hermann Bonitz bearb. von Horst 
Seidl. Meiner, Hamburg 1995. – Metaphysica, ed. W. Jaeger, Oxford 1960.

DESCARTES, René: Entwurf der Methode. Mit der 
Dioptrik, den Meteoren und der Geometrie. Übers. und 
hrsg. von Christian Wohlers (Philosophische Bibliothek 
643). Felix Meiner, Hamburg 2013. 
FOUCAULT, Michel: Le discours philosophique. 
Gallimard/Seuil, Paris 2023 (inzwischen gibt es eine 
deutsche Übersetzung).
HEIDEGGER, Martin: Was ist das- die Philosophie 
(1955), in idem: Identität und Differenz, hrsg. von 
Friedrich–Wilhelm von Herrmann. Gesamtausgabe. Abt., 
Bd. 11. Klostermann, Frankfurt am Main 2006: 3-26. 
ORTEGA GASSET, José: Was ist Philosophie? Deutsch 
von Karl August Horst. Deutsche Verlags-Anstalt, 
Stuttgart 1962. 
PLATON: Apologie des Sokrates, in Platon: Werke. 
Griechisch und Deutsch von Günther Eigler, bearbeitet 
von K. Widdra, griechischer Text von A. Rivaud 
und A. Dies, deutsche Übersetzung von H. Müller 
und F. Schleiermacher. 4. Aufl. Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft, Darmstadt 2005, hier, Bd. II, S. 1-69. – 
Kriton, ebenda, Bd. II, S. 71-107. – Theaitetos, ebenda, 
Bd. VI, S. 1-217.

Zu erbringende 
Studienleistung

Der Erwerb eines Scheins (3 ECTS-Punkte) erfolgt nach der Vorlage zweier 
Sitzungsprotokolle von ca. zwei Seiten in der letzten Sitzung.

Empfehlung Die Vorlesung eignet sich in erster Linie für Studenten der ersten Semester, aber auch der 
höheren Semester.

01LE17KT-KiEx-2018-VB Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs
01LE17MO-2018-M11 M11 Dimensionen und Vollzüge des Glaubens

01LE17V-11-1-2018 Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11)
  01LE17V-11-1-2018 Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17V-11-2-2018 Die Feier der Sakramente (M 11)
  01LE17V-11-2-2018 Die Feier der Sakramente (M 11) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Dominik Abel

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 08:00 - 11:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
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Datum: 05.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
05.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 13:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.06.26, Raum: R 4 Peterhof
05.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 08:00 - 11:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26, Raum: HS 3219 Kollegiengebäude III
12.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 08:00 - 11:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.07.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17V-11-3-2018 Allgemeine Sakramentenlehre (M 11)
  01LE17V-11-3-2018 Allgemeine Sakramentenlehre (M 11)  -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 09:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1231 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Vorlesung vermittelt die theologischen und liturgischen Grundkenntnisse des 

christlichen Sakramentenverständnisses unter Beachtung konfessioneller Differenzen. 
In einem anthropologischen Angang wird der Mensch in seiner sprachlichen, 
rituellen und symbolischen Dimension beleuchtet, um darauffolgend die biblischen 
Wurzeln der Sakramentenfeiern in den Blick zu nehmen. Nach der Darlegung der 
theologiegeschichtlichen Entwicklung des Sakramentenbegriffs von der Antike, über das 
Mittelalter bis in die Neuzeit, gilt es insbesondere die  Aufbrüche des 20. Jahrhunderts 
und die Lehre des Zweiten Vatikanischen Konzils zu erläutern. Zuletzt werden auch 
zeitgenössische Fragestellungen und Entwicklungen hinsichtlich der kirchlichen 
Ämterstruktur aufgegriffen.

Literatur ·  Faber, Eva-Maria: Einführung in die katholische Sakramentenlehre, Darmstadt 2002.

·  Hoping, Helmut / Kranemann, Benedikt / Wahle, Stephan / Weidinger, Norbert: Heil 
erfahren in den Sakramenten (Theologische Module 9), Freiburg i. Br.: Herder 2009.

·  Höhn, Hans-Joachim: spüren. Die ästhetische Kraft der Sakramente, Würzburg: Echter-
Verlag 2002.

·  Schneider, Theodor: Zeichen der Nähe Gottes: Grundriss der Sakramententheologie, 
Ostfildern: Grünewald 92008.

·  Zulehner, Paul / Auf der Maur, Hansjörg / Weismayer, Josef (Hrsg.): Zeichen des Lebens. 
Sakramente im Leben der Kirchen – Rituale im Lebend er Menschen, Schwabenverlag: 
Ostfildern 2000.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulabschlussprüfung (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17V-11-4-2018 „Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -
katechese
  01LE17V-11-4-2018 „Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -katechese -
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Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Montag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17V-11-5-2018 Das Recht des Heiligungsdienstes
  01LE17V-11-5-2018 Das Recht des Heiligungsdienstes M11 -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1221 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur:

• Stephan Haering/Wilhelm Rees/Heribert Schmitz (Hg.), Handbuch des katholischen 
Kirchenrechts, Regensburg 32015, §§ 71-83.   

Weitere Literaturhinweise in der Veranstaltung .
Zielgruppe Die Lehrveranstaltung ist Pflichtveranstaltung

• im Modul 11 der modularisiertenStudiengänge,
• für Lehramtsstudierende (GymPO I), die im Modul D den Themenbereich „Vollzüge des 

Glaubens“ wählen,
• für Studierende des Schwerpunktbereichs „Kirchenrecht“ im Nebenfachstudiengang 

Katholische Theologie: Praktische Theologie.
• Empfehlenswert ist sie darüber hinaus für alle Studierenden, die sich über das 

Sakramentenrecht der katholischen Kirche informieren wollen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17MO-2018-M13 M13 Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft
01LE17V-13-1-2018-RP2 Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und 
Konkretisierungen - RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens)
  01LE17V-13-1-2018-

RP2
Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und Konkretisierungen 
- RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Termine Wochentag: Mittwoch 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich

von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 
15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-2-2018 Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13)
  01LE17V-13-2-2018 Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1015 Kollegiengebäude I
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23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26
Dozent/-in 

(durchführend)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
MagTheol: Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 
Minuten)
MA Caritaswissenschaft und Ethik: keine PL

Zu erbringende 
Studienleistung

MagTheol: 15 min. wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile
MA Caritaswissenschaft und Ethik: Lektüreaufgabe mit Essay 

01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13)
  01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13)  1. Gruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 
15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13)  2. Gruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1136 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 
15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Boris Böhmann

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-5-2018 Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13)
  01LE17V-13-5-2018 Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13)  -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Nicole Stockhoff

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Montag 11:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.04.26, Raum: Max-Kade-Auditorium 2 Alte Universität
20.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Dienstag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 21.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
21.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Dienstag 14:00 - 15:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 21.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
21.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.04.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
30.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs | M13 Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft

Datum: 11.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
11.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
16.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-4-2018 Kunst und Kultur (M13)
  01LE17V-13-4-2018 Kunst und Kultur -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Termine Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Vorlesung beleuchtet die Beziehung von christlichem Glauben und Kultur, und gestaltet 

sich in drei Teilen. Zunächst werden in einer systematischen Darlegung grundlegende 
Fragestellungen hinsichtlich des Verhältnisses von Glaube und Kultur entfaltet. Sodann 
werden mit Romano Guardini, Karl Rahner und Michel de Certeau drei konkrete 
unterschiedliche Zugangsweisen im Hinblick auf die Thematik präsentiert. Im dritten Teil der 
Vorlesung wird das Verhältnis von Kirche und Kunst fokussiert, wobei nach einem Überblick 
über die Geschichte der kirchlichen Kunst speziell die gestalterischen Neuaufbrüche 
im Bereich der Ars sacra im Kontext der Liturgischen Bewegung des 20. Jahrhunderts 
Beachtung finden.

Literatur ·  de Certeau, Michel: Kunst des Handelns, Berlin: Merve Verlag 1988.

·  Eckhold, Margit: Poetik der Kultur. Bausteine einer interkulturellen dogmatischen 
Methodenlehre, Freiburg i. Br.: Herder 2002.

·  Guardini, Romano: Über das Wesen des Kunstwerks, Mainz: Grünewald 2005.

·  Rahner, Karl: Glaube und Kultur: Zu Literatur Musik und Kunst, hg. von Gesa E. Thießen, 
Ostfildern: Grünewald 2023.

·  Verdon, Timothy: Kunst im Leben der Kirche: Eine 2000-jährige Beziehung, Schnell & 
Steiner 2011.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulabschlussprüfung (15 Minuten) 

Zu erbringende 
Studienleistung

15 min. wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17MO-2018-KiEx-M15 Individuelles Schwerpunktstudium I
01LE17MO-2018-M15-K1 Theologische Hauptseminare

01LE17MT Biblisch-Historische Theologie
01LE17MT-VG Fächergruppe 1

01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
  01LE17S-20262-B-AT2 Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ralf Walter Rothenbusch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.05.26
15.05.26
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Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.05.26
22.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.07.26
17.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/Präsentation 20 min. in einer Seminarsitzung, oder Essay 6-7 S. zu einem 
vom Dozenten vorgegebenen Thema/Text

01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre 
hebräischen/griechischen Vorlagen
  01LE17S-20261-B-AT-

AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen 
Vorlagen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 14:30 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Hebräisch- und Griechisch-Kenntnisse

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
  01LE17S-20261-B-

MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte" -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.03.26
18.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 23.03.26 bis 25.03.26
23.03.26, 24.03.26, 25.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Freitag 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
Inhalte Geschichte ist für viele Menschen dort interessant, wo sie als relevant für das 

eigene Leben oder das unmittelbare Umfeld wahrgenommen wird. Nicht nur 
bei Jubiläen wird deutlich, dass sich viele Menschen für die Geschichte ihrer 
Heimat und ihrer Umgebung interessieren. Intensive Archivarbeit vor Ort kann 
mit interessanten Methoden und Theorien verbunden werden, so dass viele 
relevante historische Einsichten erst bottom up entstehen. Vom 23.-25. März 
findet in Freiburg die Tagung „Quo vadis, regionale Christentumsgeschichte?“ 
statt. Diese setzt sich mit der Zukunft der kirchlichen Regionalgeschichtsforschung 
auseinander. Expert:innen aus Theologie, Geschichts- und Kulturwissenschaften, 
Museen, Archiven, Schulen und anderen Vermittlungsorten beschäftigen sich 
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mit aktuellen Herausforderungen und innovativen Ansätzen für die kirchliche 
Regionalgeschichte. Dabei geht es um Fragen, wie lokale Institutionen und 
Gemeinden vor Ort ihre (kirchen)historische Vergangenheit vermitteln können, 
wie digitale Methoden und neue Quellen erschlossen werden können oder wie 
man junge Menschen, Laien und nichtkirchlich Interessierte erreichen kann. 
Die Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Konferenz sowie an der Vor- und 
Nachbesprechung ist Voraussetzung.

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung aufgrund der Tagung bis 
spätestens 15. März 2026 notwendig ist.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?"

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.000 Zeichen zu einem Thema der 
Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?" (Tagung: 23.03.14-18 Uhr, 24.03. 9-12 und 13.30-17.30 
Uhr, 25.03. 9-12 Uhr) sowie an den beiden Blockterminen, Vorbereitung von 
Sekundärliteratur für die beiden Blocktermine im Umfang von max. 50 Seiten, 
Tagungsbericht im Umfang von 10.000-12.000 Zeichen

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den 

Mittepunkt. Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher 
Fachperspektiven aus Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und 
Musikwissenschaft ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung 
Marias in der abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen 
zwischen künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen 
Kontexten aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, 
Messen und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert 
und frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 
30.000-40.00 Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel 
auf dem Prüfstand
  01LE17S-20261-B-

AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem 
Prüfstand (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Gabriel Zuchtriegel, ein Klassischer Archäologe und Leiter der Grabungen 

in Pompeji, hat mit seinem jüngst erschienenen Buch "Pompejis letzter 
Sommer" (2025), einem Spiegel-Bestseller, weitreichende Folgerungen aus den 
Grabungen und Funden für die römische Gesellschaft gezogen, darüber hinaus 
aber auch für das frühe Christentum, vor allem für die Rolle von Frauen, Kindern 
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und Sklaven. Dessen Hypothesen sollen für das spätantike Christentum kritisch 
beleuchtet werden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
  01LE17S-20261-B-

AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Jahr 2025 wurde online in umfangreicher Weise das römische Straßennetz zur 

Verfügung gestellt. Dadurch ist es möglich, die Reisemöglichkeiten im Römischen 
Reich nachzuvollziehen, aber auch die Truppenbewegungen. Über diesen 
Zugang kann auch eruiert werden, welche Ressourcen Christ*innen hatten, etwa 
Egeria mit ihrer Pilgerfahrt nach Jerusalem, Versammlungen bei Synoden und 
Konzilien. Darüber hinaus kann gezeigt werden, wie Kontakte zu anderen Kulturen 
erschlossen wurden (z.B. an der Seidenstraße), welche Fernerkundigungen 
stattgefunden haben und wie dadurch unterschiedliche Kulturtransfers möglich 
wurden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner 
Umwelt (M15/23)
  01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1034 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Für M 15/23: Hausarbeit 30.000–40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Rezension eines selbst gewählten Titels aus der Sekundärliteratur im Umfang von 
2 Seiten.

01LE17MT Praktische Theologie
01LE17MT-VG Fächergruppe 3

01LE17S-20251-P-CGL2 Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im 
Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart
  01LE17S-20251-P-

CGL2
Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im 
Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart  -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin

Datum: 19.02.26, Raum: R 1313 Kollegiengebäude I
19.02.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.02.26, Raum: R 1313 Kollegiengebäude I
20.02.26

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Teilnahme für Doktoranden und Habilitanden im Fach Christliche 
Gesellschaftslehre (Erst- und Zweitbetreuung durch Prof. Dr. Nothelle-Wildfeuer). 
Teilnahme für Gäste nach persönlicher Rücksprache möglich.
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01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern 
und Jugendlichen
  01LE17S-20261-P-

RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 22.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 06.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
06.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 20.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
20.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 03.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 10.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
10.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Wird im jeweiligen Modulhandbuch spezifiziert.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Seminar Prozessuale Bearbeitung einer 
selbstgewählten Fragestellung auf der Basis der Elementarisierung und 
Erarbeitung eines Lehrstückes (teilweise Werkstattarbeit innerhalb der 
Lehrveranstaltung). Dies bedeutet: Abgabe von Teilaufgaben jeweils drei Tage vor 
der nächsten Seminareinheit:
• Selbst gewähltes Thema und Inhalte (ca. 7 000 Zeichen)
• Elementarisierung (ca. 7 000 Zeichen)
• Didaktische Konzeption des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)
• Konkrete Konstruktion des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)

Sitzungsgestaltung (falls nicht Prüfungsleistung): 60 – 75 Minuten Seminararbeit 
(falls nicht Prüfungelsitung): ca. 30 000 – 40 000 Zeichen (inklusive der bereits 
erarbeiteten und korrigierten Teilaufgaben): Thema, Inhalt und Fragestellung, 
Elementarisierung, Lehrstückentwicklung (didaktische Konzeption und konkrete 
Konstruktion), Reflexion des Konstruktions- und Lernprozesses

Empfehlung Dieses fachdidaktiche Hauptseminar kann auch im M.Ed. als 
religionspädagogisches Hauptseminar im Modul "Spezialisierung im Bereich der 
Religionspädagogik" belegt werden.

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte 
und Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.

01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23)
  01LE17S-20261-P-

CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als 
interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.04.26
07.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.04.26
08.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.04.26
09.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Freitag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.04.26
10.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Samstag 09:00 - 12:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.26
11.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

Gestaltung eines inhaltlichen Beitrags für den Reader der Studienfahrt

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 
bei Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-
freiburg.de.

01LE17MT Systematische Theologie
01LE17MT-VG Fächergruppe 2

01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des 
Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine 

anthropologische Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl 
Beweggrund für philosophische Reflexionen als auch ein zentrales Thema 
der Religion und des Menschseins überhaupt. Das Seminar soll sich in einem 
historischen Durchschritt anhand ausgewählter philosophischer Texte der Antike 
(Platon, Epikur, Lukrez), der Existenzphilosophie und des Existentialismus 
(Heidegger, Sartre), der Religionsphilosophie des 20. Jahrhunderts (Welte) und 
der analytischen Philosophie (Nagel, Tugendhat) sowohl mit der Definitionsfrage 
des Todes (Was ist der Tod?) als auch mit der Frage nach seiner ontologisch-
metaphysischen und anthropologischen Einordnung, seiner existenziellen 
Bedeutsamkeit und der sich daraus ergebenden ethisch-pragmatischen und 
religiösen Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit 
digital zur Verfügung gestellt.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung 
in die Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. 
Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls belegen. Das 
Seminar ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische 
Theologie und Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über 
die Inhalte der Vorlesung »Einführung in 
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die Religionsphilosophie« und jeweils drei 
Schwerpunktthemen aus der Vorlesung 
»Einführung in die Philosophie I« und der 
Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder 
dem Seminar »Einführung in die Philosophie II«
Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-
Hautfächer-Bachelor Katholische Theologie und Master of Education 
Erweiterungsfach Katholische Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 
Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und drei Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung in die Philosophie 
I« oder der Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder dem Seminar 
»Einführung in die Philosophie II«Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei 
Belegung als Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, 
MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–
12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 
15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–
24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- 
und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in 
die Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay 
im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende bei 
Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie oder    als Proseminar zur 
Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Seite 23 von 124



Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs | Individuelles Schwerpunktstudium I | Theologische Hauptseminare | Systematische Theologie | Fächergruppe 2

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder 
schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–
12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, oder 
mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 
20.–24.7.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
  01LE17S-20261-S-

RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Thomas Alferi, Prof. Dr. Frédéric Seyler

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
23.04.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
19.06.26
Wochentag: Samstag 10:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.06.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.07.26, Raum: HS 1236 Kollegiengebäude I
10.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im diesem Blockseminar soll das phänomenologische Verständnis der christlichen 

Offenbarung bei Michel Henry (1922–2002) und Jean-Luc Marion (geb. 1946), 
zwei bedeutenden Vertretern der phänomenologischen (Religions-)Philosophie 
in Frankreich, vorgestellt werden. Beide Phänomenologen haben die christliche 
Offenbarung radikal neu durchdacht und unter Absehung von bzw. Ablehnung der 
klassischen, traditionellen Metaphysik – wenn auch sehr unterschiedlich – neu 
bestimmt:

Henry versteht die christliche Offenbarung als die radikal immanente 
Selbstoffenbarung des Lebens in jedem Einzelnen von uns. Offenbarung ist 
für Henry die unmittelbare Selbsterfahrung des absoluten Lebens in unserem 
eigenen Leben. Dieses Leben ist ein reines Empfinden (pathos), eine ständige 
Selbstaffektion, die vor jeder Trennung von Subjekt und Objekt liegt. Christus ist 
für Henry die Inkarnation dieses absoluten Lebens in seiner ursprünglichen Kraft. 
Wenn Christus sagt: »Ich bin das Leben«, dann sei das keine Metapher, sondern 
die Offenbarung der grundlegenden Wahrheit, dass das Leben selbst sich in uns 
offenbart. Dazu sollen Passagen aus Henrys Schriften »Ich bin die Wahrheit«, 
»Inkarnation« und »Worte Christi« gemeinsam interpretiert werden. 

Marion versteht die christliche Offenbarung als eine spezifische Form 
phänomenaler Sättigung, d. h. als ein Ereignis, das unsere Erwartungen und 
Begriffe völlig überflutet, weil es uns mit einem Übermaß an Anschauung 
konfrontiert. Anders als ein normaler Gegenstand, den wir leicht erkennen 
und benennen können, gibt sich die Offenbarung so intensiv, dass unsere 
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begrifflichen Konzepte sie nicht fassen können. Sie ist ein reines Geschenk, 
eine Gabe, die sich nicht aus der Welt oder unserem Denken ableiten lässt. 
So tritt das Offenbarungsphänomen nicht als neutrales Objekt auf, sondern als 
ein Anruf, der den Menschen zum Empfangenden und Antwortenden macht. 
Der Mensch ist nicht der souveräne Beobachter, sondern derjenige, der vom 
Ereignis der Offenbarung selbst erst in seine Rolle als Zeuge gerufen wird. 
Dazu sollen Passagen aus Marions Schriften »Gegeben sei. Entwurf einer 
Phänomenologie der Gegebenheit« und »Das Erscheinen des Unsichtbaren. 
Fragen zur Phänomenalität der Offenbarung« gemeinsam interpretiert werden.

Literatur • Michel Henry: Ich bin die Wahrheit. Für eine Philosophie des Christentums. 
Aus dem Franz. übers. von Rolf Kühn. Mit einem Vorw. von Rudolf Bernet, 
Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2012 (2. Aufl.; 1. Aufl. 1997).

• Michel Henry: Inkarnation. Eine Philosophie des Fleisches. Aus dem 
Französischen übers. von Rolf Kühn, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 
2011 (1. Aufl. 2002).

• Michel Henry: Christi Worte. Eine Phänomenologie der Sprache und 
Offenbarung, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2010.

• Daniel Remmel: Die Leiblichkeit der Offenbarung. Zur anthropologischen, 
offenbarungstheologischen und christologischen Relevanz der 
Lebensphänomenologie Michel Henrys, Innsbruck, Tyrolia-Verlag 2021.

• Jean-Luc Marion: Gegeben sei. Entwurf einer Phänomenologie der 
Gegebenheit. Aus dem Französischen übersetzt von Thomas Alferi, Freiburg/
München, Verlag Karl Alber 2015.

• Jean-Luc Marion: Das Erscheinen des Unsichtbaren. Fragen zur 
Phänomenalität der Offenbarung. Aus dem Französischen übersetzt von Alwin 
Letzkus, Freiburg/Basel/Wien, Verlag Herder 2018.

• Thomas Alferi: „Worüber hinaus Größeres nicht 'gegeben' werden kann ...". 
Phänomenologie und Offenbarung nach Jean-Luc Marion, Freiburg/München, 
Verlag Karl Alber 2007.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-
M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und 
Profilmodul II belegt werden. Studierende der Philosophie können dieses Seminar 
ebenfalls belegen. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in 
Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende (in Kombination mit den generellen 
Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten der Studienleistung):
• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 

12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, 
oder mündliche Prüfung im Umfang von ca. 
20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026
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Studienleistung für Philosophiestudierende:
• Generelle Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige 

Teilnahme und Referat/Diskussionsleitung (ca. 20 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

• 6 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 15 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026)

• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12–18 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
  01LE17S-20261-S-

Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle, Kilian Derdau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
27.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Freitag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.05.26
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
11.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
18.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
08.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
15.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
29.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz
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Lehrsprache deutsch
Inhalte Künstliche Intelligenz prägt zunehmend unser Denken, Handeln und Lernen 

– doch welche ethischen und pädagogischen Fragen wirft sie auf? Bei einer 
Tagesexkursion nach Heilbronn wollen wir erste Antworten finden. Heilbronn? – ja, 
denn hier soll mit dem Innovationspark AI (IPAI) nach der Selbstbeschreibung ein 
„Leuchtturmprojekt für ganz Deutschland und Europa“ entstehen. Wir besuchen 
hierzu den KI-Pavillon der „ Experimenta“ (übrigens auch eine Chance für 
angehende Lehrer:innen, diesen außerschulischen Lernort kennenzulernen) und 
den „IPAI Living Room“. So verbinden wir Theorie mit praktischen Einblicken in 
aktuelle KI-Entwicklungen, die wir auch selbst testen. In den Seminarsitzungen 
reflektieren wir anschließend die ethischen Dimensionen von KI kritisch und 
diskutieren die Rolle von (religiöser) Bildung, u. a. an den Themen Verantwortung 
und Nachhaltigkeit.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an der ganztägigen Exkursion zum IPAI Heilbronn

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000- 40.000 Zeichen.

Master Caritaswissenschaften und Ethik: Hausarbeit im Umfang von 
20.000-24.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Alle: Regelmäßige Teilnahme an der Seminarsitzung. Teilnahme an der 
ganztägigen Exkursion.

Von der den jeweiligen Vortrag zu verantworteten Person: Referat von 15 Min.; 
einseitiges, übersichtliches Handout oder Thesenpapier mit mind. 3 kommentierten 
Literaturempfehlungen und die PPT vor Beginn der Sitzung in ILIAS hochladen.

01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 
'Compendium theologiae'
  01LE17S-20261-S-

DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium 
theologiae' -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Literatur Quellentexte:

Kritische Edition in: Sancti Thomae de Aquino opera omnia iussu Leonis XIII P.M. 
edita, Bd. XLII, Rom 1979, S. 1-205.

Deutsche Übersetzung in: Thomas von Aquin, Compendium Theologiae, 
Grundriss der Glaubenslehre; deutsch-lateinisch, übers. von Hans Louis Fäh, hrsg. 
von Rudolf Tannhof, Heidelberg 1963.

Empfohlene 
Voraussetzung

Lateinkenntnisse sind willkommen, aber nicht notwendig, da das Werk in 
deutscher Übersetzung vorliegt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M 15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
  01LE17S-20261-S-

Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Charles Davis

Termine Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 
10.07.26, 17.07.26, 24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Charles Davis

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar untersucht Fortschritte in der Bioethik: Was wird als Therapie im 

Gegensatz zur Verbesserung betrachtet, was wird als normal angesehen und wer 
hat die Autorität, diese Definition festzulegen. Wir analysieren zentrale Argumente 
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aus dem Werk „Enhancement: Die ethische Debatte“ und verwenden dieses Buch 
als unsere primäre Textbasis. Wir untersuchen die Hauptargumente sowohl für als 
auch gegen Enhancement (moralischer Status, Autonomie, Fairness, Sicherheit, 
Gerechtigkeit). Die Anwendungsbereiche umfassen genetische Optimierung, 
kognitive Verbesserung, Psychopharmakologie und Sport.

Literatur Bettina Schöne-Seifert und Davinia Talbot (Hrsg.) Enhancement: Die ethische 
Debatte, mentus 2009.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

M15/23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min.

Empfehlung Das Seminar findet on-line statt. 
01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und 
islamischen Philosophie im Vergleich
  01LE17S-20261-S-

RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen 
Philosophie im Vergleich -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Matteo Raffaelli, Maria Antonieta Emparan 
Fernandez

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
28.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Wochentag: Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
25.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
26.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Samstag 10:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
27.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Blockseminar soll die Verhältnisbestimmung zwischen dem religiösen 

Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis in der klassischen 
christlichen Philosophie (bei Augustinus, Anselm v. Canterbury, Thomas von 
Aquin) und in der klassischen islamischen Philosophie miteinander vergleichen.
Während Augustinus und Anselm den Glauben zum Ausgangspunkt für seine 
Vernunfterkenntnis nehmen, handelt es sich nach Thomas von Aquin bei dem 
Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen 
zwar um zwei verschiedene, aber einander ergänzende Erkenntnisquellen. Als 
ein zentraler Anwendungsfall für die christliche Verhältnisbestimmung zwischen 
Glaube und Vernunft soll die ontologische (bei Bonaventura), die gnoseologische 
(bei Augustinus) und die axiologische (bei Richard von St. Viktor) »Logik der 
Trinität« vorgestellt werden.
In Bezug auf den Islam soll die Beziehung zwischen dem Glauben (īmān) an die 
Offenbarung und der natürlichen Vernunfterkenntnis (ʿaql) des Menschen aus der 
Sicht der klassischen islamischen Philosophie auf allen drei Interpretationsebenen 
des Korans (der philosophischen, der theologischen und der mystischen) 
auch anhand der traditionellen Einteilung der Wissenschaften bestimmt und 
mit der Kritik des großen islamischen Theologen und Sufi al-Ġazālī an der 
philosophischen Interpretationsebene kontrastiert werden. Für die islamischen 
Philosophen ist die Vernunft die höchste Erkenntnisstufe der Vernunft- und 
der religiösen Wahrheiten, während der religiöse Offenbarungsglaube die 
religiösen Wahrheiten in einer für die breite Masse des Volkes verständlichen Form 
vermittele. Bei scheinbaren Widersprüchen zwischen den Vernunftwahrheiten 
und den Glaubenswahrheiten sollen die religiösen Texte allegorisch interpretiert 
werden, um die Vernunftwahrheiten zu bestätigen.
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Zentrale Texte sowohl der christlichen aus auch der islamischen Philosophen 
sollen (in Übersetzungen) im Seminar vorgestellt und gemeinsam besprochen 
werden.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar 
»Spezialisierung in Religionsphilosophie« in Modul 19, als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-
M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und 
Profilmodul II belegt werden. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung 
»Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht« und 
jeweils zwei Schwerpunktthemen aus dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in 
Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei 
Lehrveranstaltungen des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) 
Glaube aus philosophischer Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 
4.000 Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat 
(12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
 01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca. -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Koch

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
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20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Koch

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im 16. und frühen 17. Jahrhundert erlebte die scholastische Theologie in Spanien 

eine bemerkenswerte Blütezeit, die auch unter dem Namen „Spätscholastik“ 
in die Geistesgeschichte eingegangen ist. Sie nimmt ihren Anfang mit der 
Berufung des Dominikaners Francisco de Vitoria an die Universität von Salamanca 
im Jahr 1526, also vor genau 500 Jahren. Diese intellektuelle Bewegung, 
angeführt von Denkern wie eben de Vitoria, Domingo de Soto, Luis de Molina und 
Francisco Suárez, verband die (moraltheologische) thomistische Tradition mit den 
juristischen Traditionen des Mittelalters. Vor dem Hintergrund der Entdeckung 
Amerikas, der kolonialen Expansion und der religiösen Konflikte in Europa 
gewannen Fragen nach Recht, Moral und politischer Ordnung zentrale Bedeutung.

Ein wichtiges Thema der „Schule von Salamanca“ war das Nachdenken über 
den „gerechten Krieg“ (bellum iustum), mit dem die Theologen versuchten, 
kriegerische Handlungen und die koloniale Ausbreitung der spanischen und 
portugiesischen Herrschaft in Amerika ethisch und rechtlich zu beurteilen. In 
der Auseinandersetzung mit antiken, biblischen und mittelalterlichen Quellen 
entwickelten sie differenzierte Kriterien, um legitime von illegitimen Kriegen zu 
unterscheiden – eine Debatte, die bis heute in der politischen Ethik nachwirkt. 
Dieses Seminar widmet sich den Grundlagen, Vertretern und Argumentationslinien 
der spanischen Spätscholastik mit besonderem Fokus auf die Theorie des 
gerechten Krieges. Zudem wollen wir die berühmte Auseinandersetzung von 
Bartholomé de Las Casas mit Juan Ginés de Sepúlveda in den Blick nehmen. 
Diese „Disputation von Valladolid“ stellt einen Meilenstein in der Kolonialismuskritik 
dar. Ziel ist es, die Relevanz dieser Debatten für die moderne Völkerrechts- und 
Gerechtigkeitstheorie herauszuarbeiten.
Dem Genius loci entsprechend wollen wir uns auch in einer Art Exkurs in einer 
Sitzung Reinhold Schneiders "Las Casas vor Karl V." widmen. 

Literatur Heinz-Gerhard Justenhoven/Joachim Stüben (Hrsg.): Kann Krieg erlaubt sein? 
Eine Quellensammlung zur politischen Ethik der Spanischen Spätscholastik, 
Stuttgart (Kohlhammer) 2006. Bartholomé de Las Casas: Apologie Gentium 
Novi Orbis. Verteidigung der Völker der Neuen Welt, hrsg., eingel. u. komm. von 
Mariano Delgado, 2 Bde., Stuttgart (frommann-holzboog) 2025. Francisco Suárez: 
De pace. De bello. Über den Frieden. Über den Krieg, bearb., hrsg. u. eingel. v. 
Markus Kremer, Stuttgart (frommann-holzboog) 2013. André A. Alves/José M. 
Moreira: The Salamanca School, London (Bloomsbury) 2013.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für die Module M15/M23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit. Referat 30min.

Empfehlung Am Montag, den 20.04. fand das Seminar in Präsenz statt (Raum 1313), danach 
muss es als online-Veranstaltung fortgeführt werden. 
Bitte Ilias-Kurs zur Veranstaltung beachten. 

01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits 
heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
  01LE17S-20261-S-

DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer 
Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 04.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Lehrsprache deutsch
Inhalte #familybenefit for all kind of familys. Mit diesem Slogan bewirbt ein Schweizer 

Telekom-Unternehmen sein Rabattsystem für Handy-Abos. Und trifft damit genau 
den Nerv der Zeit. Denn in der Tat: es gibt ganz verschiedene, sehr diverse 
Familienkonstellationen, in denen wir Menschen heute leben und füreinander 
einstehen und Verantwortung übernehmen. Diesen Wirklichkeiten wollen 
wir im Seminar nachgehen. Wir wollen danach fragen, wie Gesellschaft und 
Recht, Theologie und Kirche, die Künste und die Ökonomie diese Realitäten 
widerspiegeln und ihnen Rechnung tragen bzw. ihnen gerade nicht Rechnung 
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tragen, indem sie die Begriffe Ehe und Familie heteronormativ-reduktionistisch 
allein der Konstellation Mutter-Vater Kind(er) zubilligen. 

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion ins Kunstmuseum Basel geplant. 
Wir besuchen zusammen die Ausstellung The First Homosexuals (mit Führung 
durch Kunstvermittelnde des Museums).
Anvisiert ist ein Samstag im Mai oder Juni. Der genaue Termin wird zu Beginn des 
Seminars bekanntgegeben.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

(ECTS wie vom Modul gefordert), aber benotet, zusätzlich zu Studienleistung 
Mündliche Prüfung am Semesterende (15 Minuten) oder schriftlicher Essay 
(ca. 10-15 Seiten) 

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung unbenotet ( ECTS Höhe wie vom Modul gefordert)
1 mündlichen Input (15 Minuten), 1 Kurzpräsentation (15 Minuten)

01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit 
Judentum und Islam
  01LE17S-20261-S-

DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und 
Islam -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der auf Mallorca geborene Religionsphilosoph, Theologe und Mystiker Ramon 

Lull (lateinisch: Raimundus Lullus, ca. 1232–1316) ist eine der ungewöhnlichsten 
und interessantesten Gestalten des Mittelalters. Nach einem Bekehrungserlebnis 
fasste der Laie und Familienvater den Entschluss, sein bisheriges weltliches 
Leben aufzugeben und sich fortan allein der Missionierung der "Ungläubigen" zu 
widmen. Er lernte Arabisch und Latein, eignete sich autodidaktisch die notwendige 
theologisch-philosophische Bildung an und wurde zu einem der berühmtesten 
christlichen Missionare und Missionstheoretiker des 13. Jahrhunderts. Sein 
Ziel war es, Juden, Muslime und alle übrigen Nichtchristen gewaltlos und allein 
auf der Basis rationaler Argumentation von der Wahrheit des Christentums zu 
überzeugen und so die Menschheit zur Einheit im Glauben zu führen – einer 
Einheit, die er als Voraussetzung für den Frieden in der Welt betrachtete. Lull 
schrieb nicht nur auf Latein für Gelehrte, sondern er verfasste auch zahlreiche 
Werke in der Volkssprache Katalanisch, die sich an ein weniger gebildetes 
Laienpublikum richteten. Seine lateinischen Schriften werden seit 1957 am 
Freiburger Raimundus-Lullus-Institut ediert. Im Seminar werden wir uns anhand 
ausgewählter Quellentexte (in deutscher Übersetzung) einen Einblick in das 
Denken des Raimundus Lullus und besonders in seine Theologie verschaffen.

Literatur Raimundus Lullus: an introduction to his life, works and thought, hrsg. von 
Alexander Fidora u. Josep E. Rubio, Turnhout 2008 (Corpus Christianorum, 
Continuatio Mediaevalis 214; Supplementum Lullianum II).

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 
bei Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-
freiburg.de.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit 
wird dabei als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer 
Gesellschaft in vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven 
verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene 
Diskurs- und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in 
theologischen Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und 
Alltagspraktiken sowie materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam 
werden. Wie strukturieren Konfigurationen klassistischer, religions- und 
gendernormativer Stereotypisierungen soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich 
Klassenverhältnisse in religionsbezogene Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein 
– und wie prägen Genderdiskurse diese Prozesse? Wie interferieren diese drei 
Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 

Seite 32 von 124

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=171510&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=171510&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=171510&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs | Individuelles Schwerpunktstudium I | Theologische Hauptseminare | Systematische Theologie | Fächergruppe 2

dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für 
die Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten 
Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
  01LE17S-20261-S-

DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Ivan Illich (1926-2022), Historiker und Theologe, Priester und Gründer des Centro 

Intercultural de Documentación (CIDOC) in Cuernavaca (Mexiko), zählt zu jenen 
katholischen Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, die weit über das kirchliche 
Milieu und die disziplinären Grenzen der Theologie hinaus Rezeption fanden. 
Im Mittelpunkt seines Strebens stand die Suche nach christlicher Freundschaft, 
inspiriert vom Evangelium, vom barmherzigen Samariter und der klösterlichen 
Literatur des Mittelalters. Auf dieser Grundlage analysierte er unter dem Stichwort 
der corruptio optimi pessima (die Verderbnis des Besten, die das Schlimmste 
ist)die Problematik der Institutionalisierung der Freundschaft durch die Kirche 
und deren moderne Pendants in Form säkularer Fürsorgeeinrichtungen. Seine 
Kulturkritik – am Konzept der Entwicklung ebenso wie am modernen Schul-, 
Medizin- und Verkehrssystem – basiert von daher auf eminent theologischen 
Grundannahmen, deren interpretatorische Verschiebungen im Laufe der Kirchen- 
und Theologiegeschichte er in seinen historischen Arbeiten immer wieder 
beleuchtet. Anlässlich von Illichs 100. Geburtstag werden im Rahmen des 
Seminars zentrale Texte des Autors auf ihre inhaltliche und methodische Relevanz 
für die Reflexion von Glaube, Kirche und Gesellschaft heute diskutiert.

Literatur ·  Hoinacki, Lee / Mitcham, Carl (eds.): The Challenges of Ivan Illich. A Collective 
Reflection, New York: State University of New Press 2002.

·  Illich, Ivan: In den Flüssen nördlich der Zukunft. Letzte Gespräche über Religion 
und Gesellschaft mit David Cayley, München: C.H. Beck 22020.

·  Illich, Ivan: Im Weinberg des Textes. Als das Schriftbild der Moderne entstand, 
München: C.H. Beck 22014.

·  Illich, Ivan: Klarstellungen. Pamphlete und Polemiken, München: C.H. Beck 
1996.

·  Kaller-Dietrich, Martina: Ivan Illich (1926–2002). Sein Leben, sein Denken, 
Weitra: Bibliothek der Provinz 22008.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
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01LE17S-20261-S-
DogQ6

Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
19.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Seminar geht der Bedeutung des Körpers im Kontext von Liturgie, 

Ekklesiologie und Sakramententheologie nach. Der Körper in seiner Metaphorizität 
und symbolischen Offenheit, sowie die Liturgie als Ort der Schaffung eines neuen 
pluriformen Körpers stehen im Zentrum des Interesses, wobei das Konzept 
des Corpus Christi mysticum als Fokalisationspunkt der Auseinandersetzung 
dient. Ausgehend vom biblischen Zeugnis wird in dieser Linie ein besonderes 
Augenmerk auf die geschichtlichen Verschiebungen in der Auslegung des 
Verhältnisses der verschiedenen Körperinstanzen gelegt. Dabei werden 
die systematisch-theologischen und theologie-historischen Reflexionen im 
Blick auf gegenwartstheologische Fragestellungen durch philosophische und 
psychoanalytische Perspektiven ergänzt.

Literatur ·  de Certeau, Michel: Mystische Fabel.  16. Bis 17. Jahrhundert, Berlin: Suhrkamp 
2010, 124-183.

·  de Lubac, Henri: Corpus mysticum.  Kirche und Eucharistie im Mittelalter, 
Einsiedeln: Johannes-Verlag 21995.

·  Remenzi, Matthias / Wendel, Saskia (Hg.): Die Kirche als Leib Christi. Geltung 
und Grenze einer umstrittenen Metapher, Freiburg i. Br.: Herder 2017.

·  Sigurdson, Ola: Heavenly Bodies. Incarnation, the Gaze, and Embodiment in 
Christian Theology, Grand Rapids: Eerdmans 2016.

·  Werbick, Jürgen: Kirche. Ein ekklesiologischer Entwurf für Studium und Praxis, 
Freiburg i. Br.: Herder 1994.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12 min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den 

Mittepunkt. Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher 
Fachperspektiven aus Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und 
Musikwissenschaft ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung 
Marias in der abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen 
zwischen künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen 
Kontexten aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, 
Messen und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert 
und frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.
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Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 
30.000-40.00 Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17MO-2025-KiEx-M15 Praxissemester
01LE17MT-KiA-086-2025-M15-T1 Vorbereitung des Praxissemesters
01LE17MT-KiA-086-2025-M15-T2 Gemeinde- und Schulpraktikum

01LE17MO-2018-M15 Lehrveranstaltungen nach Wahl
01LE17MO-2018-M15-SL1 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_1

01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
  01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann, Prof. Dr. Gerhild Becker

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Dienstag 16:30 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26
28.04.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Samstag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.06.26
13.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Lehrstuhl für Palliativmedizin der Universität Freiburg bietet ein Seminar für 

Studierende der Medizin, Psychologie, Pflegewissenschaften, Theologie und 
Caritaswissenschaft an. Zielgruppe sind Studierende der Medizin, Psychologie, 
Pflegewissenschaften, Theologie und Caritaswissenschaften. 
Interprofessionalität ist charakteristisch für Palliative Care, also die Begleitung von 
Menschen, die an einer unheilbaren, fortschreitenden und zum Tode führenden 
Erkrankung leiden. Im Mittelpunkt der Arbeit im Bereich der Palliative Care steht die 
Aufrechterhaltung und Stärkung der Lebensqualität der Patient*innen und ihrer An- 
und Zugehörigen.

Theorie und Praxis gehen im Seminar Hand in Hand und werden durch 
Selbsterfahrungs- und Reflexionsanteile ergänzt. Das Seminar setzt sich 
zusammen aus Inputs und Impulsen der Dozierenden, Seminareinheiten, die Sie 
in interprofessionellen Teams zu einem Thema Ihrer Wahl gestalten und einer 
Besichtigung der Palliativstation. Weitere Anregungen Ihrerseits werden gerne 
aufgenommen.

 
Lernziele Lernziele 

Durch die Teilnahme am Seminar sollen Studierende…
• einen Einblick in Palliative Care und grundlegende Modelle erhalten.
• sich aktiv mit einem Thema im Bereich Tod und Sterben auseinandersetzen.
• ihre Empathie für Palliativpatient*innen und ihre An- und Zugehörigen stärken.
• Chancen und Herausforderungen der interdisziplinären Zusammenarbeit erleben.
• ihr Bewusstsein für ethische Fragestellungen und Schwierigkeiten schärfen.

 
Zu erbringende 
Studienleistung

Studien- und Prüfungsleistungen 
Essay (3-5 Seiten), Referat + Diskussion   (30 Min) 

Die Studienleistung entspricht 3 ECTS-Punkten und umfasst die Gestaltung einer 
Seminareinheit sowie eine kurze schriftliche Auseinandersetzung mit dem Thema.

Umfang: mind. 3, max. 5 Seiten (exkl. Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Referenzen)

Layout: Schriftart: Times New Roman, Schriftgröße: 12, Zeilenabstand: 1.5, 
Seitenränder: 2.5

Quellen nach APA zitiert, Tabellen und Abbildungen beschriften
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Inhalt: Ausarbeitung zum Thema der gestalteten Seminareinheit oder zu neuem 
Thema

- inhaltlicher Teil über mind. 2 Seiten mit mind. 5 relevanten Quellen 
(Auseinandersetzung mit einer inhaltlichen Fragestellung/Einblick in die Literatur)

- persönliche Stellungnahme/Reflektion über mind. 1 Seite (z.B. persönliche 
Relevanz, Lernerfahrungen aus der Bearbeitung des Themas, kritische Diskussion 
des Inhalts, etc. ) 

Gestaltung einer Seminareinheit 
Als Teilnehmende gestalten Sie eine Seminareinheit in interprofessionellen Gruppen. 
Hierfür geben Sie bei der Anmeldung drei der folgenden Themen an, anhand 
derer Sie in Gruppen eingeteilt werden. Nach Rücksprache ist es auch möglich, 
weitere Themen zu bearbeiten. Weitere Informationen zu den Anforderungen für die 
Gestaltung der Seminareinheit folgen in der Vorbesprechung.

Mögliche Themen:
- Geschichte der Hospizbewegung / der Palliativmedizin
- Sterben und Tod in der Gesellschaft, Palliativmedizin in der öffentlichen 
Wahrnehmung
- Sterben und Tod in unterschiedlichen Kulturen / Gesellschaften, in Kunst / Film / 
Musik/ (Kinder- und Jugend-) Büchern
- Sterbehilfe (in Deutschland und im Ausland)
- Ethische Aspekte in der Palliativmedizin
- Trauer und Trauerbegleitung
- Sterben und Tod in der Medizin / anderen Professionen (Selbstverständnis), Pflege 
im Bereich Palliativmedizin
- Kinder als Palliativpatient:innen
- (Kinder als) Angehörige im Bereich Palliativmedizin
- Selbstfürsorge und Psychohygiene, Humor in der Sterbebegleitung
- Umgang mit Tod und Sterben im Hospiz / auf einer Palliativstation
- Sexualität und Palliativmedizin
- Palliative Erkrankungen und Identität / Selbstbild
- Autonomie und Würde am Lebensende, Wahrheit am Krankenbett
- Krankheit und Spiritualität, Seelsorge im Bereich Palliativmedizin
- Sterben – wie geht das?
- Nahtoderlebnisse
- Kommunikation und Behandler:innen-Patient:innen-Beziehung
- …

Empfehlung Kontakt und Anmeldung 

Anmeldung für das Seminar per E-Mail via med.palli.psychologinnen@uniklinik-
freiburg.de unter Angabe von Studienfach, Semester, Matrikelnummer und 3 
Wunschthemen für die Seminareinheit.

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem „first-come, first-served“ Prinzip, wobei 
auf eine ausgeglichene Teilnehmendenzahl aus verschiedenen Studienfächern 
geachtet wird.

01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft
  01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 5.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 04.05.26 bis 20.07.26, Raum: R 104 Breisacher Tor
04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 
20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Lehrsprache deutsch
Inhalte Studientag in Wittnau

Zielgruppe  

Doktorandinnen und Doktoranden sowie Post Docs des Arbeitsbereiches 
Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit, insbesondere im Rahmen der 
Forschungsprojekte oder nach persönlicher Absprache.
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Zu erbringende 
Studienleistung

Präsentation und Diskussion eigener Arbeiten sowie anderer Publikationen (30 Min.)

Empfehlung 5 ECTS
01LE17V-cw620151 Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23)
  01LE17V-cw620151 Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung

01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
  01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
keine

Zu erbringende 
Studienleistung

schriftliche Ausarbeitung (2 Seiten)

01LE17S-cw11.2 Qualitative Forschungsmethoden
  01LE17S-cw11.2 Qualitative Forschungsmethoden -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

7

Termine Wochentag: Freitag 09:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 10.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Wochentag: Mittwoch 08:00 - 10:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 06.05.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
06.05.26
Wochentag: Freitag 13:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
12.06.26
Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.06.26, Raum: PC Pool 6 Werthmannstraße 4
22.06.26
Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.07.26, Raum: PC Pool 6 Werthmannstraße 4
09.07.26

Lehrsprache deutsch
Zielgruppe M.A. Caritaswissenschaft und Ethik: Modul 11.2.

B.A. / Magister / Kirch. Examen innerhalb der Wahlmodule(individuelle 
Studiengestaltung) belegbar.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/ Präsentation (15min)

Empfehlung  

 
05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
  05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische -
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Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

19

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 3301 Kollegiengebäude III
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Gotische ist die älteste schriftlich bezeugte germanische Sprache. Es war 

die Muttersprache Theoderichs des Großen, des Ostgotenkönigs, der in den 
skandinavischen und deutschen Legenden des Mittelalters Thidrik af Bern bzw. 
Dietrich von Bern genannt wird. Die schriftlichen Quellen der gotischen Sprache 
versiegen größtenteils schon im 6. Jahrhundert, jedoch wurde auf der Halbinsel Krim 
noch mindestens bis ins 16. Jahrhundert eine Form des Gotischen gesprochen.

Als einziger substantiell bezeugter Repräsentant des Ostgermanischen ist das 
Gotische unerlässlich, um das Urgermanische, d. h. die hypothetische Vorstufe 
aller germanischen Sprachen, zu rekonstruieren. Gleichzeitig lassen sich viele 
Lautwandelphänomene, die später in den nordgermanischen Sprachen (Norwegisch, 
Schwedisch, Dänisch, Faröisch, Isländisch) und in den westgermanischen Sprachen 
(Englisch, Friesisch, Niederländisch, Niederdeutsch, Deutsch) auftreten, anhand des 
Gotischen besonders gut nachvollziehen, da deren lautliche Auslöser dort oft noch 
vorhanden sind.

Die ›Einführung in das Gotische‹ bietet eine gründliche Einführung in die gotische 
Grammatik, stets im Hinblick auf sprachgeschichtliche Anknüpfungspunkte zu 
den lebendigen germanischen Sprachen. Als literarische Beispiele dienen die 
sogenannte ›Wulfila-Bibel‹ (ca. 350 n. Chr.), die ›Skeireins‹ und die im Jahr 2015 
auf der Krim entdeckten gotischen Graffiti. Angereichert wird die überwiegend 
geistliche Lektüre mit neogotischen Texten: J. R. R. Tolkiens Gedicht ›Bagme 
Bloma‹ (1936) und der gotischen Übersetzung von Lewis Carrolls ›Alice’s Adventures 
in Wonderland‹ (›Balþos Gadedeis Aþalhaidais in Sildaleikalanda‹, Carlton 2015).

Literatur Sämtliche Texte und Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt.
Zwingende 

Voraussetzung
• Besorgung wöchentlicher Übungs- und Übersetzungsaufgaben sowie Lektüre 

bereitgestellter Primär- und Sekundärtexte
• Gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich, da wir mit D. Gary Millers 

›Oxford Gothic Grammar‹ arbeiten werden.
Empfohlene 

Voraussetzung
Vorkenntnisse der Sprachgeschichte einer germanischen Sprache (z. b. die 
„Einführung in das Altnordische“ des Skandinavischen Seminars oder die „Einführung 
in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur“ des Deutschen Seminars)

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

6 ECTS-Punkte:

• Hausarbeit: ca. 12–15 Seiten (à ca. 400 Wörtern). Abgabetermin: 21.09.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer 
Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente 
Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende 
Studienleistung

• aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine 
gemäß §6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung) 

• einmaliges Referat (ca. 15 Minuten)
01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 
Salzburger Hochschulwochen 2026
  01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 

Salzburger Hochschulwochen 2026 -

Veranstaltungsart Exkursion
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller

Termine Rhythmus: nach Vereinbarung
Dozent/-in 

(durchführend)
Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 03.08.26 bis 09.08.26
03.08.26, 04.08.26, 05.08.26, 06.08.26, 07.08.26, 08.08.26, 09.08.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller
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Lehrsprache deutsch
Zielgruppe Alle Studierenden der Theologischen Fakultät (auch Promovierende) sind 

willkommen.
Zu erbringende 
Studienleistung

Nach Absprache können durch Abgabe eines Essays 3 ECTS im Wahlbereich 
M15/23 erworben werden.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit wird dabei 
als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer Gesellschaft in 
vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene Diskurs- 
und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in theologischen 
Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und Alltagspraktiken sowie 
materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam werden. Wie strukturieren 
Konfigurationen klassistischer, religions- und gendernormativer Stereotypisierungen 
soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich Klassenverhältnisse in religionsbezogene 
Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein – und wie prägen Genderdiskurse diese 
Prozesse? Wie interferieren diese drei Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten 
miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für die 
Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)
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Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
  01LE17K-20261-S-

DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Virtuelles Forum der internationalen Forschungsgruppe zur Herausgabe der 

Raimundi Lulli Opera Latina. Interessierte Studierende und Promovierende aus allen 
mediävistischen Disziplinen sind nach Anmeldung per E-Mail herzlich willkommen.

Zwingende 
Voraussetzung

Gute Lateinkenntnisse erforderlich.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit oder Edition eines größeren Textabschnitts

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe (z. B. Texttranskription) im Umfang von bis zu einer 
Seite Regelmäßige Teilnahme

01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
  01LE17K-20261-B-

AKG1
Digital Patristics (Kolloquium) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
25.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Kolloquium werden Texte aus der Zeit der Alten Kirche hinsichtlich ihrer 

Autorschaft mit Hilfe von computergestützten Programmen untersucht. Damit 
setzt sich das Kolloquium mit aktuellen und modernen Methoden der Humanities 
auseinander.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Diskussionsbeiträge

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie 

hat man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? 
Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die 
Moraltheologie" angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam 
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aufzugreifen. Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu 
zentralen Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das 
Kolloquium ein Ort des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das 
Ziel ist, dass sie in eine moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung 
eingeführt werden - eine gute Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. 
Wir vereinbaren den Termin und die genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine 
regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen 
Termins erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in 
frühchristlicher Zeit
  01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher 

Zeit -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Matthias Kaub

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 14.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
14.04.26, 21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Matthias Kaub

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Zu erbringende 
Studienleistung

Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Empfehlung Die Veranstaltung beginnt am 21.4.2026.
01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- 
und Forschungskolloquium
  01LE17K-20261-S-

RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und 
Forschungskolloquium -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.05.26
05.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Freitag 14:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 17.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Samstag 10:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 18.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
18.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Magistrandinnen/Magistranden und die Doktorandinnen/Doktoranden 

von Prof. Enders sowie die Gastforscher/-innen am Lehrstuhl für Christliche 
Religionsphilosophie sind eingeladen und gebeten, an diesem Kolloquium 
teilzunehmen, bei dem sie die Gelegenheit haben, ihr jeweiliges Projekt bzw. Teile 
oder Aspekte desselben vorzustellen und zur gemeinsamen Diskussion zu stellen.

Literatur Der Reader mit den (Primär-)Texten zur Vorbereitung und den Thesenpapieren zu 
den Vorträgen wird rechtzeitig vor dem ersten Blocktermin per E-Mail verschickt.

Empfohlene 
Voraussetzung

Die Teilnehmenden werden vom Leiter des Kolloquiums angeschrieben und zum 
Kolloquium eingeladen. Englischkenntnisse sind vorausgesetzt, Kenntnisse der 
deutschen Sprache sind erwünscht.

01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
  01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1032 Kollegiengebäude I
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20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

M.Ed.: Wissenschaftliches Fachgespräch

01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die 
interreligiöse Forschung und darüber hinaus
  01LE17Ü-20261-P-

RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse 
Forschung und darüber hinaus -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
  05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Robert Dörre

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-473 Synthetic Realities
  05LE54S-473 Synthetic Realities -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 107 Breisacher Tor
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
  05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

01LE17MO-2018-M15-SL2 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_2
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01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
  01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann, Prof. Dr. Gerhild Becker

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Dienstag 16:30 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26
28.04.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Samstag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.06.26
13.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Lehrstuhl für Palliativmedizin der Universität Freiburg bietet ein Seminar für 

Studierende der Medizin, Psychologie, Pflegewissenschaften, Theologie und 
Caritaswissenschaft an. Zielgruppe sind Studierende der Medizin, Psychologie, 
Pflegewissenschaften, Theologie und Caritaswissenschaften. 
Interprofessionalität ist charakteristisch für Palliative Care, also die Begleitung von 
Menschen, die an einer unheilbaren, fortschreitenden und zum Tode führenden 
Erkrankung leiden. Im Mittelpunkt der Arbeit im Bereich der Palliative Care steht die 
Aufrechterhaltung und Stärkung der Lebensqualität der Patient*innen und ihrer An- 
und Zugehörigen.

Theorie und Praxis gehen im Seminar Hand in Hand und werden durch 
Selbsterfahrungs- und Reflexionsanteile ergänzt. Das Seminar setzt sich 
zusammen aus Inputs und Impulsen der Dozierenden, Seminareinheiten, die Sie 
in interprofessionellen Teams zu einem Thema Ihrer Wahl gestalten und einer 
Besichtigung der Palliativstation. Weitere Anregungen Ihrerseits werden gerne 
aufgenommen.

 
Lernziele Lernziele 

Durch die Teilnahme am Seminar sollen Studierende…
• einen Einblick in Palliative Care und grundlegende Modelle erhalten.
• sich aktiv mit einem Thema im Bereich Tod und Sterben auseinandersetzen.
• ihre Empathie für Palliativpatient*innen und ihre An- und Zugehörigen stärken.
• Chancen und Herausforderungen der interdisziplinären Zusammenarbeit erleben.
• ihr Bewusstsein für ethische Fragestellungen und Schwierigkeiten schärfen.

 
Zu erbringende 
Studienleistung

Studien- und Prüfungsleistungen 
Essay (3-5 Seiten), Referat + Diskussion   (30 Min) 

Die Studienleistung entspricht 3 ECTS-Punkten und umfasst die Gestaltung einer 
Seminareinheit sowie eine kurze schriftliche Auseinandersetzung mit dem Thema.

Umfang: mind. 3, max. 5 Seiten (exkl. Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Referenzen)

Layout: Schriftart: Times New Roman, Schriftgröße: 12, Zeilenabstand: 1.5, 
Seitenränder: 2.5

Quellen nach APA zitiert, Tabellen und Abbildungen beschriften

Inhalt: Ausarbeitung zum Thema der gestalteten Seminareinheit oder zu neuem 
Thema

- inhaltlicher Teil über mind. 2 Seiten mit mind. 5 relevanten Quellen 
(Auseinandersetzung mit einer inhaltlichen Fragestellung/Einblick in die Literatur)

- persönliche Stellungnahme/Reflektion über mind. 1 Seite (z.B. persönliche 
Relevanz, Lernerfahrungen aus der Bearbeitung des Themas, kritische Diskussion 
des Inhalts, etc. ) 

Gestaltung einer Seminareinheit 
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Als Teilnehmende gestalten Sie eine Seminareinheit in interprofessionellen Gruppen. 
Hierfür geben Sie bei der Anmeldung drei der folgenden Themen an, anhand 
derer Sie in Gruppen eingeteilt werden. Nach Rücksprache ist es auch möglich, 
weitere Themen zu bearbeiten. Weitere Informationen zu den Anforderungen für die 
Gestaltung der Seminareinheit folgen in der Vorbesprechung.

Mögliche Themen:
- Geschichte der Hospizbewegung / der Palliativmedizin
- Sterben und Tod in der Gesellschaft, Palliativmedizin in der öffentlichen 
Wahrnehmung
- Sterben und Tod in unterschiedlichen Kulturen / Gesellschaften, in Kunst / Film / 
Musik/ (Kinder- und Jugend-) Büchern
- Sterbehilfe (in Deutschland und im Ausland)
- Ethische Aspekte in der Palliativmedizin
- Trauer und Trauerbegleitung
- Sterben und Tod in der Medizin / anderen Professionen (Selbstverständnis), Pflege 
im Bereich Palliativmedizin
- Kinder als Palliativpatient:innen
- (Kinder als) Angehörige im Bereich Palliativmedizin
- Selbstfürsorge und Psychohygiene, Humor in der Sterbebegleitung
- Umgang mit Tod und Sterben im Hospiz / auf einer Palliativstation
- Sexualität und Palliativmedizin
- Palliative Erkrankungen und Identität / Selbstbild
- Autonomie und Würde am Lebensende, Wahrheit am Krankenbett
- Krankheit und Spiritualität, Seelsorge im Bereich Palliativmedizin
- Sterben – wie geht das?
- Nahtoderlebnisse
- Kommunikation und Behandler:innen-Patient:innen-Beziehung
- …

Empfehlung Kontakt und Anmeldung 

Anmeldung für das Seminar per E-Mail via med.palli.psychologinnen@uniklinik-
freiburg.de unter Angabe von Studienfach, Semester, Matrikelnummer und 3 
Wunschthemen für die Seminareinheit.

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem „first-come, first-served“ Prinzip, wobei 
auf eine ausgeglichene Teilnehmendenzahl aus verschiedenen Studienfächern 
geachtet wird.

01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
  01LE17K-20261-B-

AKG1
Digital Patristics (Kolloquium) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
25.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Kolloquium werden Texte aus der Zeit der Alten Kirche hinsichtlich ihrer 

Autorschaft mit Hilfe von computergestützten Programmen untersucht. Damit 
setzt sich das Kolloquium mit aktuellen und modernen Methoden der Humanities 
auseinander.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Diskussionsbeiträge

01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
  01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
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von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
keine

Zu erbringende 
Studienleistung

schriftliche Ausarbeitung (2 Seiten)

05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
  05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

19

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 3301 Kollegiengebäude III
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Gotische ist die älteste schriftlich bezeugte germanische Sprache. Es war 

die Muttersprache Theoderichs des Großen, des Ostgotenkönigs, der in den 
skandinavischen und deutschen Legenden des Mittelalters Thidrik af Bern bzw. 
Dietrich von Bern genannt wird. Die schriftlichen Quellen der gotischen Sprache 
versiegen größtenteils schon im 6. Jahrhundert, jedoch wurde auf der Halbinsel Krim 
noch mindestens bis ins 16. Jahrhundert eine Form des Gotischen gesprochen.

Als einziger substantiell bezeugter Repräsentant des Ostgermanischen ist das 
Gotische unerlässlich, um das Urgermanische, d. h. die hypothetische Vorstufe 
aller germanischen Sprachen, zu rekonstruieren. Gleichzeitig lassen sich viele 
Lautwandelphänomene, die später in den nordgermanischen Sprachen (Norwegisch, 
Schwedisch, Dänisch, Faröisch, Isländisch) und in den westgermanischen Sprachen 
(Englisch, Friesisch, Niederländisch, Niederdeutsch, Deutsch) auftreten, anhand des 
Gotischen besonders gut nachvollziehen, da deren lautliche Auslöser dort oft noch 
vorhanden sind.

Die ›Einführung in das Gotische‹ bietet eine gründliche Einführung in die gotische 
Grammatik, stets im Hinblick auf sprachgeschichtliche Anknüpfungspunkte zu 
den lebendigen germanischen Sprachen. Als literarische Beispiele dienen die 
sogenannte ›Wulfila-Bibel‹ (ca. 350 n. Chr.), die ›Skeireins‹ und die im Jahr 2015 
auf der Krim entdeckten gotischen Graffiti. Angereichert wird die überwiegend 
geistliche Lektüre mit neogotischen Texten: J. R. R. Tolkiens Gedicht ›Bagme 
Bloma‹ (1936) und der gotischen Übersetzung von Lewis Carrolls ›Alice’s Adventures 
in Wonderland‹ (›Balþos Gadedeis Aþalhaidais in Sildaleikalanda‹, Carlton 2015).

Literatur Sämtliche Texte und Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt.
Zwingende 

Voraussetzung
• Besorgung wöchentlicher Übungs- und Übersetzungsaufgaben sowie Lektüre 

bereitgestellter Primär- und Sekundärtexte
• Gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich, da wir mit D. Gary Millers 

›Oxford Gothic Grammar‹ arbeiten werden.
Empfohlene 

Voraussetzung
Vorkenntnisse der Sprachgeschichte einer germanischen Sprache (z. b. die 
„Einführung in das Altnordische“ des Skandinavischen Seminars oder die „Einführung 
in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur“ des Deutschen Seminars)

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

6 ECTS-Punkte:

• Hausarbeit: ca. 12–15 Seiten (à ca. 400 Wörtern). Abgabetermin: 21.09.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer 
Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente 
Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende 
Studienleistung

• aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine 
gemäß §6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung) 

• einmaliges Referat (ca. 15 Minuten)
01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 
Salzburger Hochschulwochen 2026
  01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 

Salzburger Hochschulwochen 2026 -

Veranstaltungsart Exkursion
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Dozent/-in 
(verantwortlich)

Dr. Christoph Koller

Termine Rhythmus: nach Vereinbarung
Dozent/-in 

(durchführend)
Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 03.08.26 bis 09.08.26
03.08.26, 04.08.26, 05.08.26, 06.08.26, 07.08.26, 08.08.26, 09.08.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zielgruppe Alle Studierenden der Theologischen Fakultät (auch Promovierende) sind 

willkommen.
Zu erbringende 
Studienleistung

Nach Absprache können durch Abgabe eines Essays 3 ECTS im Wahlbereich 
M15/23 erworben werden.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit wird dabei 
als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer Gesellschaft in 
vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene Diskurs- 
und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in theologischen 
Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und Alltagspraktiken sowie 
materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam werden. Wie strukturieren 
Konfigurationen klassistischer, religions- und gendernormativer Stereotypisierungen 
soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich Klassenverhältnisse in religionsbezogene 
Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein – und wie prägen Genderdiskurse diese 
Prozesse? Wie interferieren diese drei Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten 
miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
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kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für die 
Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
  01LE17K-20261-S-

DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Virtuelles Forum der internationalen Forschungsgruppe zur Herausgabe der 

Raimundi Lulli Opera Latina. Interessierte Studierende und Promovierende aus allen 
mediävistischen Disziplinen sind nach Anmeldung per E-Mail herzlich willkommen.

Zwingende 
Voraussetzung

Gute Lateinkenntnisse erforderlich.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit oder Edition eines größeren Textabschnitts

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe (z. B. Texttranskription) im Umfang von bis zu einer 
Seite Regelmäßige Teilnahme

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie 

hat man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? 
Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die 
Moraltheologie" angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam 
aufzugreifen. Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu 
zentralen Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das 
Kolloquium ein Ort des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das 
Ziel ist, dass sie in eine moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung 
eingeführt werden - eine gute Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. 
Wir vereinbaren den Termin und die genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine 
regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen 
Termins erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in 
frühchristlicher Zeit
  01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher 

Zeit -

Veranstaltungsart Kolloquium

Seite 47 von 124

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169372&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169372&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169372&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169344&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169344&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169344&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=171349&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=171349&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=171349&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs | Individuelles Schwerpunktstudium I | Lehrveranstaltungen nach Wahl | Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_2

Dozent/-in 
(verantwortlich)

Matthias Kaub

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 14.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
14.04.26, 21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Matthias Kaub

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Zu erbringende 
Studienleistung

Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Empfehlung Die Veranstaltung beginnt am 21.4.2026.
01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- 
und Forschungskolloquium
  01LE17K-20261-S-

RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und 
Forschungskolloquium -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.05.26
05.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Freitag 14:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 17.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Samstag 10:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 18.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
18.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Magistrandinnen/Magistranden und die Doktorandinnen/Doktoranden 

von Prof. Enders sowie die Gastforscher/-innen am Lehrstuhl für Christliche 
Religionsphilosophie sind eingeladen und gebeten, an diesem Kolloquium 
teilzunehmen, bei dem sie die Gelegenheit haben, ihr jeweiliges Projekt bzw. Teile 
oder Aspekte desselben vorzustellen und zur gemeinsamen Diskussion zu stellen.

Literatur Der Reader mit den (Primär-)Texten zur Vorbereitung und den Thesenpapieren zu 
den Vorträgen wird rechtzeitig vor dem ersten Blocktermin per E-Mail verschickt.

Empfohlene 
Voraussetzung

Die Teilnehmenden werden vom Leiter des Kolloquiums angeschrieben und zum 
Kolloquium eingeladen. Englischkenntnisse sind vorausgesetzt, Kenntnisse der 
deutschen Sprache sind erwünscht.

01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
  01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1032 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

M.Ed.: Wissenschaftliches Fachgespräch

01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die 
interreligiöse Forschung und darüber hinaus
  01LE17Ü-20261-P-

RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse 
Forschung und darüber hinaus -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter
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Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
  05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Robert Dörre

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-473 Synthetic Realities
  05LE54S-473 Synthetic Realities -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 107 Breisacher Tor
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
  05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

01LE17MO-2018-M15-SL3 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_3
01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
  01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann, Prof. Dr. Gerhild Becker

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Dienstag 16:30 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26
28.04.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Samstag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.06.26
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13.06.26
Lehrsprache deutsch

Inhalte Der Lehrstuhl für Palliativmedizin der Universität Freiburg bietet ein Seminar für 
Studierende der Medizin, Psychologie, Pflegewissenschaften, Theologie und 
Caritaswissenschaft an. Zielgruppe sind Studierende der Medizin, Psychologie, 
Pflegewissenschaften, Theologie und Caritaswissenschaften. 
Interprofessionalität ist charakteristisch für Palliative Care, also die Begleitung von 
Menschen, die an einer unheilbaren, fortschreitenden und zum Tode führenden 
Erkrankung leiden. Im Mittelpunkt der Arbeit im Bereich der Palliative Care steht die 
Aufrechterhaltung und Stärkung der Lebensqualität der Patient*innen und ihrer An- 
und Zugehörigen.

Theorie und Praxis gehen im Seminar Hand in Hand und werden durch 
Selbsterfahrungs- und Reflexionsanteile ergänzt. Das Seminar setzt sich 
zusammen aus Inputs und Impulsen der Dozierenden, Seminareinheiten, die Sie 
in interprofessionellen Teams zu einem Thema Ihrer Wahl gestalten und einer 
Besichtigung der Palliativstation. Weitere Anregungen Ihrerseits werden gerne 
aufgenommen.

 
Lernziele Lernziele 

Durch die Teilnahme am Seminar sollen Studierende…
• einen Einblick in Palliative Care und grundlegende Modelle erhalten.
• sich aktiv mit einem Thema im Bereich Tod und Sterben auseinandersetzen.
• ihre Empathie für Palliativpatient*innen und ihre An- und Zugehörigen stärken.
• Chancen und Herausforderungen der interdisziplinären Zusammenarbeit erleben.
• ihr Bewusstsein für ethische Fragestellungen und Schwierigkeiten schärfen.

 
Zu erbringende 
Studienleistung

Studien- und Prüfungsleistungen 
Essay (3-5 Seiten), Referat + Diskussion   (30 Min) 

Die Studienleistung entspricht 3 ECTS-Punkten und umfasst die Gestaltung einer 
Seminareinheit sowie eine kurze schriftliche Auseinandersetzung mit dem Thema.

Umfang: mind. 3, max. 5 Seiten (exkl. Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Referenzen)

Layout: Schriftart: Times New Roman, Schriftgröße: 12, Zeilenabstand: 1.5, 
Seitenränder: 2.5

Quellen nach APA zitiert, Tabellen und Abbildungen beschriften

Inhalt: Ausarbeitung zum Thema der gestalteten Seminareinheit oder zu neuem 
Thema

- inhaltlicher Teil über mind. 2 Seiten mit mind. 5 relevanten Quellen 
(Auseinandersetzung mit einer inhaltlichen Fragestellung/Einblick in die Literatur)

- persönliche Stellungnahme/Reflektion über mind. 1 Seite (z.B. persönliche 
Relevanz, Lernerfahrungen aus der Bearbeitung des Themas, kritische Diskussion 
des Inhalts, etc. ) 

Gestaltung einer Seminareinheit 
Als Teilnehmende gestalten Sie eine Seminareinheit in interprofessionellen Gruppen. 
Hierfür geben Sie bei der Anmeldung drei der folgenden Themen an, anhand 
derer Sie in Gruppen eingeteilt werden. Nach Rücksprache ist es auch möglich, 
weitere Themen zu bearbeiten. Weitere Informationen zu den Anforderungen für die 
Gestaltung der Seminareinheit folgen in der Vorbesprechung.

Mögliche Themen:
- Geschichte der Hospizbewegung / der Palliativmedizin
- Sterben und Tod in der Gesellschaft, Palliativmedizin in der öffentlichen 
Wahrnehmung
- Sterben und Tod in unterschiedlichen Kulturen / Gesellschaften, in Kunst / Film / 
Musik/ (Kinder- und Jugend-) Büchern
- Sterbehilfe (in Deutschland und im Ausland)
- Ethische Aspekte in der Palliativmedizin
- Trauer und Trauerbegleitung
- Sterben und Tod in der Medizin / anderen Professionen (Selbstverständnis), Pflege 
im Bereich Palliativmedizin
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- Kinder als Palliativpatient:innen
- (Kinder als) Angehörige im Bereich Palliativmedizin
- Selbstfürsorge und Psychohygiene, Humor in der Sterbebegleitung
- Umgang mit Tod und Sterben im Hospiz / auf einer Palliativstation
- Sexualität und Palliativmedizin
- Palliative Erkrankungen und Identität / Selbstbild
- Autonomie und Würde am Lebensende, Wahrheit am Krankenbett
- Krankheit und Spiritualität, Seelsorge im Bereich Palliativmedizin
- Sterben – wie geht das?
- Nahtoderlebnisse
- Kommunikation und Behandler:innen-Patient:innen-Beziehung
- …

Empfehlung Kontakt und Anmeldung 

Anmeldung für das Seminar per E-Mail via med.palli.psychologinnen@uniklinik-
freiburg.de unter Angabe von Studienfach, Semester, Matrikelnummer und 3 
Wunschthemen für die Seminareinheit.

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem „first-come, first-served“ Prinzip, wobei 
auf eine ausgeglichene Teilnehmendenzahl aus verschiedenen Studienfächern 
geachtet wird.

01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
  01LE17K-20261-B-

AKG1
Digital Patristics (Kolloquium) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
25.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Kolloquium werden Texte aus der Zeit der Alten Kirche hinsichtlich ihrer 

Autorschaft mit Hilfe von computergestützten Programmen untersucht. Damit 
setzt sich das Kolloquium mit aktuellen und modernen Methoden der Humanities 
auseinander.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Diskussionsbeiträge

01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
  01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
keine

Zu erbringende 
Studienleistung

schriftliche Ausarbeitung (2 Seiten)

05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
  05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

19

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 3301 Kollegiengebäude III
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20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Gotische ist die älteste schriftlich bezeugte germanische Sprache. Es war 

die Muttersprache Theoderichs des Großen, des Ostgotenkönigs, der in den 
skandinavischen und deutschen Legenden des Mittelalters Thidrik af Bern bzw. 
Dietrich von Bern genannt wird. Die schriftlichen Quellen der gotischen Sprache 
versiegen größtenteils schon im 6. Jahrhundert, jedoch wurde auf der Halbinsel Krim 
noch mindestens bis ins 16. Jahrhundert eine Form des Gotischen gesprochen.

Als einziger substantiell bezeugter Repräsentant des Ostgermanischen ist das 
Gotische unerlässlich, um das Urgermanische, d. h. die hypothetische Vorstufe 
aller germanischen Sprachen, zu rekonstruieren. Gleichzeitig lassen sich viele 
Lautwandelphänomene, die später in den nordgermanischen Sprachen (Norwegisch, 
Schwedisch, Dänisch, Faröisch, Isländisch) und in den westgermanischen Sprachen 
(Englisch, Friesisch, Niederländisch, Niederdeutsch, Deutsch) auftreten, anhand des 
Gotischen besonders gut nachvollziehen, da deren lautliche Auslöser dort oft noch 
vorhanden sind.

Die ›Einführung in das Gotische‹ bietet eine gründliche Einführung in die gotische 
Grammatik, stets im Hinblick auf sprachgeschichtliche Anknüpfungspunkte zu 
den lebendigen germanischen Sprachen. Als literarische Beispiele dienen die 
sogenannte ›Wulfila-Bibel‹ (ca. 350 n. Chr.), die ›Skeireins‹ und die im Jahr 2015 
auf der Krim entdeckten gotischen Graffiti. Angereichert wird die überwiegend 
geistliche Lektüre mit neogotischen Texten: J. R. R. Tolkiens Gedicht ›Bagme 
Bloma‹ (1936) und der gotischen Übersetzung von Lewis Carrolls ›Alice’s Adventures 
in Wonderland‹ (›Balþos Gadedeis Aþalhaidais in Sildaleikalanda‹, Carlton 2015).

Literatur Sämtliche Texte und Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt.
Zwingende 

Voraussetzung
• Besorgung wöchentlicher Übungs- und Übersetzungsaufgaben sowie Lektüre 

bereitgestellter Primär- und Sekundärtexte
• Gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich, da wir mit D. Gary Millers 

›Oxford Gothic Grammar‹ arbeiten werden.
Empfohlene 

Voraussetzung
Vorkenntnisse der Sprachgeschichte einer germanischen Sprache (z. b. die 
„Einführung in das Altnordische“ des Skandinavischen Seminars oder die „Einführung 
in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur“ des Deutschen Seminars)

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

6 ECTS-Punkte:

• Hausarbeit: ca. 12–15 Seiten (à ca. 400 Wörtern). Abgabetermin: 21.09.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer 
Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente 
Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende 
Studienleistung

• aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine 
gemäß §6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung) 

• einmaliges Referat (ca. 15 Minuten)
01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 
Salzburger Hochschulwochen 2026
  01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 

Salzburger Hochschulwochen 2026 -

Veranstaltungsart Exkursion
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller

Termine Rhythmus: nach Vereinbarung
Dozent/-in 

(durchführend)
Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 03.08.26 bis 09.08.26
03.08.26, 04.08.26, 05.08.26, 06.08.26, 07.08.26, 08.08.26, 09.08.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zielgruppe Alle Studierenden der Theologischen Fakultät (auch Promovierende) sind 

willkommen.
Zu erbringende 
Studienleistung

Nach Absprache können durch Abgabe eines Essays 3 ECTS im Wahlbereich 
M15/23 erworben werden.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
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01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 
Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit wird dabei 
als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer Gesellschaft in 
vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene Diskurs- 
und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in theologischen 
Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und Alltagspraktiken sowie 
materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam werden. Wie strukturieren 
Konfigurationen klassistischer, religions- und gendernormativer Stereotypisierungen 
soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich Klassenverhältnisse in religionsbezogene 
Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein – und wie prägen Genderdiskurse diese 
Prozesse? Wie interferieren diese drei Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten 
miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für die 
Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
  01LE17K-20261-S-

DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition -
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Veranstaltungsart Seminar, SWS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Virtuelles Forum der internationalen Forschungsgruppe zur Herausgabe der 

Raimundi Lulli Opera Latina. Interessierte Studierende und Promovierende aus allen 
mediävistischen Disziplinen sind nach Anmeldung per E-Mail herzlich willkommen.

Zwingende 
Voraussetzung

Gute Lateinkenntnisse erforderlich.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit oder Edition eines größeren Textabschnitts

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe (z. B. Texttranskription) im Umfang von bis zu einer 
Seite Regelmäßige Teilnahme

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie 

hat man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? 
Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die 
Moraltheologie" angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam 
aufzugreifen. Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu 
zentralen Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das 
Kolloquium ein Ort des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das 
Ziel ist, dass sie in eine moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung 
eingeführt werden - eine gute Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. 
Wir vereinbaren den Termin und die genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine 
regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen 
Termins erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in 
frühchristlicher Zeit
  01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher 

Zeit -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Matthias Kaub

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 14.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
14.04.26, 21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Matthias Kaub

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Zu erbringende 
Studienleistung

Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Empfehlung Die Veranstaltung beginnt am 21.4.2026.
01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- 
und Forschungskolloquium
  01LE17K-20261-S-

RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und 
Forschungskolloquium -
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Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.05.26
05.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Freitag 14:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 17.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Samstag 10:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 18.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
18.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Magistrandinnen/Magistranden und die Doktorandinnen/Doktoranden 

von Prof. Enders sowie die Gastforscher/-innen am Lehrstuhl für Christliche 
Religionsphilosophie sind eingeladen und gebeten, an diesem Kolloquium 
teilzunehmen, bei dem sie die Gelegenheit haben, ihr jeweiliges Projekt bzw. Teile 
oder Aspekte desselben vorzustellen und zur gemeinsamen Diskussion zu stellen.

Literatur Der Reader mit den (Primär-)Texten zur Vorbereitung und den Thesenpapieren zu 
den Vorträgen wird rechtzeitig vor dem ersten Blocktermin per E-Mail verschickt.

Empfohlene 
Voraussetzung

Die Teilnehmenden werden vom Leiter des Kolloquiums angeschrieben und zum 
Kolloquium eingeladen. Englischkenntnisse sind vorausgesetzt, Kenntnisse der 
deutschen Sprache sind erwünscht.

01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
  01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1032 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

M.Ed.: Wissenschaftliches Fachgespräch

01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die 
interreligiöse Forschung und darüber hinaus
  01LE17Ü-20261-P-

RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse 
Forschung und darüber hinaus -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
  05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Robert Dörre

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs | Individuelles Schwerpunktstudium I | Lehrveranstaltungen nach Wahl | Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_3

Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-473 Synthetic Realities
  05LE54S-473 Synthetic Realities -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 107 Breisacher Tor
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
  05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

01LE17KT-KiEx-2018-SB Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs
01LE17MO-2018-M16 M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie

01LE17MO-2018-T1 M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie des 
AT Modulteil_1

01LE17V-16-2-2018 Exegese einer Schrift des Alten Testaments oder eines bibeltheologischen 
Themas II
  01LE17V-16-2-2018 Ausgewählte Psalmen / eine Psalmen-Teilgruppe -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Mittwoch 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
erfolgreicher Abschluss der Module 0-15
erfolgreicher Abschluss des Hebräisch Kurses

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Klausur 120 min.

Zu erbringende 
Studienleistung

LV-bezogen: Übersetzung 4-7 Verse und Essay 4-5 Seiten zu einem bibl. Text.
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie | M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie 
des NT Modulteil_2

01LE17MO-2018-T2 M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie des 
NT Modulteil_2

01LE17V-16-5-2018 Exegese des Galaterbriefs (M16)
  01LE17V-16-5-2018 Exegese des Galaterbriefs (M16) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Dienstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
mündliche Prüfung (15 Min).
N.B. M. Ed.: Voraussetzung für Prüfungsteilnahme = Die Veranstaltung "Lektüre 
grundsprachlicher Texte aus neutestamentlicher Zeit (M16)" ist integraler Bestandteil der 
Exegesevorlesung M 16 - NT.

Zu erbringende 
Studienleistung

Schriftliche Ausarbeitung, d.h. Essay oder Rezension zu einem Thema, Text oder 
einer Fragestellung. Umfang 12.000-14.000 Zeichen (= gesamtes Dokument inkl. 
Leerzeichen). N.B. M. Ed. (neu) = wissenschaftliches Fachgespräch 15min.

01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
  01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1032 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

M.Ed.: Wissenschaftliches Fachgespräch

01LE17MO-2018-M17 M17 Spezialisierung im Bereich der historischen Theologie
01LE17V-17-1-2018 Aktuelle Probleme in historischer Perspektive (AKG)
  01LE17V-17-1-2018 Vertiefung im Bereich der historischen Theologie: Alte Kirchengeschichte -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Vorlesungen in AKG und MNKG beschäftigen sich mit der Fragestellung, ob 

es Epochen in der Kirchengeschichte gibt, näherhin mit der Spätantike und dem 
Frühmittelalter. Untersucht werden z.B. Bildungstraditionen und Rezeptionsphänomene, 
Klöster und Institutionen, der römische Primat etc.

Literatur Wird zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben.
Zwingende 

Voraussetzung
Die Voraussetzungen für diese Veranstaltung entnehmen Sie dem jeweiligen 
Modulhandbuch.

Zielgruppe Modulveranstaltung

Magister Theologiae/ Magisterstudiengang Katholische Theologie: Modul 17

Modularisiertes Lehramt:  Wählbar innerhalb Wahlmodul 2

Zugleich für Diplom und Lehramt (alt).
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (12.000–14.000 Zeichen)
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M17 Spezialisierung im Bereich der historischen Theologie

01LE17V-17-2-2018 Aktuelle Probleme in historischer Perspektive (MNKG) (M 17)
  01LE17V-17-2-2018 Epochen in der Kirchengeschichte? Spätantike und Frühmittelalter -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

40

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
Inhalte Ausgehend von der Forschungsdiskussion, ob es Epochen gibt und was Epochen 

auszeichnet, widmen sich beide Vorlesungen in M17 dem breiten Streifen des Übergangs 
zwischen Spätantike und Frühmittelalter. Die MNKG-Vorlesung setzt um 600 an und fragt 
nach Ausgestaltungen des Christentums bis ca. 900: Wie entwickelte sich die institutionelle 
Verfasstheit des Christentums? Wie sah christliche Bildung aus und inwiefern wurde 
auf antike Vorbilder zurückgegriffen? Welche Rolle spielten Klöster und das Mönchtum 
für die Entwicklung einer Bildungstradition? Welche materiellen, künstlerischen und 
architektonischen Zeugnisse sind uns erhalten? Und wie erhält man einen Zugang zu 
Jahrhunderten, von denen nur wenig schriftliche Quellen erhalten sind?

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für das Gesamtmodul:

15-minütige mündliche Prüfung mit beiden Dozierenden des Moduls
Zu erbringende 
Studienleistung

Keine SL vorgesehen.

01LE17MO-2018-M18 M18 Spezialisierung im Bereich der Dogmatik
01LE17V-18-2-2018 Gnadenlehre (M18)
  01LE17V-18-2-2018 Gnadenlos? Zur Problematik der Gnade im Horizont der Moderne -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Termine Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26, 17.07.26, 
24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Lehrsprache deutsch
Inhalte Spätestens seit dem 19. Jahrhundert ist das christliche Konzept der Gnade in gewisser 

Weise fragwürdig geworden. In der Vorlesung werden einerseits die Entwicklungen in der 
evangelischen und der katholischen Theologie nachgezeichnet (Bart, Tillich, Rahner, Roth). 
Andererseits gilt ein besonderes Augenmerk den Dynamiken in der „säkularen“ Denkart 
und deren Einfluss auf Theologie und Kirche, wie auch umgekehrt der Einfluss christlicher 
Vor-Gaben auf die weltliche Vernunft untersucht wird.

Empfohlene 
Voraussetzung

Die Voraussetzungen für diese Veranstaltung entnehmen Sie dem jeweiligen 
Modulhandbuch.

Zielgruppe Modulveranstaltung

Magister Theologiae/ Magisterstudiengang Katholische Theologie: Modul 18

Modularisiertes Lehramt:  Wählbar innerhalb Wahlmodul 2

Zugleich für Diplom und Lehramt (alt).
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
mündliche Modulprüfung (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

keine SL vorgesehen

01LE17V-18-4-2018 Lehrauftrag Evangelische Theologie (M 18)
  01LE17V-18-4-2018 Kreuz und Queer? Das „Gespräch“ zwischen Karl Barth und Marcella Althaus-Reid in 

Hannah Reichels, After Method. -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Montag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M19 Spezialisierung im Bereich der Fundamentaltheologie und der Philosophie | M19 Spezialisierung im Bereich der Philosophie Modulteil_1

von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1140 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Lehrsprache deutsch
Inhalte Kreuz und Queer? Das „Gespräch“ zwischen Karl Barth und Marcella Althaus-Reid in 

Hannah Reichels, After Method.

Die in den USA lehrende deutsche Theologin Hannah Reichel gibt mit ihrem Buch „After 
Method. Queer Grace, Conceptual Design, and the Possibility of Theology“ (2023) einen 
wichtigen Impuls zur zeitgemäßen Erneuerung der Theologie. Dabei bringt sie den 
modernen Klassiker Karl Barth und die Vertreterin der Queer Theology Marcella Althaus-
Reid in ein produktives Gespräch jenseits traditioneller Grenzen der Theologie. Die 
Vorlesung versteht sich auch als eine Einführung sowohl in Barth als auch in Althaus-Reid 
und Reichel. 

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Prüfung (Vorlesung), Hausarbeit (Seminar)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay, Stundenprotokoll, Referat

01LE17MO-2018-M19 M19 Spezialisierung im Bereich der Fundamentaltheologie und der 
Philosophie

01LE17MO-2018-T1 M19 Spezialisierung im Bereich der Philosophie Modulteil_1
01LE17V-19-2-2018 Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht
  01LE17V-19-2-2018 Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht: Glaube und 

Vernunft oder Glaube oder Vernunft? Zum Verhältnis zwischen dem christlichen 
(Offenbarungs-)Glauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Frage nach dem Verhältnis zwischen dem Wahrheitsanspruch des christlichen 

Offenbarungsglaubens und den Möglichkeiten und Grenzen der natürlichen 
Vernunfterkenntnis des Menschen ist im abendländisch-christlichen Kulturraum fast 
so alt wie der christliche Offenbarungsglaube selbst. Denn diese Frage wird bereits 
durch den Umstand gestellt, dass der christliche Offenbarungsglaube mit einem 
absoluten und universalen Geltungsanspruch auf objektive Wahrheit und Normativität 
insbesondere seiner zentralen Glaubensinhalte der Inkarnation, der Christologie und 
der Trinitätslehre auftritt, der für das autonome Erkenntnisvermögen der menschlichen 
Vernunft eine Herausforderung darstellt und von ihm daher in der abendländischen 
Geschichte des Christentums auch wiederholt einer rationalen Legitimitätsprüfung 
unterzogen worden ist. Die wichtigsten rationalen Gründe, die in der Geschichte dieser 
Verhältnisbestimmung für und gegen den Wahrheitsanspruch des christlichen Glaubens 
genannt worden sind, sollen in dieser Vorlesung vorgestellt und beurteilt werden.

Literatur • W. Klausnitzer, Glaube und Wissen. Lehrbuch der Fundamentaltheologie für 
Studierende und Religionslehrer, Regensburg 1999. 

• J. Ratzinger/Benedikt XVI., Gott und die Vernunft: Aufruf zum Dialog der Kulturen,
Augsburg 2007. 

• P. Koslowski (Hg.), Die Vernunft des Glaubens und der Glaube der Vernunft: die 
Enzyklika Fides et Ratio in der Debatte zwischen Philosophie und Theologie,
Paderborn 2007.

• K. Müller, Vernunft und Glaube – eine Zwischenbilanz zu laufenden Debatten,
Münster 2005.

• K. Müller, Glauben – Fragen – Denken, Bd. I: Basisthemen in der Begegnung von 
Philosophie und Theologie, Münster 2006.

• Ch. Dohmen (Hg.), Die »Regensburger Vorlesung« Papst Benedikts XVI. im Dialog 
der Wissenschaften, Regensburg 2007.

• H.-G. Nissing (Hg.), Vernunft und Glaube. Perspektiven gegenwärtiger Philosophie
(Wortmeldungen, Bd. 10), München 2008.

• A. Günthör, Glaube und Vernunft – Gegensätze oder Verbündete auf dem Weg zu 
Gott?, Kißlegg 2009.

• K. Müller, In der Endlosschleife von Vernunft und Glaube: einmal mehr Athen versus 
Jerusalem (via Jena und Oxford) (Pontes, Bd. 50), Berlin/Münster 2012.

• R. Schaeffler, Philosophische Einübung in die Theologie, 3 Bde. (Scientia & religio
1/1–3), Freiburg i. Br. 2004.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/Religionsphilosophie«): Mündliche 
Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) 
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Glaube aus philosophischer Sicht« und jeweils zwei Schwerpunktthemen aus dem 
Seminar »Spezialisierung in Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt
  Prüfungsleistung in MEd-M3/MEdE-M3: Mündliche Prüfung über den Stoff beider 
Vorlesungen des Moduls

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/Religionsphilosophie«): 
Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei Lehrveranstaltungen 
des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer 
Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in Religionsphilosophie« und der philosophischen 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 4.000 
Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier 
Studienleistung in Profilmodul II: Schriftliche Ausarbeitung (Essay zu einem mit dem 
Dozenten abgesprochenen Thema oder Rezension einer einschlägigen Publikation) im 
Umfang von 10.000–12.000 Zeichen (3 ECTS)

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den ILIAS-
Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-Account 
in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den Pfad 
»Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. 
Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen 
Philosophie im Vergleich
  01LE17S-20261-S-

RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie 
im Vergleich -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Matteo Raffaelli, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
28.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Wochentag: Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
25.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo Raffaelli

Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
26.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo Raffaelli

Wochentag: Samstag 10:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
27.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo Raffaelli

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Blockseminar soll die Verhältnisbestimmung zwischen dem religiösen 

Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis in der klassischen 
christlichen Philosophie (bei Augustinus, Anselm v. Canterbury, Thomas von Aquin) und 
in der klassischen islamischen Philosophie miteinander vergleichen.
Während Augustinus und Anselm den Glauben zum Ausgangspunkt für seine 
Vernunfterkenntnis nehmen, handelt es sich nach Thomas von Aquin bei dem 
Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen zwar um 
zwei verschiedene, aber einander ergänzende Erkenntnisquellen. Als ein zentraler 
Anwendungsfall für die christliche Verhältnisbestimmung zwischen Glaube und Vernunft 
soll die ontologische (bei Bonaventura), die gnoseologische (bei Augustinus) und die 
axiologische (bei Richard von St. Viktor) »Logik der Trinität« vorgestellt werden.
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In Bezug auf den Islam soll die Beziehung zwischen dem Glauben (īmān) an die 
Offenbarung und der natürlichen Vernunfterkenntnis (ʿaql) des Menschen aus der 
Sicht der klassischen islamischen Philosophie auf allen drei Interpretationsebenen des 
Korans (der philosophischen, der theologischen und der mystischen) auch anhand der 
traditionellen Einteilung der Wissenschaften bestimmt und mit der Kritik des großen 
islamischen Theologen und Sufi al-Ġazālī an der philosophischen Interpretationsebene 
kontrastiert werden. Für die islamischen Philosophen ist die Vernunft die höchste 
Erkenntnisstufe der Vernunft- und der religiösen Wahrheiten, während der religiöse 
Offenbarungsglaube die religiösen Wahrheiten in einer für die breite Masse des 
Volkes verständlichen Form vermittele. Bei scheinbaren Widersprüchen zwischen den 
Vernunftwahrheiten und den Glaubenswahrheiten sollen die religiösen Texte allegorisch 
interpretiert werden, um die Vernunftwahrheiten zu bestätigen.
Zentrale Texte sowohl der christlichen aus auch der islamischen Philosophen sollen (in 
Übersetzungen) im Seminar vorgestellt und gemeinsam besprochen werden.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Spezialisierung 
in Religionsphilosophie« in Modul 19, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. Das 
Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Vernunft und 
(religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht« und jeweils zwei Schwerpunktthemen 
aus dem Seminar »Spezialisierung in Religionsphilosophie« und der philosophischen 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, Inhalts- 
und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei Lehrveranstaltungen 
des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer 
Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in Religionsphilosophie« und der philosophischen 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 4.000 
Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach Wahl 
in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier 

und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den ILIAS-
Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-Account 
in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den Pfad 
»Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. 
Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.
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06LE32VL-26198 Vom Sein zum Anderen - mit Emmanuel Levinas
  06LE32VL-26198 Vom Sein zum Anderen - mit Emmanuel Levinas -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Inga Römer

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1199 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Inga Römer

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 03.06.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Emmanuel Levinas ist einer der ersten Denker, der in Frankreich die Phänomenologie 

von Husserl und Heidegger rezipiert und bekannt macht. Zugleich ist er einer 
der schärfsten Kritiker von Husserl, vor allem jedoch von Heidegger. In seinem 
eigenständigen Werk, das die Form einer „Phänomenologie des Gesichts“ annimmt, 
gelangt Levinas zu der These einer „Ethik als Erster Philosophie“. Während er im 
Denken des Seins ein Moment von Gewalt ausmacht, sieht er im Anderen als einem 
Jenseits des Seins einen Ausweg aus jener problematischen metaphysischen Tradition 
der Ontologie. Er greift dabei vor allem auf Platon, Descartes, Kant und jüdische 
Denktraditionen zurück und macht sie sich aus der Perspektive einer „Phänomenologie 
des Gesichts“ zu eigen. 
Die Vorlesung ist eine Einführung in das Werk von Emmanuel Levinas, die zugleich als 
Einführung in die Phänomenologie und in die Metaphysik dienen kann.

Literatur Lektüreempfehlung zur Einführung: 
Emmanuel Levinas: En découvrant l’existence avec Husserl et Heidegger. Paris: 
Vrin 21967, 2006 (Teilübersetzung in Die Spur des Anderen. Untersuchungen zur 
Phänomenologie und Sozialphilosophie. Freiburg/München: Alber 41999).

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Bei Abschluss mit Prüfungsleistung (8 ECTS-Punkte):* 
- Klausur (90 Minuten; Termin: 20. Juli 2026) 
oder 
- mündliche Prüfung (20 Minuten; Termin (voraussichtlich): letzte Vorlesungswoche) 

*(in Kombination mit den "Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten" der 
Studienleistung)

Zu erbringende 
Studienleistung

Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten: 
- 8 ECTS: regelmäßige Teilnahme am dazugehörigen Tutorat (max. unentschuldigte 
Fehlzeit 180 Minuten)
- 8 ECTS: 3 Protokolle von etwa 3-4 Seiten (Abgabe bis 25. September 2026, über 
„Ilias“)

Bei Abschluss mit Studienleistung: 
3 ECTS: - Klausur (90 Minuten; Termin: 20. Juli 2026) 
8 ECTS: - Klausur (90 Minuten; Termin: 20. Juli 2026)

Empfehlung Zumindest passive Kenntnisse der französischen Sprache sind von Vorteil, jedoch keine 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Vorlesung.

01LE17MO-2018-T2 M19 Spezialisierung im Bereich der Fundamentaltheologie Modulteil_2
01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
  01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

40

Termine Wochentag: Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
eine Prüfung in Ph/RPh oder FTh nach Wahl der Studierenden; mdl.Prüfung (20 Min.)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay zu einem vorgegebenen Thema im Umfang von 10 Seiten.
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01LE17MO-2018-M20 M20 Spezialisierung im Bereich der Ethik
01LE17V-20-2-2018 Grundlagen der Ethik II: Gewissen-Schuld-Vergebung (M 20)
  01LE17V-20-2-2018 Grundlagen der Ethik II: Gewissen-Schuld-Vergebung -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

60

Termine Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 
21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Diese Lehrveranstaltung untersucht moralische Entwicklung und Bildung aus zwei 

zentralen Blickwinkeln:

Teil A beleuchtet psychologische und sozialwissenschaftliche Ansätze zur Entstehung 
und Förderung moralischen Handelns. Dabei werden aktuelle Theorien und Modelle 
vorgestellt, darunter:

• Neurobiologische Ethik (Narvaez) und Tugendethik (Berkowitz, Lickona)
• Demokratische Partizipation (Kohlberg, Oser) und sozio-emotionales Lernen
• Gruppenphänomene der Moral (In-Group/Out-Group-Dynamiken, moralische 

Exklusion)
• Psychologische Grundlagen (Haidts Moral Foundations Theory, Dual-Process-

Modelle, Milgram-Experiment)
• Evolutionäre und anthropologische Grundlagen moralischer Motivation

Teil B widmet sich theologischen Zugängen zu Moral und Gewissen. Hier stehen 
folgende Fragen im Mittelpunkt:

• Wie wird Gewissen in Bibel und Theologie verstanden? (AT: „Herz“ als moralisches 
Zentrum; NT: Gewissen als innerer Zeuge)

• Welche Rolle spielen Gnade und Vernunft in der Gewissensbildung? (Augustinus, 
Luther, Thomas von Aquin, Kant)

• Wie wird Gewissen in modernen Debatten diskutiert? (Newman, Vatikanum II, Papst 
Franziskus)

Die Veranstaltung richtet sich an alle, die sich für moralische Bildung, Psychologie der 
Moral und theologische Ethik interessieren. 

Lernziele Ein vertieftes Verständnis dafür, wie Moral entsteht, wie sie gefördert werden kann und 
welche Rolle Religion und Philosophie dabei spielen.

Zielgruppe Hinweis für Studierende des Studiengangs M.Sc. BWL PNPM:
Studierende dieses Studiengangs können die Veranstaltung als Wahlpflichtmodul 
Theologie/Religionswissenschaft im Rahmen von Modul "C5: Moraltheologie 1" belegen. 
Bei Prüfungsleistung (mündliche Prüfung) können 3 ECTS-Punkte erworben werden. 
Nähere Infos siehe Modulhandbuch M.Sc. BWL PNPM, Seite 189.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündl. Prüfung (15 Minuten)

01LE17MO-2018-M21 M21 Spezialisierung im Bereich der Religionspädagogik und der 
Pastoraltheologie

01LE17MO-2018-T1 Religionspädagogische Themen und Trends
01LE17MO-2018-T2 Pastoraltheologische Themen und Trends

01LE17MO-2018-M22 M22 Spezialisierung im Bereich Kirchliche Ordnung und liturgische Praxis
01LE17MT-2018 M22 Theorie der Homiletik
01LE17MT-2018 M22 Homiletische Übungen

01LE17Ü-20261-P-Past1 Homiletische Übungen
  01LE17Ü-20261-P-

Past1
Homiletische Übungen -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Samstag 09:15 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
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Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M22 Spezialisierung im Bereich Kirchliche Ordnung und liturgische Praxis | M22 Kirchenrecht / Liturgiewissenschaft

Datum: 25.04.26
25.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Andreas Feige, Antonia Lelle

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 27.04.26 bis 29.06.26
27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Andreas Feige, Antonia Lelle

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

Predigtvortrag von ca. 5 Minuten und darauf bezogener Reflexionsbericht im Umfang 
von 5 bis 8 Seiten.

Empfehlung Die Veranstaltung findet immer im zap:freiburg (Universitätsstraße 10, 4. Stock) statt.
01LE17MT-2018 M22 Lehrveranstaltungen am ZfS
01LE17MT-2018 M22 Kirchenrecht / Liturgiewissenschaft

01LE17V-22-4-2018 Kirchenrecht II
  01LE17V-22-4-2018 Kanonisches Lehrrecht 1. Gruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 1302 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Literatur Einführende Literatur

• Norbert Lüdecke, Die Grundnormen des katholischen Lehrrechts in den päpstlichen 
Gesetzbü-chern und neueren Äußerungen in päpstlicher Autorität (FzK 28), 
Würzburg 1997

• Stephan Haering/Wilhelm Rees/Heribert Schmitz (Hg.), Handbuch des katholischen 
Kirchen-rechts, Regensburg 32015, §§ 62-70.

Zielgruppe Die Lehrveranstaltung ist Pflichtveranstaltung im Modul 22 der modularisierten 
Studiengänge.Empfehlenswert ist sie darüber hinaus für Lehramtsstudierende sowie für 
alle, die sich für das kanonische Lehrrecht interessieren.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Klausurteil über das Gesamtmodul (120 min) mit einem Klausurteil zu den 
beiden kirchenrechtlichen Modulveranstaltungen und einem Klausurteil zur 
liturgiewissenschaftlichen Modulveranstaltung

01LE17MO-KiEx.-2018 M 23 Individuelles Schwerpunktstudium II
01LE17MO-2018-M23-K1 Theologische Hauptseminare

01LE17MT-23BH Biblisch-Historisch
01LE17VG-23BH_1 Biblisch-Historische Theologie

01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
  01LE17S-20262-B-AT2 Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ralf Walter Rothenbusch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.05.26
15.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.05.26
22.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
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Datum: 17.07.26
17.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/Präsentation 20 min. in einer Seminarsitzung, oder Essay 6-7 S. zu einem 
vom Dozenten vorgegebenen Thema/Text

01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre 
hebräischen/griechischen Vorlagen
  01LE17S-20261-B-AT-

AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen 
Vorlagen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 14:30 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Hebräisch- und Griechisch-Kenntnisse

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
  01LE17S-20261-B-

MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte" -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.03.26
18.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 23.03.26 bis 25.03.26
23.03.26, 24.03.26, 25.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Freitag 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
Inhalte Geschichte ist für viele Menschen dort interessant, wo sie als relevant für das 

eigene Leben oder das unmittelbare Umfeld wahrgenommen wird. Nicht nur 
bei Jubiläen wird deutlich, dass sich viele Menschen für die Geschichte ihrer 
Heimat und ihrer Umgebung interessieren. Intensive Archivarbeit vor Ort kann 
mit interessanten Methoden und Theorien verbunden werden, so dass viele 
relevante historische Einsichten erst bottom up entstehen. Vom 23.-25. März 
findet in Freiburg die Tagung „Quo vadis, regionale Christentumsgeschichte?“ 
statt. Diese setzt sich mit der Zukunft der kirchlichen Regionalgeschichtsforschung 
auseinander. Expert:innen aus Theologie, Geschichts- und Kulturwissenschaften, 
Museen, Archiven, Schulen und anderen Vermittlungsorten beschäftigen sich 
mit aktuellen Herausforderungen und innovativen Ansätzen für die kirchliche 
Regionalgeschichte. Dabei geht es um Fragen, wie lokale Institutionen und 
Gemeinden vor Ort ihre (kirchen)historische Vergangenheit vermitteln können, 
wie digitale Methoden und neue Quellen erschlossen werden können oder wie 
man junge Menschen, Laien und nichtkirchlich Interessierte erreichen kann. 
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Die Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Konferenz sowie an der Vor- und 
Nachbesprechung ist Voraussetzung.

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung aufgrund der Tagung bis 
spätestens 15. März 2026 notwendig ist.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?"

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.000 Zeichen zu einem Thema der 
Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?" (Tagung: 23.03.14-18 Uhr, 24.03. 9-12 und 13.30-17.30 
Uhr, 25.03. 9-12 Uhr) sowie an den beiden Blockterminen, Vorbereitung von 
Sekundärliteratur für die beiden Blocktermine im Umfang von max. 50 Seiten, 
Tagungsbericht im Umfang von 10.000-12.000 Zeichen

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den 

Mittepunkt. Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher 
Fachperspektiven aus Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und 
Musikwissenschaft ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung 
Marias in der abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen 
zwischen künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen 
Kontexten aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, 
Messen und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert 
und frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 
30.000-40.00 Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel 
auf dem Prüfstand
  01LE17S-20261-B-

AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem 
Prüfstand (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Gabriel Zuchtriegel, ein Klassischer Archäologe und Leiter der Grabungen 

in Pompeji, hat mit seinem jüngst erschienenen Buch "Pompejis letzter 
Sommer" (2025), einem Spiegel-Bestseller, weitreichende Folgerungen aus den 
Grabungen und Funden für die römische Gesellschaft gezogen, darüber hinaus 
aber auch für das frühe Christentum, vor allem für die Rolle von Frauen, Kindern 
und Sklaven. Dessen Hypothesen sollen für das spätantike Christentum kritisch 
beleuchtet werden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)
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Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
  01LE17S-20261-B-

AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Jahr 2025 wurde online in umfangreicher Weise das römische Straßennetz zur 

Verfügung gestellt. Dadurch ist es möglich, die Reisemöglichkeiten im Römischen 
Reich nachzuvollziehen, aber auch die Truppenbewegungen. Über diesen 
Zugang kann auch eruiert werden, welche Ressourcen Christ*innen hatten, etwa 
Egeria mit ihrer Pilgerfahrt nach Jerusalem, Versammlungen bei Synoden und 
Konzilien. Darüber hinaus kann gezeigt werden, wie Kontakte zu anderen Kulturen 
erschlossen wurden (z.B. an der Seidenstraße), welche Fernerkundigungen 
stattgefunden haben und wie dadurch unterschiedliche Kulturtransfers möglich 
wurden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner 
Umwelt (M15/23)
  01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1034 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Für M 15/23: Hausarbeit 30.000–40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Rezension eines selbst gewählten Titels aus der Sekundärliteratur im Umfang von 
2 Seiten.

01LE17VG-23BH_2 Biblisch-Historische Theologie
01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
  01LE17S-20262-B-AT2 Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ralf Walter Rothenbusch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.05.26
15.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.05.26
22.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
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Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.07.26
17.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/Präsentation 20 min. in einer Seminarsitzung, oder Essay 6-7 S. zu einem 
vom Dozenten vorgegebenen Thema/Text

01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre 
hebräischen/griechischen Vorlagen
  01LE17S-20261-B-AT-

AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen 
Vorlagen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 14:30 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Hebräisch- und Griechisch-Kenntnisse

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
  01LE17S-20261-B-

MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte" -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.03.26
18.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 23.03.26 bis 25.03.26
23.03.26, 24.03.26, 25.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Freitag 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
Inhalte Geschichte ist für viele Menschen dort interessant, wo sie als relevant für das 

eigene Leben oder das unmittelbare Umfeld wahrgenommen wird. Nicht nur 
bei Jubiläen wird deutlich, dass sich viele Menschen für die Geschichte ihrer 
Heimat und ihrer Umgebung interessieren. Intensive Archivarbeit vor Ort kann 
mit interessanten Methoden und Theorien verbunden werden, so dass viele 
relevante historische Einsichten erst bottom up entstehen. Vom 23.-25. März 
findet in Freiburg die Tagung „Quo vadis, regionale Christentumsgeschichte?“ 
statt. Diese setzt sich mit der Zukunft der kirchlichen Regionalgeschichtsforschung 
auseinander. Expert:innen aus Theologie, Geschichts- und Kulturwissenschaften, 
Museen, Archiven, Schulen und anderen Vermittlungsorten beschäftigen sich 
mit aktuellen Herausforderungen und innovativen Ansätzen für die kirchliche 
Regionalgeschichte. Dabei geht es um Fragen, wie lokale Institutionen und 
Gemeinden vor Ort ihre (kirchen)historische Vergangenheit vermitteln können, 
wie digitale Methoden und neue Quellen erschlossen werden können oder wie 
man junge Menschen, Laien und nichtkirchlich Interessierte erreichen kann. 
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Die Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Konferenz sowie an der Vor- und 
Nachbesprechung ist Voraussetzung.

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung aufgrund der Tagung bis 
spätestens 15. März 2026 notwendig ist.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?"

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.000 Zeichen zu einem Thema der 
Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?" (Tagung: 23.03.14-18 Uhr, 24.03. 9-12 und 13.30-17.30 
Uhr, 25.03. 9-12 Uhr) sowie an den beiden Blockterminen, Vorbereitung von 
Sekundärliteratur für die beiden Blocktermine im Umfang von max. 50 Seiten, 
Tagungsbericht im Umfang von 10.000-12.000 Zeichen

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den 

Mittepunkt. Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher 
Fachperspektiven aus Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und 
Musikwissenschaft ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung 
Marias in der abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen 
zwischen künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen 
Kontexten aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, 
Messen und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert 
und frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 
30.000-40.00 Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel 
auf dem Prüfstand
  01LE17S-20261-B-

AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem 
Prüfstand (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Gabriel Zuchtriegel, ein Klassischer Archäologe und Leiter der Grabungen 

in Pompeji, hat mit seinem jüngst erschienenen Buch "Pompejis letzter 
Sommer" (2025), einem Spiegel-Bestseller, weitreichende Folgerungen aus den 
Grabungen und Funden für die römische Gesellschaft gezogen, darüber hinaus 
aber auch für das frühe Christentum, vor allem für die Rolle von Frauen, Kindern 
und Sklaven. Dessen Hypothesen sollen für das spätantike Christentum kritisch 
beleuchtet werden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)
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Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
  01LE17S-20261-B-

AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Jahr 2025 wurde online in umfangreicher Weise das römische Straßennetz zur 

Verfügung gestellt. Dadurch ist es möglich, die Reisemöglichkeiten im Römischen 
Reich nachzuvollziehen, aber auch die Truppenbewegungen. Über diesen 
Zugang kann auch eruiert werden, welche Ressourcen Christ*innen hatten, etwa 
Egeria mit ihrer Pilgerfahrt nach Jerusalem, Versammlungen bei Synoden und 
Konzilien. Darüber hinaus kann gezeigt werden, wie Kontakte zu anderen Kulturen 
erschlossen wurden (z.B. an der Seidenstraße), welche Fernerkundigungen 
stattgefunden haben und wie dadurch unterschiedliche Kulturtransfers möglich 
wurden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner 
Umwelt (M15/23)
  01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1034 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Für M 15/23: Hausarbeit 30.000–40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Rezension eines selbst gewählten Titels aus der Sekundärliteratur im Umfang von 
2 Seiten.

01LE17MT-23P Praktisch
01LE17VG-23P_1 Praktische Theologie

01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern 
und Jugendlichen
  01LE17S-20261-P-

RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 22.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 06.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
06.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 20.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
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20.05.26
Dozent/-in 

(durchführend)
Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 03.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 10.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
10.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Wird im jeweiligen Modulhandbuch spezifiziert.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Seminar Prozessuale Bearbeitung einer 
selbstgewählten Fragestellung auf der Basis der Elementarisierung und 
Erarbeitung eines Lehrstückes (teilweise Werkstattarbeit innerhalb der 
Lehrveranstaltung). Dies bedeutet: Abgabe von Teilaufgaben jeweils drei Tage vor 
der nächsten Seminareinheit:
• Selbst gewähltes Thema und Inhalte (ca. 7 000 Zeichen)
• Elementarisierung (ca. 7 000 Zeichen)
• Didaktische Konzeption des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)
• Konkrete Konstruktion des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)

Sitzungsgestaltung (falls nicht Prüfungsleistung): 60 – 75 Minuten Seminararbeit 
(falls nicht Prüfungelsitung): ca. 30 000 – 40 000 Zeichen (inklusive der bereits 
erarbeiteten und korrigierten Teilaufgaben): Thema, Inhalt und Fragestellung, 
Elementarisierung, Lehrstückentwicklung (didaktische Konzeption und konkrete 
Konstruktion), Reflexion des Konstruktions- und Lernprozesses

Empfehlung Dieses fachdidaktiche Hauptseminar kann auch im M.Ed. als 
religionspädagogisches Hauptseminar im Modul "Spezialisierung im Bereich der 
Religionspädagogik" belegt werden.

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte 
und Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.

01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23)
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01LE17S-20261-P-
CGL1

Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als 
interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.04.26
07.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.04.26
08.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.04.26
09.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Freitag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.04.26
10.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Samstag 09:00 - 12:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.26
11.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

Gestaltung eines inhaltlichen Beitrags für den Reader der Studienfahrt

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 
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bei Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-
freiburg.de.

01LE17VG-23P_2 Praktische Theologie
01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern 
und Jugendlichen
  01LE17S-20261-P-

RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 22.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 06.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
06.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 20.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
20.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 03.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 10.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
10.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Wird im jeweiligen Modulhandbuch spezifiziert.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Seminar Prozessuale Bearbeitung einer 
selbstgewählten Fragestellung auf der Basis der Elementarisierung und 
Erarbeitung eines Lehrstückes (teilweise Werkstattarbeit innerhalb der 
Lehrveranstaltung). Dies bedeutet: Abgabe von Teilaufgaben jeweils drei Tage vor 
der nächsten Seminareinheit:
• Selbst gewähltes Thema und Inhalte (ca. 7 000 Zeichen)
• Elementarisierung (ca. 7 000 Zeichen)
• Didaktische Konzeption des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)
• Konkrete Konstruktion des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)

Sitzungsgestaltung (falls nicht Prüfungsleistung): 60 – 75 Minuten Seminararbeit 
(falls nicht Prüfungelsitung): ca. 30 000 – 40 000 Zeichen (inklusive der bereits 
erarbeiteten und korrigierten Teilaufgaben): Thema, Inhalt und Fragestellung, 
Elementarisierung, Lehrstückentwicklung (didaktische Konzeption und konkrete 
Konstruktion), Reflexion des Konstruktions- und Lernprozesses

Empfehlung Dieses fachdidaktiche Hauptseminar kann auch im M.Ed. als 
religionspädagogisches Hauptseminar im Modul "Spezialisierung im Bereich der 
Religionspädagogik" belegt werden.

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte 
und Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
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Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.

01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23)
  01LE17S-20261-P-

CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als 
interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.04.26
07.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.04.26
08.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.04.26
09.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Freitag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.04.26
10.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Samstag 09:00 - 12:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.26
11.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

Gestaltung eines inhaltlichen Beitrags für den Reader der Studienfahrt

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
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25.02.26
Dozent/-in 

(durchführend)
Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 
bei Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-
freiburg.de.

01LE17MT-23S Systematisch
01LE17VG-23S_1 Systematische Theologie

01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
  01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

40

Termine Wochentag: Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
eine Prüfung in Ph/RPh oder FTh nach Wahl der Studierenden; mdl.Prüfung (20 
Min.)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay zu einem vorgegebenen Thema im Umfang von 10 Seiten.

01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des 
Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine 

anthropologische Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl 
Beweggrund für philosophische Reflexionen als auch ein zentrales Thema 
der Religion und des Menschseins überhaupt. Das Seminar soll sich in einem 
historischen Durchschritt anhand ausgewählter philosophischer Texte der Antike 
(Platon, Epikur, Lukrez), der Existenzphilosophie und des Existentialismus 
(Heidegger, Sartre), der Religionsphilosophie des 20. Jahrhunderts (Welte) und 
der analytischen Philosophie (Nagel, Tugendhat) sowohl mit der Definitionsfrage 
des Todes (Was ist der Tod?) als auch mit der Frage nach seiner ontologisch-
metaphysischen und anthropologischen Einordnung, seiner existenziellen 
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Bedeutsamkeit und der sich daraus ergebenden ethisch-pragmatischen und 
religiösen Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit 
digital zur Verfügung gestellt.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung 
in die Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. 
Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls belegen. Das 
Seminar ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische 
Theologie und Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über 
die Inhalte der Vorlesung »Einführung in 
die Religionsphilosophie« und jeweils drei 
Schwerpunktthemen aus der Vorlesung 
»Einführung in die Philosophie I« und der 
Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder 
dem Seminar »Einführung in die Philosophie II«
Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-
Hautfächer-Bachelor Katholische Theologie und Master of Education 
Erweiterungsfach Katholische Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 
Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und drei Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung in die Philosophie 
I« oder der Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder dem Seminar 
»Einführung in die Philosophie II«Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei 
Belegung als Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, 
MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–
12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 
15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–
24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- 
und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in 
die Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
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• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay 
im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende bei 
Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie oder    als Proseminar zur 
Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder 
schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–
12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, oder 
mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 
20.–24.7.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
  01LE17S-20261-S-

RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Thomas Alferi, Prof. Dr. Frédéric Seyler

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
23.04.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
19.06.26
Wochentag: Samstag 10:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.06.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.07.26, Raum: HS 1236 Kollegiengebäude I
10.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im diesem Blockseminar soll das phänomenologische Verständnis der christlichen 

Offenbarung bei Michel Henry (1922–2002) und Jean-Luc Marion (geb. 1946), 
zwei bedeutenden Vertretern der phänomenologischen (Religions-)Philosophie 
in Frankreich, vorgestellt werden. Beide Phänomenologen haben die christliche 
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Offenbarung radikal neu durchdacht und unter Absehung von bzw. Ablehnung der 
klassischen, traditionellen Metaphysik – wenn auch sehr unterschiedlich – neu 
bestimmt:

Henry versteht die christliche Offenbarung als die radikal immanente 
Selbstoffenbarung des Lebens in jedem Einzelnen von uns. Offenbarung ist 
für Henry die unmittelbare Selbsterfahrung des absoluten Lebens in unserem 
eigenen Leben. Dieses Leben ist ein reines Empfinden (pathos), eine ständige 
Selbstaffektion, die vor jeder Trennung von Subjekt und Objekt liegt. Christus ist 
für Henry die Inkarnation dieses absoluten Lebens in seiner ursprünglichen Kraft. 
Wenn Christus sagt: »Ich bin das Leben«, dann sei das keine Metapher, sondern 
die Offenbarung der grundlegenden Wahrheit, dass das Leben selbst sich in uns 
offenbart. Dazu sollen Passagen aus Henrys Schriften »Ich bin die Wahrheit«, 
»Inkarnation« und »Worte Christi« gemeinsam interpretiert werden. 

Marion versteht die christliche Offenbarung als eine spezifische Form 
phänomenaler Sättigung, d. h. als ein Ereignis, das unsere Erwartungen und 
Begriffe völlig überflutet, weil es uns mit einem Übermaß an Anschauung 
konfrontiert. Anders als ein normaler Gegenstand, den wir leicht erkennen 
und benennen können, gibt sich die Offenbarung so intensiv, dass unsere 
begrifflichen Konzepte sie nicht fassen können. Sie ist ein reines Geschenk, 
eine Gabe, die sich nicht aus der Welt oder unserem Denken ableiten lässt. 
So tritt das Offenbarungsphänomen nicht als neutrales Objekt auf, sondern als 
ein Anruf, der den Menschen zum Empfangenden und Antwortenden macht. 
Der Mensch ist nicht der souveräne Beobachter, sondern derjenige, der vom 
Ereignis der Offenbarung selbst erst in seine Rolle als Zeuge gerufen wird. 
Dazu sollen Passagen aus Marions Schriften »Gegeben sei. Entwurf einer 
Phänomenologie der Gegebenheit« und »Das Erscheinen des Unsichtbaren. 
Fragen zur Phänomenalität der Offenbarung« gemeinsam interpretiert werden.

Literatur • Michel Henry: Ich bin die Wahrheit. Für eine Philosophie des Christentums. 
Aus dem Franz. übers. von Rolf Kühn. Mit einem Vorw. von Rudolf Bernet, 
Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2012 (2. Aufl.; 1. Aufl. 1997).

• Michel Henry: Inkarnation. Eine Philosophie des Fleisches. Aus dem 
Französischen übers. von Rolf Kühn, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 
2011 (1. Aufl. 2002).

• Michel Henry: Christi Worte. Eine Phänomenologie der Sprache und 
Offenbarung, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2010.

• Daniel Remmel: Die Leiblichkeit der Offenbarung. Zur anthropologischen, 
offenbarungstheologischen und christologischen Relevanz der 
Lebensphänomenologie Michel Henrys, Innsbruck, Tyrolia-Verlag 2021.

• Jean-Luc Marion: Gegeben sei. Entwurf einer Phänomenologie der 
Gegebenheit. Aus dem Französischen übersetzt von Thomas Alferi, Freiburg/
München, Verlag Karl Alber 2015.

• Jean-Luc Marion: Das Erscheinen des Unsichtbaren. Fragen zur 
Phänomenalität der Offenbarung. Aus dem Französischen übersetzt von Alwin 
Letzkus, Freiburg/Basel/Wien, Verlag Herder 2018.

• Thomas Alferi: „Worüber hinaus Größeres nicht 'gegeben' werden kann ...". 
Phänomenologie und Offenbarung nach Jean-Luc Marion, Freiburg/München, 
Verlag Karl Alber 2007.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-
M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und 
Profilmodul II belegt werden. Studierende der Philosophie können dieses Seminar 
ebenfalls belegen. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in 
Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende (in Kombination mit den generellen 
Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten der Studienleistung):
• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 

12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, 
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oder mündliche Prüfung im Umfang von ca. 
20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende:
• Generelle Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige 

Teilnahme und Referat/Diskussionsleitung (ca. 20 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

• 6 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 15 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026)

• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12–18 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
  01LE17S-20261-S-

Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle, Kilian Derdau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
27.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Freitag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.05.26
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
11.05.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
18.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
08.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
15.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
29.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Künstliche Intelligenz prägt zunehmend unser Denken, Handeln und Lernen 

– doch welche ethischen und pädagogischen Fragen wirft sie auf? Bei einer 
Tagesexkursion nach Heilbronn wollen wir erste Antworten finden. Heilbronn? – ja, 
denn hier soll mit dem Innovationspark AI (IPAI) nach der Selbstbeschreibung ein 
„Leuchtturmprojekt für ganz Deutschland und Europa“ entstehen. Wir besuchen 
hierzu den KI-Pavillon der „ Experimenta“ (übrigens auch eine Chance für 
angehende Lehrer:innen, diesen außerschulischen Lernort kennenzulernen) und 
den „IPAI Living Room“. So verbinden wir Theorie mit praktischen Einblicken in 
aktuelle KI-Entwicklungen, die wir auch selbst testen. In den Seminarsitzungen 
reflektieren wir anschließend die ethischen Dimensionen von KI kritisch und 
diskutieren die Rolle von (religiöser) Bildung, u. a. an den Themen Verantwortung 
und Nachhaltigkeit.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an der ganztägigen Exkursion zum IPAI Heilbronn

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000- 40.000 Zeichen.

Master Caritaswissenschaften und Ethik: Hausarbeit im Umfang von 
20.000-24.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Alle: Regelmäßige Teilnahme an der Seminarsitzung. Teilnahme an der 
ganztägigen Exkursion.

Von der den jeweiligen Vortrag zu verantworteten Person: Referat von 15 Min.; 
einseitiges, übersichtliches Handout oder Thesenpapier mit mind. 3 kommentierten 
Literaturempfehlungen und die PPT vor Beginn der Sitzung in ILIAS hochladen.

01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 
'Compendium theologiae'
  01LE17S-20261-S-

DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium 
theologiae' -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Literatur Quellentexte:

Kritische Edition in: Sancti Thomae de Aquino opera omnia iussu Leonis XIII P.M. 
edita, Bd. XLII, Rom 1979, S. 1-205.

Deutsche Übersetzung in: Thomas von Aquin, Compendium Theologiae, 
Grundriss der Glaubenslehre; deutsch-lateinisch, übers. von Hans Louis Fäh, hrsg. 
von Rudolf Tannhof, Heidelberg 1963.

Empfohlene 
Voraussetzung

Lateinkenntnisse sind willkommen, aber nicht notwendig, da das Werk in 
deutscher Übersetzung vorliegt.
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Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M 15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
  01LE17S-20261-S-

Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Charles Davis

Termine Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 
10.07.26, 17.07.26, 24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Charles Davis

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar untersucht Fortschritte in der Bioethik: Was wird als Therapie im 

Gegensatz zur Verbesserung betrachtet, was wird als normal angesehen und wer 
hat die Autorität, diese Definition festzulegen. Wir analysieren zentrale Argumente 
aus dem Werk „Enhancement: Die ethische Debatte“ und verwenden dieses Buch 
als unsere primäre Textbasis. Wir untersuchen die Hauptargumente sowohl für als 
auch gegen Enhancement (moralischer Status, Autonomie, Fairness, Sicherheit, 
Gerechtigkeit). Die Anwendungsbereiche umfassen genetische Optimierung, 
kognitive Verbesserung, Psychopharmakologie und Sport.

Literatur Bettina Schöne-Seifert und Davinia Talbot (Hrsg.) Enhancement: Die ethische 
Debatte, mentus 2009.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

M15/23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min.

Empfehlung Das Seminar findet on-line statt. 
01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und 
islamischen Philosophie im Vergleich
  01LE17S-20261-S-

RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen 
Philosophie im Vergleich -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Matteo Raffaelli, Maria Antonieta Emparan 
Fernandez

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
28.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Wochentag: Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
25.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
26.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Samstag 10:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
27.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Blockseminar soll die Verhältnisbestimmung zwischen dem religiösen 

Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis in der klassischen 
christlichen Philosophie (bei Augustinus, Anselm v. Canterbury, Thomas von 
Aquin) und in der klassischen islamischen Philosophie miteinander vergleichen.
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Während Augustinus und Anselm den Glauben zum Ausgangspunkt für seine 
Vernunfterkenntnis nehmen, handelt es sich nach Thomas von Aquin bei dem 
Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen 
zwar um zwei verschiedene, aber einander ergänzende Erkenntnisquellen. Als 
ein zentraler Anwendungsfall für die christliche Verhältnisbestimmung zwischen 
Glaube und Vernunft soll die ontologische (bei Bonaventura), die gnoseologische 
(bei Augustinus) und die axiologische (bei Richard von St. Viktor) »Logik der 
Trinität« vorgestellt werden.
In Bezug auf den Islam soll die Beziehung zwischen dem Glauben (īmān) an die 
Offenbarung und der natürlichen Vernunfterkenntnis (ʿaql) des Menschen aus der 
Sicht der klassischen islamischen Philosophie auf allen drei Interpretationsebenen 
des Korans (der philosophischen, der theologischen und der mystischen) 
auch anhand der traditionellen Einteilung der Wissenschaften bestimmt und 
mit der Kritik des großen islamischen Theologen und Sufi al-Ġazālī an der 
philosophischen Interpretationsebene kontrastiert werden. Für die islamischen 
Philosophen ist die Vernunft die höchste Erkenntnisstufe der Vernunft- und 
der religiösen Wahrheiten, während der religiöse Offenbarungsglaube die 
religiösen Wahrheiten in einer für die breite Masse des Volkes verständlichen Form 
vermittele. Bei scheinbaren Widersprüchen zwischen den Vernunftwahrheiten 
und den Glaubenswahrheiten sollen die religiösen Texte allegorisch interpretiert 
werden, um die Vernunftwahrheiten zu bestätigen.
Zentrale Texte sowohl der christlichen aus auch der islamischen Philosophen 
sollen (in Übersetzungen) im Seminar vorgestellt und gemeinsam besprochen 
werden.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar 
»Spezialisierung in Religionsphilosophie« in Modul 19, als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-
M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und 
Profilmodul II belegt werden. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung 
»Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht« und 
jeweils zwei Schwerpunktthemen aus dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in 
Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei 
Lehrveranstaltungen des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) 
Glaube aus philosophischer Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 
4.000 Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat 
(12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
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• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
 01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca. -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Koch

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Koch

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im 16. und frühen 17. Jahrhundert erlebte die scholastische Theologie in Spanien 

eine bemerkenswerte Blütezeit, die auch unter dem Namen „Spätscholastik“ 
in die Geistesgeschichte eingegangen ist. Sie nimmt ihren Anfang mit der 
Berufung des Dominikaners Francisco de Vitoria an die Universität von Salamanca 
im Jahr 1526, also vor genau 500 Jahren. Diese intellektuelle Bewegung, 
angeführt von Denkern wie eben de Vitoria, Domingo de Soto, Luis de Molina und 
Francisco Suárez, verband die (moraltheologische) thomistische Tradition mit den 
juristischen Traditionen des Mittelalters. Vor dem Hintergrund der Entdeckung 
Amerikas, der kolonialen Expansion und der religiösen Konflikte in Europa 
gewannen Fragen nach Recht, Moral und politischer Ordnung zentrale Bedeutung.

Ein wichtiges Thema der „Schule von Salamanca“ war das Nachdenken über 
den „gerechten Krieg“ (bellum iustum), mit dem die Theologen versuchten, 
kriegerische Handlungen und die koloniale Ausbreitung der spanischen und 
portugiesischen Herrschaft in Amerika ethisch und rechtlich zu beurteilen. In 
der Auseinandersetzung mit antiken, biblischen und mittelalterlichen Quellen 
entwickelten sie differenzierte Kriterien, um legitime von illegitimen Kriegen zu 
unterscheiden – eine Debatte, die bis heute in der politischen Ethik nachwirkt. 
Dieses Seminar widmet sich den Grundlagen, Vertretern und Argumentationslinien 
der spanischen Spätscholastik mit besonderem Fokus auf die Theorie des 
gerechten Krieges. Zudem wollen wir die berühmte Auseinandersetzung von 
Bartholomé de Las Casas mit Juan Ginés de Sepúlveda in den Blick nehmen. 
Diese „Disputation von Valladolid“ stellt einen Meilenstein in der Kolonialismuskritik 
dar. Ziel ist es, die Relevanz dieser Debatten für die moderne Völkerrechts- und 
Gerechtigkeitstheorie herauszuarbeiten.
Dem Genius loci entsprechend wollen wir uns auch in einer Art Exkurs in einer 
Sitzung Reinhold Schneiders "Las Casas vor Karl V." widmen. 

Literatur Heinz-Gerhard Justenhoven/Joachim Stüben (Hrsg.): Kann Krieg erlaubt sein? 
Eine Quellensammlung zur politischen Ethik der Spanischen Spätscholastik, 
Stuttgart (Kohlhammer) 2006. Bartholomé de Las Casas: Apologie Gentium 
Novi Orbis. Verteidigung der Völker der Neuen Welt, hrsg., eingel. u. komm. von 
Mariano Delgado, 2 Bde., Stuttgart (frommann-holzboog) 2025. Francisco Suárez: 
De pace. De bello. Über den Frieden. Über den Krieg, bearb., hrsg. u. eingel. v. 
Markus Kremer, Stuttgart (frommann-holzboog) 2013. André A. Alves/José M. 
Moreira: The Salamanca School, London (Bloomsbury) 2013.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für die Module M15/M23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit. Referat 30min.

Empfehlung Am Montag, den 20.04. fand das Seminar in Präsenz statt (Raum 1313), danach 
muss es als online-Veranstaltung fortgeführt werden. 
Bitte Ilias-Kurs zur Veranstaltung beachten. 

01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits 
heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
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01LE17S-20261-S-
DogQ1

«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer 
Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 04.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Lehrsprache deutsch
Inhalte #familybenefit for all kind of familys. Mit diesem Slogan bewirbt ein Schweizer 

Telekom-Unternehmen sein Rabattsystem für Handy-Abos. Und trifft damit genau 
den Nerv der Zeit. Denn in der Tat: es gibt ganz verschiedene, sehr diverse 
Familienkonstellationen, in denen wir Menschen heute leben und füreinander 
einstehen und Verantwortung übernehmen. Diesen Wirklichkeiten wollen 
wir im Seminar nachgehen. Wir wollen danach fragen, wie Gesellschaft und 
Recht, Theologie und Kirche, die Künste und die Ökonomie diese Realitäten 
widerspiegeln und ihnen Rechnung tragen bzw. ihnen gerade nicht Rechnung 
tragen, indem sie die Begriffe Ehe und Familie heteronormativ-reduktionistisch 
allein der Konstellation Mutter-Vater Kind(er) zubilligen. 

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion ins Kunstmuseum Basel geplant. 
Wir besuchen zusammen die Ausstellung The First Homosexuals (mit Führung 
durch Kunstvermittelnde des Museums).
Anvisiert ist ein Samstag im Mai oder Juni. Der genaue Termin wird zu Beginn des 
Seminars bekanntgegeben.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

(ECTS wie vom Modul gefordert), aber benotet, zusätzlich zu Studienleistung 
Mündliche Prüfung am Semesterende (15 Minuten) oder schriftlicher Essay 
(ca. 10-15 Seiten) 

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung unbenotet ( ECTS Höhe wie vom Modul gefordert)
1 mündlichen Input (15 Minuten), 1 Kurzpräsentation (15 Minuten)

01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit 
Judentum und Islam
  01LE17S-20261-S-

DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und 
Islam -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der auf Mallorca geborene Religionsphilosoph, Theologe und Mystiker Ramon 

Lull (lateinisch: Raimundus Lullus, ca. 1232–1316) ist eine der ungewöhnlichsten 
und interessantesten Gestalten des Mittelalters. Nach einem Bekehrungserlebnis 
fasste der Laie und Familienvater den Entschluss, sein bisheriges weltliches 
Leben aufzugeben und sich fortan allein der Missionierung der "Ungläubigen" zu 
widmen. Er lernte Arabisch und Latein, eignete sich autodidaktisch die notwendige 
theologisch-philosophische Bildung an und wurde zu einem der berühmtesten 
christlichen Missionare und Missionstheoretiker des 13. Jahrhunderts. Sein 
Ziel war es, Juden, Muslime und alle übrigen Nichtchristen gewaltlos und allein 
auf der Basis rationaler Argumentation von der Wahrheit des Christentums zu 
überzeugen und so die Menschheit zur Einheit im Glauben zu führen – einer 
Einheit, die er als Voraussetzung für den Frieden in der Welt betrachtete. Lull 
schrieb nicht nur auf Latein für Gelehrte, sondern er verfasste auch zahlreiche 
Werke in der Volkssprache Katalanisch, die sich an ein weniger gebildetes 
Laienpublikum richteten. Seine lateinischen Schriften werden seit 1957 am 
Freiburger Raimundus-Lullus-Institut ediert. Im Seminar werden wir uns anhand 
ausgewählter Quellentexte (in deutscher Übersetzung) einen Einblick in das 
Denken des Raimundus Lullus und besonders in seine Theologie verschaffen.

Literatur Raimundus Lullus: an introduction to his life, works and thought, hrsg. von 
Alexander Fidora u. Josep E. Rubio, Turnhout 2008 (Corpus Christianorum, 
Continuatio Mediaevalis 214; Supplementum Lullianum II).
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Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 
bei Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-
freiburg.de.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit 
wird dabei als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer 
Gesellschaft in vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven 
verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
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Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene 
Diskurs- und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in 
theologischen Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und 
Alltagspraktiken sowie materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam 
werden. Wie strukturieren Konfigurationen klassistischer, religions- und 
gendernormativer Stereotypisierungen soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich 
Klassenverhältnisse in religionsbezogene Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein 
– und wie prägen Genderdiskurse diese Prozesse? Wie interferieren diese drei 
Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für 
die Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten 
Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
  01LE17S-20261-S-

DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Ivan Illich (1926-2022), Historiker und Theologe, Priester und Gründer des Centro 

Intercultural de Documentación (CIDOC) in Cuernavaca (Mexiko), zählt zu jenen 
katholischen Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, die weit über das kirchliche 
Milieu und die disziplinären Grenzen der Theologie hinaus Rezeption fanden. 
Im Mittelpunkt seines Strebens stand die Suche nach christlicher Freundschaft, 
inspiriert vom Evangelium, vom barmherzigen Samariter und der klösterlichen 
Literatur des Mittelalters. Auf dieser Grundlage analysierte er unter dem Stichwort 
der corruptio optimi pessima (die Verderbnis des Besten, die das Schlimmste 
ist)die Problematik der Institutionalisierung der Freundschaft durch die Kirche 
und deren moderne Pendants in Form säkularer Fürsorgeeinrichtungen. Seine 
Kulturkritik – am Konzept der Entwicklung ebenso wie am modernen Schul-, 
Medizin- und Verkehrssystem – basiert von daher auf eminent theologischen 
Grundannahmen, deren interpretatorische Verschiebungen im Laufe der Kirchen- 
und Theologiegeschichte er in seinen historischen Arbeiten immer wieder 
beleuchtet. Anlässlich von Illichs 100. Geburtstag werden im Rahmen des 
Seminars zentrale Texte des Autors auf ihre inhaltliche und methodische Relevanz 
für die Reflexion von Glaube, Kirche und Gesellschaft heute diskutiert.
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Literatur ·  Hoinacki, Lee / Mitcham, Carl (eds.): The Challenges of Ivan Illich. A Collective 
Reflection, New York: State University of New Press 2002.

·  Illich, Ivan: In den Flüssen nördlich der Zukunft. Letzte Gespräche über Religion 
und Gesellschaft mit David Cayley, München: C.H. Beck 22020.

·  Illich, Ivan: Im Weinberg des Textes. Als das Schriftbild der Moderne entstand, 
München: C.H. Beck 22014.

·  Illich, Ivan: Klarstellungen. Pamphlete und Polemiken, München: C.H. Beck 
1996.

·  Kaller-Dietrich, Martina: Ivan Illich (1926–2002). Sein Leben, sein Denken, 
Weitra: Bibliothek der Provinz 22008.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
  01LE17S-20261-S-

DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
19.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Seminar geht der Bedeutung des Körpers im Kontext von Liturgie, 

Ekklesiologie und Sakramententheologie nach. Der Körper in seiner Metaphorizität 
und symbolischen Offenheit, sowie die Liturgie als Ort der Schaffung eines neuen 
pluriformen Körpers stehen im Zentrum des Interesses, wobei das Konzept 
des Corpus Christi mysticum als Fokalisationspunkt der Auseinandersetzung 
dient. Ausgehend vom biblischen Zeugnis wird in dieser Linie ein besonderes 
Augenmerk auf die geschichtlichen Verschiebungen in der Auslegung des 
Verhältnisses der verschiedenen Körperinstanzen gelegt. Dabei werden 
die systematisch-theologischen und theologie-historischen Reflexionen im 
Blick auf gegenwartstheologische Fragestellungen durch philosophische und 
psychoanalytische Perspektiven ergänzt.

Literatur ·  de Certeau, Michel: Mystische Fabel.  16. Bis 17. Jahrhundert, Berlin: Suhrkamp 
2010, 124-183.

·  de Lubac, Henri: Corpus mysticum.  Kirche und Eucharistie im Mittelalter, 
Einsiedeln: Johannes-Verlag 21995.

·  Remenzi, Matthias / Wendel, Saskia (Hg.): Die Kirche als Leib Christi. Geltung 
und Grenze einer umstrittenen Metapher, Freiburg i. Br.: Herder 2017.

·  Sigurdson, Ola: Heavenly Bodies. Incarnation, the Gaze, and Embodiment in 
Christian Theology, Grand Rapids: Eerdmans 2016.

·  Werbick, Jürgen: Kirche. Ein ekklesiologischer Entwurf für Studium und Praxis, 
Freiburg i. Br.: Herder 1994.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12 min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter
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Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den 

Mittepunkt. Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher 
Fachperspektiven aus Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und 
Musikwissenschaft ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung 
Marias in der abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen 
zwischen künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen 
Kontexten aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, 
Messen und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert 
und frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 
30.000-40.00 Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17VG-23S_2 Systematische Theologie
01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
  01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

40

Termine Wochentag: Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
eine Prüfung in Ph/RPh oder FTh nach Wahl der Studierenden; mdl.Prüfung (20 
Min.)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay zu einem vorgegebenen Thema im Umfang von 10 Seiten.

01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des 
Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine 

anthropologische Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl 
Beweggrund für philosophische Reflexionen als auch ein zentrales Thema 
der Religion und des Menschseins überhaupt. Das Seminar soll sich in einem 
historischen Durchschritt anhand ausgewählter philosophischer Texte der Antike 
(Platon, Epikur, Lukrez), der Existenzphilosophie und des Existentialismus 
(Heidegger, Sartre), der Religionsphilosophie des 20. Jahrhunderts (Welte) und 
der analytischen Philosophie (Nagel, Tugendhat) sowohl mit der Definitionsfrage 
des Todes (Was ist der Tod?) als auch mit der Frage nach seiner ontologisch-
metaphysischen und anthropologischen Einordnung, seiner existenziellen 
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Bedeutsamkeit und der sich daraus ergebenden ethisch-pragmatischen und 
religiösen Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit 
digital zur Verfügung gestellt.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung 
in die Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. 
Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls belegen. Das 
Seminar ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische 
Theologie und Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über 
die Inhalte der Vorlesung »Einführung in 
die Religionsphilosophie« und jeweils drei 
Schwerpunktthemen aus der Vorlesung 
»Einführung in die Philosophie I« und der 
Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder 
dem Seminar »Einführung in die Philosophie II«
Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-
Hautfächer-Bachelor Katholische Theologie und Master of Education 
Erweiterungsfach Katholische Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 
Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und drei Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung in die Philosophie 
I« oder der Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder dem Seminar 
»Einführung in die Philosophie II«Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei 
Belegung als Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, 
MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–
12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 
15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–
24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- 
und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in 
die Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
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• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay 
im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende bei 
Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie oder    als Proseminar zur 
Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder 
schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–
12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, oder 
mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 
20.–24.7.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
  01LE17S-20261-S-

RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Thomas Alferi, Prof. Dr. Frédéric Seyler

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
23.04.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
19.06.26
Wochentag: Samstag 10:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.06.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.07.26, Raum: HS 1236 Kollegiengebäude I
10.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im diesem Blockseminar soll das phänomenologische Verständnis der christlichen 

Offenbarung bei Michel Henry (1922–2002) und Jean-Luc Marion (geb. 1946), 
zwei bedeutenden Vertretern der phänomenologischen (Religions-)Philosophie 
in Frankreich, vorgestellt werden. Beide Phänomenologen haben die christliche 

Seite 90 von 124

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169516&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169516&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169516&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169516&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M 23 Individuelles Schwerpunktstudium II | Theologische Hauptseminare | Systematisch | Systematische Theologie

Offenbarung radikal neu durchdacht und unter Absehung von bzw. Ablehnung der 
klassischen, traditionellen Metaphysik – wenn auch sehr unterschiedlich – neu 
bestimmt:

Henry versteht die christliche Offenbarung als die radikal immanente 
Selbstoffenbarung des Lebens in jedem Einzelnen von uns. Offenbarung ist 
für Henry die unmittelbare Selbsterfahrung des absoluten Lebens in unserem 
eigenen Leben. Dieses Leben ist ein reines Empfinden (pathos), eine ständige 
Selbstaffektion, die vor jeder Trennung von Subjekt und Objekt liegt. Christus ist 
für Henry die Inkarnation dieses absoluten Lebens in seiner ursprünglichen Kraft. 
Wenn Christus sagt: »Ich bin das Leben«, dann sei das keine Metapher, sondern 
die Offenbarung der grundlegenden Wahrheit, dass das Leben selbst sich in uns 
offenbart. Dazu sollen Passagen aus Henrys Schriften »Ich bin die Wahrheit«, 
»Inkarnation« und »Worte Christi« gemeinsam interpretiert werden. 

Marion versteht die christliche Offenbarung als eine spezifische Form 
phänomenaler Sättigung, d. h. als ein Ereignis, das unsere Erwartungen und 
Begriffe völlig überflutet, weil es uns mit einem Übermaß an Anschauung 
konfrontiert. Anders als ein normaler Gegenstand, den wir leicht erkennen 
und benennen können, gibt sich die Offenbarung so intensiv, dass unsere 
begrifflichen Konzepte sie nicht fassen können. Sie ist ein reines Geschenk, 
eine Gabe, die sich nicht aus der Welt oder unserem Denken ableiten lässt. 
So tritt das Offenbarungsphänomen nicht als neutrales Objekt auf, sondern als 
ein Anruf, der den Menschen zum Empfangenden und Antwortenden macht. 
Der Mensch ist nicht der souveräne Beobachter, sondern derjenige, der vom 
Ereignis der Offenbarung selbst erst in seine Rolle als Zeuge gerufen wird. 
Dazu sollen Passagen aus Marions Schriften »Gegeben sei. Entwurf einer 
Phänomenologie der Gegebenheit« und »Das Erscheinen des Unsichtbaren. 
Fragen zur Phänomenalität der Offenbarung« gemeinsam interpretiert werden.

Literatur • Michel Henry: Ich bin die Wahrheit. Für eine Philosophie des Christentums. 
Aus dem Franz. übers. von Rolf Kühn. Mit einem Vorw. von Rudolf Bernet, 
Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2012 (2. Aufl.; 1. Aufl. 1997).

• Michel Henry: Inkarnation. Eine Philosophie des Fleisches. Aus dem 
Französischen übers. von Rolf Kühn, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 
2011 (1. Aufl. 2002).

• Michel Henry: Christi Worte. Eine Phänomenologie der Sprache und 
Offenbarung, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2010.

• Daniel Remmel: Die Leiblichkeit der Offenbarung. Zur anthropologischen, 
offenbarungstheologischen und christologischen Relevanz der 
Lebensphänomenologie Michel Henrys, Innsbruck, Tyrolia-Verlag 2021.

• Jean-Luc Marion: Gegeben sei. Entwurf einer Phänomenologie der 
Gegebenheit. Aus dem Französischen übersetzt von Thomas Alferi, Freiburg/
München, Verlag Karl Alber 2015.

• Jean-Luc Marion: Das Erscheinen des Unsichtbaren. Fragen zur 
Phänomenalität der Offenbarung. Aus dem Französischen übersetzt von Alwin 
Letzkus, Freiburg/Basel/Wien, Verlag Herder 2018.

• Thomas Alferi: „Worüber hinaus Größeres nicht 'gegeben' werden kann ...". 
Phänomenologie und Offenbarung nach Jean-Luc Marion, Freiburg/München, 
Verlag Karl Alber 2007.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-
M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und 
Profilmodul II belegt werden. Studierende der Philosophie können dieses Seminar 
ebenfalls belegen. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in 
Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende (in Kombination mit den generellen 
Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten der Studienleistung):
• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 

12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, 
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oder mündliche Prüfung im Umfang von ca. 
20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende:
• Generelle Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige 

Teilnahme und Referat/Diskussionsleitung (ca. 20 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

• 6 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 15 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026)

• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12–18 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 
20.–24.07.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
  01LE17S-20261-S-

Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle, Kilian Derdau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
27.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Freitag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.05.26
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
11.05.26

Seite 92 von 124

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169406&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169406&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169406&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169406&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M 23 Individuelles Schwerpunktstudium II | Theologische Hauptseminare | Systematisch | Systematische Theologie

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
18.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
08.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
15.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
29.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Künstliche Intelligenz prägt zunehmend unser Denken, Handeln und Lernen 

– doch welche ethischen und pädagogischen Fragen wirft sie auf? Bei einer 
Tagesexkursion nach Heilbronn wollen wir erste Antworten finden. Heilbronn? – ja, 
denn hier soll mit dem Innovationspark AI (IPAI) nach der Selbstbeschreibung ein 
„Leuchtturmprojekt für ganz Deutschland und Europa“ entstehen. Wir besuchen 
hierzu den KI-Pavillon der „ Experimenta“ (übrigens auch eine Chance für 
angehende Lehrer:innen, diesen außerschulischen Lernort kennenzulernen) und 
den „IPAI Living Room“. So verbinden wir Theorie mit praktischen Einblicken in 
aktuelle KI-Entwicklungen, die wir auch selbst testen. In den Seminarsitzungen 
reflektieren wir anschließend die ethischen Dimensionen von KI kritisch und 
diskutieren die Rolle von (religiöser) Bildung, u. a. an den Themen Verantwortung 
und Nachhaltigkeit.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an der ganztägigen Exkursion zum IPAI Heilbronn

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000- 40.000 Zeichen.

Master Caritaswissenschaften und Ethik: Hausarbeit im Umfang von 
20.000-24.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Alle: Regelmäßige Teilnahme an der Seminarsitzung. Teilnahme an der 
ganztägigen Exkursion.

Von der den jeweiligen Vortrag zu verantworteten Person: Referat von 15 Min.; 
einseitiges, übersichtliches Handout oder Thesenpapier mit mind. 3 kommentierten 
Literaturempfehlungen und die PPT vor Beginn der Sitzung in ILIAS hochladen.

01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 
'Compendium theologiae'
  01LE17S-20261-S-

DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium 
theologiae' -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 
01.07.26, 08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Literatur Quellentexte:

Kritische Edition in: Sancti Thomae de Aquino opera omnia iussu Leonis XIII P.M. 
edita, Bd. XLII, Rom 1979, S. 1-205.

Deutsche Übersetzung in: Thomas von Aquin, Compendium Theologiae, 
Grundriss der Glaubenslehre; deutsch-lateinisch, übers. von Hans Louis Fäh, hrsg. 
von Rudolf Tannhof, Heidelberg 1963.

Empfohlene 
Voraussetzung

Lateinkenntnisse sind willkommen, aber nicht notwendig, da das Werk in 
deutscher Übersetzung vorliegt.
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Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M 15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
  01LE17S-20261-S-

Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Charles Davis

Termine Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 
10.07.26, 17.07.26, 24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Charles Davis

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar untersucht Fortschritte in der Bioethik: Was wird als Therapie im 

Gegensatz zur Verbesserung betrachtet, was wird als normal angesehen und wer 
hat die Autorität, diese Definition festzulegen. Wir analysieren zentrale Argumente 
aus dem Werk „Enhancement: Die ethische Debatte“ und verwenden dieses Buch 
als unsere primäre Textbasis. Wir untersuchen die Hauptargumente sowohl für als 
auch gegen Enhancement (moralischer Status, Autonomie, Fairness, Sicherheit, 
Gerechtigkeit). Die Anwendungsbereiche umfassen genetische Optimierung, 
kognitive Verbesserung, Psychopharmakologie und Sport.

Literatur Bettina Schöne-Seifert und Davinia Talbot (Hrsg.) Enhancement: Die ethische 
Debatte, mentus 2009.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

M15/23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min.

Empfehlung Das Seminar findet on-line statt. 
01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und 
islamischen Philosophie im Vergleich
  01LE17S-20261-S-

RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen 
Philosophie im Vergleich -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Matteo Raffaelli, Maria Antonieta Emparan 
Fernandez

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
28.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Wochentag: Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
25.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
26.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Samstag 10:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
27.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Blockseminar soll die Verhältnisbestimmung zwischen dem religiösen 

Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis in der klassischen 
christlichen Philosophie (bei Augustinus, Anselm v. Canterbury, Thomas von 
Aquin) und in der klassischen islamischen Philosophie miteinander vergleichen.
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Während Augustinus und Anselm den Glauben zum Ausgangspunkt für seine 
Vernunfterkenntnis nehmen, handelt es sich nach Thomas von Aquin bei dem 
Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen 
zwar um zwei verschiedene, aber einander ergänzende Erkenntnisquellen. Als 
ein zentraler Anwendungsfall für die christliche Verhältnisbestimmung zwischen 
Glaube und Vernunft soll die ontologische (bei Bonaventura), die gnoseologische 
(bei Augustinus) und die axiologische (bei Richard von St. Viktor) »Logik der 
Trinität« vorgestellt werden.
In Bezug auf den Islam soll die Beziehung zwischen dem Glauben (īmān) an die 
Offenbarung und der natürlichen Vernunfterkenntnis (ʿaql) des Menschen aus der 
Sicht der klassischen islamischen Philosophie auf allen drei Interpretationsebenen 
des Korans (der philosophischen, der theologischen und der mystischen) 
auch anhand der traditionellen Einteilung der Wissenschaften bestimmt und 
mit der Kritik des großen islamischen Theologen und Sufi al-Ġazālī an der 
philosophischen Interpretationsebene kontrastiert werden. Für die islamischen 
Philosophen ist die Vernunft die höchste Erkenntnisstufe der Vernunft- und 
der religiösen Wahrheiten, während der religiöse Offenbarungsglaube die 
religiösen Wahrheiten in einer für die breite Masse des Volkes verständlichen Form 
vermittele. Bei scheinbaren Widersprüchen zwischen den Vernunftwahrheiten 
und den Glaubenswahrheiten sollen die religiösen Texte allegorisch interpretiert 
werden, um die Vernunftwahrheiten zu bestätigen.
Zentrale Texte sowohl der christlichen aus auch der islamischen Philosophen 
sollen (in Übersetzungen) im Seminar vorgestellt und gemeinsam besprochen 
werden.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% 
der Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis 
zu 30% der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar 
»Spezialisierung in Religionsphilosophie« in Modul 19, als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-
M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und 
Profilmodul II belegt werden. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung 
»Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht« und 
jeweils zwei Schwerpunktthemen aus dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in 
Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei 
Lehrveranstaltungen des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) 
Glaube aus philosophischer Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 
4.000 Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat 
(12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
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• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie 
nach Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben 
– werden Sie automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb 
eines Tages in den ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal 
mit Ihrem gültigen Uni-Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin 
finden Sie den Kurs über den Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus 
HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. 
Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
 01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca. -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Koch

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Koch

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im 16. und frühen 17. Jahrhundert erlebte die scholastische Theologie in Spanien 

eine bemerkenswerte Blütezeit, die auch unter dem Namen „Spätscholastik“ 
in die Geistesgeschichte eingegangen ist. Sie nimmt ihren Anfang mit der 
Berufung des Dominikaners Francisco de Vitoria an die Universität von Salamanca 
im Jahr 1526, also vor genau 500 Jahren. Diese intellektuelle Bewegung, 
angeführt von Denkern wie eben de Vitoria, Domingo de Soto, Luis de Molina und 
Francisco Suárez, verband die (moraltheologische) thomistische Tradition mit den 
juristischen Traditionen des Mittelalters. Vor dem Hintergrund der Entdeckung 
Amerikas, der kolonialen Expansion und der religiösen Konflikte in Europa 
gewannen Fragen nach Recht, Moral und politischer Ordnung zentrale Bedeutung.

Ein wichtiges Thema der „Schule von Salamanca“ war das Nachdenken über 
den „gerechten Krieg“ (bellum iustum), mit dem die Theologen versuchten, 
kriegerische Handlungen und die koloniale Ausbreitung der spanischen und 
portugiesischen Herrschaft in Amerika ethisch und rechtlich zu beurteilen. In 
der Auseinandersetzung mit antiken, biblischen und mittelalterlichen Quellen 
entwickelten sie differenzierte Kriterien, um legitime von illegitimen Kriegen zu 
unterscheiden – eine Debatte, die bis heute in der politischen Ethik nachwirkt. 
Dieses Seminar widmet sich den Grundlagen, Vertretern und Argumentationslinien 
der spanischen Spätscholastik mit besonderem Fokus auf die Theorie des 
gerechten Krieges. Zudem wollen wir die berühmte Auseinandersetzung von 
Bartholomé de Las Casas mit Juan Ginés de Sepúlveda in den Blick nehmen. 
Diese „Disputation von Valladolid“ stellt einen Meilenstein in der Kolonialismuskritik 
dar. Ziel ist es, die Relevanz dieser Debatten für die moderne Völkerrechts- und 
Gerechtigkeitstheorie herauszuarbeiten.
Dem Genius loci entsprechend wollen wir uns auch in einer Art Exkurs in einer 
Sitzung Reinhold Schneiders "Las Casas vor Karl V." widmen. 

Literatur Heinz-Gerhard Justenhoven/Joachim Stüben (Hrsg.): Kann Krieg erlaubt sein? 
Eine Quellensammlung zur politischen Ethik der Spanischen Spätscholastik, 
Stuttgart (Kohlhammer) 2006. Bartholomé de Las Casas: Apologie Gentium 
Novi Orbis. Verteidigung der Völker der Neuen Welt, hrsg., eingel. u. komm. von 
Mariano Delgado, 2 Bde., Stuttgart (frommann-holzboog) 2025. Francisco Suárez: 
De pace. De bello. Über den Frieden. Über den Krieg, bearb., hrsg. u. eingel. v. 
Markus Kremer, Stuttgart (frommann-holzboog) 2013. André A. Alves/José M. 
Moreira: The Salamanca School, London (Bloomsbury) 2013.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für die Module M15/M23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit. Referat 30min.

Empfehlung Am Montag, den 20.04. fand das Seminar in Präsenz statt (Raum 1313), danach 
muss es als online-Veranstaltung fortgeführt werden. 
Bitte Ilias-Kurs zur Veranstaltung beachten. 

01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits 
heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
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01LE17S-20261-S-
DogQ1

«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer 
Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 04.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Lehrsprache deutsch
Inhalte #familybenefit for all kind of familys. Mit diesem Slogan bewirbt ein Schweizer 

Telekom-Unternehmen sein Rabattsystem für Handy-Abos. Und trifft damit genau 
den Nerv der Zeit. Denn in der Tat: es gibt ganz verschiedene, sehr diverse 
Familienkonstellationen, in denen wir Menschen heute leben und füreinander 
einstehen und Verantwortung übernehmen. Diesen Wirklichkeiten wollen 
wir im Seminar nachgehen. Wir wollen danach fragen, wie Gesellschaft und 
Recht, Theologie und Kirche, die Künste und die Ökonomie diese Realitäten 
widerspiegeln und ihnen Rechnung tragen bzw. ihnen gerade nicht Rechnung 
tragen, indem sie die Begriffe Ehe und Familie heteronormativ-reduktionistisch 
allein der Konstellation Mutter-Vater Kind(er) zubilligen. 

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion ins Kunstmuseum Basel geplant. 
Wir besuchen zusammen die Ausstellung The First Homosexuals (mit Führung 
durch Kunstvermittelnde des Museums).
Anvisiert ist ein Samstag im Mai oder Juni. Der genaue Termin wird zu Beginn des 
Seminars bekanntgegeben.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

(ECTS wie vom Modul gefordert), aber benotet, zusätzlich zu Studienleistung 
Mündliche Prüfung am Semesterende (15 Minuten) oder schriftlicher Essay 
(ca. 10-15 Seiten) 

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung unbenotet ( ECTS Höhe wie vom Modul gefordert)
1 mündlichen Input (15 Minuten), 1 Kurzpräsentation (15 Minuten)

01LE17S-20261-S-DogQ4 Oberseminar
  01LE17S-20261-S-

DogQ4
Oberseminar -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer, David Ferdinand Schilling

Lehrsprache deutsch
01LE17S-20261-S-Moral3 Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: 
Abschlussarbeiten und Projekt
  01LE17S-20261-S-

Moral3
Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und 
Projekt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Oberseminar "Diskurse in der Moraltheologie" bietet einen inspirierenden 

Gesprächsraum für Abschlussarbeiten, Promotionen und andere Projekte. 
Diese Veranstaltung dient als Plattform für den Austausch von Ideen und die 
Vertiefung spezifischer Fragestellungen in der Moraltheologie. Ort und Zeiten des 
Oberseminars werden zu Vorlesungsbeginn bekannt gegeben. Bei Fragen oder 
Interesse steht der Dozent per E-Mail zur Verfügung.
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01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit 
Judentum und Islam
  01LE17S-20261-S-

DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und 
Islam -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der auf Mallorca geborene Religionsphilosoph, Theologe und Mystiker Ramon 

Lull (lateinisch: Raimundus Lullus, ca. 1232–1316) ist eine der ungewöhnlichsten 
und interessantesten Gestalten des Mittelalters. Nach einem Bekehrungserlebnis 
fasste der Laie und Familienvater den Entschluss, sein bisheriges weltliches 
Leben aufzugeben und sich fortan allein der Missionierung der "Ungläubigen" zu 
widmen. Er lernte Arabisch und Latein, eignete sich autodidaktisch die notwendige 
theologisch-philosophische Bildung an und wurde zu einem der berühmtesten 
christlichen Missionare und Missionstheoretiker des 13. Jahrhunderts. Sein 
Ziel war es, Juden, Muslime und alle übrigen Nichtchristen gewaltlos und allein 
auf der Basis rationaler Argumentation von der Wahrheit des Christentums zu 
überzeugen und so die Menschheit zur Einheit im Glauben zu führen – einer 
Einheit, die er als Voraussetzung für den Frieden in der Welt betrachtete. Lull 
schrieb nicht nur auf Latein für Gelehrte, sondern er verfasste auch zahlreiche 
Werke in der Volkssprache Katalanisch, die sich an ein weniger gebildetes 
Laienpublikum richteten. Seine lateinischen Schriften werden seit 1957 am 
Freiburger Raimundus-Lullus-Institut ediert. Im Seminar werden wir uns anhand 
ausgewählter Quellentexte (in deutscher Übersetzung) einen Einblick in das 
Denken des Raimundus Lullus und besonders in seine Theologie verschaffen.

Literatur Raimundus Lullus: an introduction to his life, works and thought, hrsg. von 
Alexander Fidora u. Josep E. Rubio, Turnhout 2008 (Corpus Christianorum, 
Continuatio Mediaevalis 214; Supplementum Lullianum II).

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
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Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 
bei Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-
freiburg.de.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 
16.07.26, 23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit 
wird dabei als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer 
Gesellschaft in vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven 
verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene 
Diskurs- und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in 
theologischen Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und 
Alltagspraktiken sowie materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam 
werden. Wie strukturieren Konfigurationen klassistischer, religions- und 
gendernormativer Stereotypisierungen soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich 
Klassenverhältnisse in religionsbezogene Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein 
– und wie prägen Genderdiskurse diese Prozesse? Wie interferieren diese drei 
Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für 
die Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten 
Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)
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Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
  01LE17S-20261-S-

DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 
29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Ivan Illich (1926-2022), Historiker und Theologe, Priester und Gründer des Centro 

Intercultural de Documentación (CIDOC) in Cuernavaca (Mexiko), zählt zu jenen 
katholischen Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, die weit über das kirchliche 
Milieu und die disziplinären Grenzen der Theologie hinaus Rezeption fanden. 
Im Mittelpunkt seines Strebens stand die Suche nach christlicher Freundschaft, 
inspiriert vom Evangelium, vom barmherzigen Samariter und der klösterlichen 
Literatur des Mittelalters. Auf dieser Grundlage analysierte er unter dem Stichwort 
der corruptio optimi pessima (die Verderbnis des Besten, die das Schlimmste 
ist)die Problematik der Institutionalisierung der Freundschaft durch die Kirche 
und deren moderne Pendants in Form säkularer Fürsorgeeinrichtungen. Seine 
Kulturkritik – am Konzept der Entwicklung ebenso wie am modernen Schul-, 
Medizin- und Verkehrssystem – basiert von daher auf eminent theologischen 
Grundannahmen, deren interpretatorische Verschiebungen im Laufe der Kirchen- 
und Theologiegeschichte er in seinen historischen Arbeiten immer wieder 
beleuchtet. Anlässlich von Illichs 100. Geburtstag werden im Rahmen des 
Seminars zentrale Texte des Autors auf ihre inhaltliche und methodische Relevanz 
für die Reflexion von Glaube, Kirche und Gesellschaft heute diskutiert.

Literatur ·  Hoinacki, Lee / Mitcham, Carl (eds.): The Challenges of Ivan Illich. A Collective 
Reflection, New York: State University of New Press 2002.

·  Illich, Ivan: In den Flüssen nördlich der Zukunft. Letzte Gespräche über Religion 
und Gesellschaft mit David Cayley, München: C.H. Beck 22020.

·  Illich, Ivan: Im Weinberg des Textes. Als das Schriftbild der Moderne entstand, 
München: C.H. Beck 22014.

·  Illich, Ivan: Klarstellungen. Pamphlete und Polemiken, München: C.H. Beck 
1996.

·  Kaller-Dietrich, Martina: Ivan Illich (1926–2002). Sein Leben, sein Denken, 
Weitra: Bibliothek der Provinz 22008.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
  01LE17S-20261-S-

DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
19.06.26
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Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Seminar geht der Bedeutung des Körpers im Kontext von Liturgie, 

Ekklesiologie und Sakramententheologie nach. Der Körper in seiner Metaphorizität 
und symbolischen Offenheit, sowie die Liturgie als Ort der Schaffung eines neuen 
pluriformen Körpers stehen im Zentrum des Interesses, wobei das Konzept 
des Corpus Christi mysticum als Fokalisationspunkt der Auseinandersetzung 
dient. Ausgehend vom biblischen Zeugnis wird in dieser Linie ein besonderes 
Augenmerk auf die geschichtlichen Verschiebungen in der Auslegung des 
Verhältnisses der verschiedenen Körperinstanzen gelegt. Dabei werden 
die systematisch-theologischen und theologie-historischen Reflexionen im 
Blick auf gegenwartstheologische Fragestellungen durch philosophische und 
psychoanalytische Perspektiven ergänzt.

Literatur ·  de Certeau, Michel: Mystische Fabel.  16. Bis 17. Jahrhundert, Berlin: Suhrkamp 
2010, 124-183.

·  de Lubac, Henri: Corpus mysticum.  Kirche und Eucharistie im Mittelalter, 
Einsiedeln: Johannes-Verlag 21995.

·  Remenzi, Matthias / Wendel, Saskia (Hg.): Die Kirche als Leib Christi. Geltung 
und Grenze einer umstrittenen Metapher, Freiburg i. Br.: Herder 2017.

·  Sigurdson, Ola: Heavenly Bodies. Incarnation, the Gaze, and Embodiment in 
Christian Theology, Grand Rapids: Eerdmans 2016.

·  Werbick, Jürgen: Kirche. Ein ekklesiologischer Entwurf für Studium und Praxis, 
Freiburg i. Br.: Herder 1994.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12 min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17MO-KiEx.-2018-M23-K2 Nachbereitung des Gemeinde- und Schulpraktikums
01LE17MO-2018-T1 Kommunikation und Konflikt

01LE17V-cw620151 Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23)
  01LE17V-cw620151 Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung

01LE17MO-2018-T2 M23 Lehrveranstaltungen nach Wahl
01LE17MO-2018-M23-SL1 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_1

01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
  01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann, Prof. Dr. Gerhild Becker

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Dienstag 16:30 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26
28.04.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Samstag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.06.26
13.06.26

Lehrsprache deutsch
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Inhalte Der Lehrstuhl für Palliativmedizin der Universität Freiburg bietet ein Seminar für 
Studierende der Medizin, Psychologie, Pflegewissenschaften, Theologie und 
Caritaswissenschaft an. Zielgruppe sind Studierende der Medizin, Psychologie, 
Pflegewissenschaften, Theologie und Caritaswissenschaften. 
Interprofessionalität ist charakteristisch für Palliative Care, also die Begleitung von 
Menschen, die an einer unheilbaren, fortschreitenden und zum Tode führenden 
Erkrankung leiden. Im Mittelpunkt der Arbeit im Bereich der Palliative Care steht die 
Aufrechterhaltung und Stärkung der Lebensqualität der Patient*innen und ihrer An- 
und Zugehörigen.

Theorie und Praxis gehen im Seminar Hand in Hand und werden durch 
Selbsterfahrungs- und Reflexionsanteile ergänzt. Das Seminar setzt sich 
zusammen aus Inputs und Impulsen der Dozierenden, Seminareinheiten, die Sie 
in interprofessionellen Teams zu einem Thema Ihrer Wahl gestalten und einer 
Besichtigung der Palliativstation. Weitere Anregungen Ihrerseits werden gerne 
aufgenommen.

 
Lernziele Lernziele 

Durch die Teilnahme am Seminar sollen Studierende…
• einen Einblick in Palliative Care und grundlegende Modelle erhalten.
• sich aktiv mit einem Thema im Bereich Tod und Sterben auseinandersetzen.
• ihre Empathie für Palliativpatient*innen und ihre An- und Zugehörigen stärken.
• Chancen und Herausforderungen der interdisziplinären Zusammenarbeit erleben.
• ihr Bewusstsein für ethische Fragestellungen und Schwierigkeiten schärfen.

 
Zu erbringende 
Studienleistung

Studien- und Prüfungsleistungen 
Essay (3-5 Seiten), Referat + Diskussion   (30 Min) 

Die Studienleistung entspricht 3 ECTS-Punkten und umfasst die Gestaltung einer 
Seminareinheit sowie eine kurze schriftliche Auseinandersetzung mit dem Thema.

Umfang: mind. 3, max. 5 Seiten (exkl. Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Referenzen)

Layout: Schriftart: Times New Roman, Schriftgröße: 12, Zeilenabstand: 1.5, 
Seitenränder: 2.5

Quellen nach APA zitiert, Tabellen und Abbildungen beschriften

Inhalt: Ausarbeitung zum Thema der gestalteten Seminareinheit oder zu neuem 
Thema

- inhaltlicher Teil über mind. 2 Seiten mit mind. 5 relevanten Quellen 
(Auseinandersetzung mit einer inhaltlichen Fragestellung/Einblick in die Literatur)

- persönliche Stellungnahme/Reflektion über mind. 1 Seite (z.B. persönliche 
Relevanz, Lernerfahrungen aus der Bearbeitung des Themas, kritische Diskussion 
des Inhalts, etc. ) 

Gestaltung einer Seminareinheit 
Als Teilnehmende gestalten Sie eine Seminareinheit in interprofessionellen Gruppen. 
Hierfür geben Sie bei der Anmeldung drei der folgenden Themen an, anhand 
derer Sie in Gruppen eingeteilt werden. Nach Rücksprache ist es auch möglich, 
weitere Themen zu bearbeiten. Weitere Informationen zu den Anforderungen für die 
Gestaltung der Seminareinheit folgen in der Vorbesprechung.

Mögliche Themen:
- Geschichte der Hospizbewegung / der Palliativmedizin
- Sterben und Tod in der Gesellschaft, Palliativmedizin in der öffentlichen 
Wahrnehmung
- Sterben und Tod in unterschiedlichen Kulturen / Gesellschaften, in Kunst / Film / 
Musik/ (Kinder- und Jugend-) Büchern
- Sterbehilfe (in Deutschland und im Ausland)
- Ethische Aspekte in der Palliativmedizin
- Trauer und Trauerbegleitung
- Sterben und Tod in der Medizin / anderen Professionen (Selbstverständnis), Pflege 
im Bereich Palliativmedizin
- Kinder als Palliativpatient:innen
- (Kinder als) Angehörige im Bereich Palliativmedizin
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- Selbstfürsorge und Psychohygiene, Humor in der Sterbebegleitung
- Umgang mit Tod und Sterben im Hospiz / auf einer Palliativstation
- Sexualität und Palliativmedizin
- Palliative Erkrankungen und Identität / Selbstbild
- Autonomie und Würde am Lebensende, Wahrheit am Krankenbett
- Krankheit und Spiritualität, Seelsorge im Bereich Palliativmedizin
- Sterben – wie geht das?
- Nahtoderlebnisse
- Kommunikation und Behandler:innen-Patient:innen-Beziehung
- …

Empfehlung Kontakt und Anmeldung 

Anmeldung für das Seminar per E-Mail via med.palli.psychologinnen@uniklinik-
freiburg.de unter Angabe von Studienfach, Semester, Matrikelnummer und 3 
Wunschthemen für die Seminareinheit.

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem „first-come, first-served“ Prinzip, wobei 
auf eine ausgeglichene Teilnehmendenzahl aus verschiedenen Studienfächern 
geachtet wird.

01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft
  01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 5.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 04.05.26 bis 20.07.26, Raum: R 104 Breisacher Tor
04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 
20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Lehrsprache deutsch
Inhalte Studientag in Wittnau

Zielgruppe  

Doktorandinnen und Doktoranden sowie Post Docs des Arbeitsbereiches 
Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit, insbesondere im Rahmen der 
Forschungsprojekte oder nach persönlicher Absprache.

Zu erbringende 
Studienleistung

Präsentation und Diskussion eigener Arbeiten sowie anderer Publikationen (30 Min.)

Empfehlung 5 ECTS
01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
  01LE17K-20261-B-

AKG1
Digital Patristics (Kolloquium) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
25.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Kolloquium werden Texte aus der Zeit der Alten Kirche hinsichtlich ihrer 

Autorschaft mit Hilfe von computergestützten Programmen untersucht. Damit 
setzt sich das Kolloquium mit aktuellen und modernen Methoden der Humanities 
auseinander.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Diskussionsbeiträge
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01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- 
und Forschungskolloquium
  01LE17K-20261-S-

RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und 
Forschungskolloquium -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.05.26
05.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Freitag 14:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 17.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Samstag 10:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 18.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
18.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Magistrandinnen/Magistranden und die Doktorandinnen/Doktoranden 

von Prof. Enders sowie die Gastforscher/-innen am Lehrstuhl für Christliche 
Religionsphilosophie sind eingeladen und gebeten, an diesem Kolloquium 
teilzunehmen, bei dem sie die Gelegenheit haben, ihr jeweiliges Projekt bzw. Teile 
oder Aspekte desselben vorzustellen und zur gemeinsamen Diskussion zu stellen.

Literatur Der Reader mit den (Primär-)Texten zur Vorbereitung und den Thesenpapieren zu 
den Vorträgen wird rechtzeitig vor dem ersten Blocktermin per E-Mail verschickt.

Empfohlene 
Voraussetzung

Die Teilnehmenden werden vom Leiter des Kolloquiums angeschrieben und zum 
Kolloquium eingeladen. Englischkenntnisse sind vorausgesetzt, Kenntnisse der 
deutschen Sprache sind erwünscht.

01LE17S-cw11.2 Qualitative Forschungsmethoden
  01LE17S-cw11.2 Qualitative Forschungsmethoden -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

7

Termine Wochentag: Freitag 09:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 10.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Wochentag: Mittwoch 08:00 - 10:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 06.05.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
06.05.26
Wochentag: Freitag 13:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
12.06.26
Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.06.26, Raum: PC Pool 6 Werthmannstraße 4
22.06.26
Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.07.26, Raum: PC Pool 6 Werthmannstraße 4
09.07.26

Lehrsprache deutsch
Zielgruppe M.A. Caritaswissenschaft und Ethik: Modul 11.2.

B.A. / Magister / Kirch. Examen innerhalb der Wahlmodule(individuelle 
Studiengestaltung) belegbar.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/ Präsentation (15min)

Empfehlung  

 
01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
  01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden -
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Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
keine

Zu erbringende 
Studienleistung

schriftliche Ausarbeitung (2 Seiten)

01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
  01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

40

Termine Wochentag: Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
eine Prüfung in Ph/RPh oder FTh nach Wahl der Studierenden; mdl.Prüfung (20 Min.)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay zu einem vorgegebenen Thema im Umfang von 10 Seiten.

05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
  05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

19

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 3301 Kollegiengebäude III
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Gotische ist die älteste schriftlich bezeugte germanische Sprache. Es war 

die Muttersprache Theoderichs des Großen, des Ostgotenkönigs, der in den 
skandinavischen und deutschen Legenden des Mittelalters Thidrik af Bern bzw. 
Dietrich von Bern genannt wird. Die schriftlichen Quellen der gotischen Sprache 
versiegen größtenteils schon im 6. Jahrhundert, jedoch wurde auf der Halbinsel Krim 
noch mindestens bis ins 16. Jahrhundert eine Form des Gotischen gesprochen.

Als einziger substantiell bezeugter Repräsentant des Ostgermanischen ist das 
Gotische unerlässlich, um das Urgermanische, d. h. die hypothetische Vorstufe 
aller germanischen Sprachen, zu rekonstruieren. Gleichzeitig lassen sich viele 
Lautwandelphänomene, die später in den nordgermanischen Sprachen (Norwegisch, 
Schwedisch, Dänisch, Faröisch, Isländisch) und in den westgermanischen Sprachen 
(Englisch, Friesisch, Niederländisch, Niederdeutsch, Deutsch) auftreten, anhand des 
Gotischen besonders gut nachvollziehen, da deren lautliche Auslöser dort oft noch 
vorhanden sind.

Die ›Einführung in das Gotische‹ bietet eine gründliche Einführung in die gotische 
Grammatik, stets im Hinblick auf sprachgeschichtliche Anknüpfungspunkte zu 
den lebendigen germanischen Sprachen. Als literarische Beispiele dienen die 
sogenannte ›Wulfila-Bibel‹ (ca. 350 n. Chr.), die ›Skeireins‹ und die im Jahr 2015 
auf der Krim entdeckten gotischen Graffiti. Angereichert wird die überwiegend 
geistliche Lektüre mit neogotischen Texten: J. R. R. Tolkiens Gedicht ›Bagme 
Bloma‹ (1936) und der gotischen Übersetzung von Lewis Carrolls ›Alice’s Adventures 
in Wonderland‹ (›Balþos Gadedeis Aþalhaidais in Sildaleikalanda‹, Carlton 2015).

Literatur Sämtliche Texte und Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt.
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Zwingende 
Voraussetzung

• Besorgung wöchentlicher Übungs- und Übersetzungsaufgaben sowie Lektüre 
bereitgestellter Primär- und Sekundärtexte

• Gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich, da wir mit D. Gary Millers 
›Oxford Gothic Grammar‹ arbeiten werden.

Empfohlene 
Voraussetzung

Vorkenntnisse der Sprachgeschichte einer germanischen Sprache (z. b. die 
„Einführung in das Altnordische“ des Skandinavischen Seminars oder die „Einführung 
in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur“ des Deutschen Seminars)

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

6 ECTS-Punkte:

• Hausarbeit: ca. 12–15 Seiten (à ca. 400 Wörtern). Abgabetermin: 21.09.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer 
Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente 
Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende 
Studienleistung

• aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine 
gemäß §6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung) 

• einmaliges Referat (ca. 15 Minuten)
01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 
Salzburger Hochschulwochen 2026
  01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 

Salzburger Hochschulwochen 2026 -

Veranstaltungsart Exkursion
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller

Termine Rhythmus: nach Vereinbarung
Dozent/-in 

(durchführend)
Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 03.08.26 bis 09.08.26
03.08.26, 04.08.26, 05.08.26, 06.08.26, 07.08.26, 08.08.26, 09.08.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zielgruppe Alle Studierenden der Theologischen Fakultät (auch Promovierende) sind 

willkommen.
Zu erbringende 
Studienleistung

Nach Absprache können durch Abgabe eines Essays 3 ECTS im Wahlbereich 
M15/23 erworben werden.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit wird dabei 
als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer Gesellschaft in 
vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
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Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene Diskurs- 
und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in theologischen 
Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und Alltagspraktiken sowie 
materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam werden. Wie strukturieren 
Konfigurationen klassistischer, religions- und gendernormativer Stereotypisierungen 
soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich Klassenverhältnisse in religionsbezogene 
Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein – und wie prägen Genderdiskurse diese 
Prozesse? Wie interferieren diese drei Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten 
miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für die 
Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17S-20261-S-Moral3 Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: 
Abschlussarbeiten und Projekt
  01LE17S-20261-S-

Moral3
Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und 
Projekt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Oberseminar "Diskurse in der Moraltheologie" bietet einen inspirierenden 

Gesprächsraum für Abschlussarbeiten, Promotionen und andere Projekte. Diese 
Veranstaltung dient als Plattform für den Austausch von Ideen und die Vertiefung 
spezifischer Fragestellungen in der Moraltheologie. Ort und Zeiten des Oberseminars 
werden zu Vorlesungsbeginn bekannt gegeben. Bei Fragen oder Interesse steht der 
Dozent per E-Mail zur Verfügung.

01LE17S-20261-S-DogQ4 Oberseminar
  01LE17S-20261-S-

DogQ4
Oberseminar -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer, David Ferdinand Schilling
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Lehrsprache deutsch
01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
  01LE17K-20261-S-

DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Virtuelles Forum der internationalen Forschungsgruppe zur Herausgabe der 

Raimundi Lulli Opera Latina. Interessierte Studierende und Promovierende aus allen 
mediävistischen Disziplinen sind nach Anmeldung per E-Mail herzlich willkommen.

Zwingende 
Voraussetzung

Gute Lateinkenntnisse erforderlich.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit oder Edition eines größeren Textabschnitts

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe (z. B. Texttranskription) im Umfang von bis zu einer 
Seite Regelmäßige Teilnahme

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie 

hat man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? 
Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die 
Moraltheologie" angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam 
aufzugreifen. Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu 
zentralen Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das 
Kolloquium ein Ort des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das 
Ziel ist, dass sie in eine moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung 
eingeführt werden - eine gute Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. 
Wir vereinbaren den Termin und die genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine 
regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen 
Termins erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in 
frühchristlicher Zeit
  01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher 

Zeit -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Matthias Kaub

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 14.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
14.04.26, 21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Matthias Kaub

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Zu erbringende 
Studienleistung

Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Empfehlung Die Veranstaltung beginnt am 21.4.2026.
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01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
  01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1032 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

M.Ed.: Wissenschaftliches Fachgespräch

01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die 
interreligiöse Forschung und darüber hinaus
  01LE17Ü-20261-P-

RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse 
Forschung und darüber hinaus -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
01LE17S-20252-B-MNKG2 Oberseminar MNKG
  01LE17S-20252-B-

MNKG2
Oberseminar MNKG  -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 19:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
30.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Dienstag 10:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 02.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
02.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Dienstag 10:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
30.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 14.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
14.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
01LE17S-20251-P-CGL2 Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im 
Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart
  01LE17S-20251-P-

CGL2
Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im 
Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart  -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin

Datum: 19.02.26, Raum: R 1313 Kollegiengebäude I
19.02.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.02.26, Raum: R 1313 Kollegiengebäude I
20.02.26

Lehrsprache deutsch
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Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme für Doktoranden und Habilitanden im Fach Christliche Gesellschaftslehre 
(Erst- und Zweitbetreuung durch Prof. Dr. Nothelle-Wildfeuer). Teilnahme für Gäste 
nach persönlicher Rücksprache möglich.

05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
  05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Robert Dörre

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-473 Synthetic Realities
  05LE54S-473 Synthetic Realities -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 107 Breisacher Tor
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
  05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

01LE7S-20261-S-Funda1 Konstitution des religiösen Ichs
  01LE7S-20261-S-

Funda1
Konstitution des religiösen Ichs. Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur 
Weltverantwortung: Schleiermacher – Kierkegaard – Arendt. Oberseminar 
Fundamentaltheologie -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Bruno Maximilian Hünerfeld

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
28.04.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.05.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
12.05.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
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09.06.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.06.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
23.06.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 14.07.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
14.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Konstitution des religiösen Ichs

Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur Weltverantwortung: Schleiermacher – 
Kierkegaard – Arendt

In der Moderne wird Religion von einer objektiven Lehre zu einer subjektiven 
Vollzugsform. Das Seminar geht der Frage nach, wie sich das „religiöse Ich“ in 
der Spannung zwischen radikaler Innerlichkeit und politischer Weltverantwortung 
konstituiert. Dabei verfolgt das Oberseminar die Gedanken dreier Autoren.

Friedrich Schleiermacher markiert einen philosophiegeschichtlichen Wendepunkt. 
War zuvor die Frage nach der Religion wesentlich eine Frage der Metaphysik und der 
Moral, wird sie bei ihm zu einer Frage des menschlichen Selbstbewusstseins. Dies 
stellt einen entscheidenden Schritt in die Moderne dar. Søren Kierkegaard verschärft 
diesen Weg, indem Religion vom Gefühl zur Existenzdialektik weitergeführt wird. 
Das „religiöse Ich“ ist nicht nur fühlend, sondern muss sich im Angesicht der Angst 
entscheiden.

Hannah Arendt fungiert als säkulare Denkerin als Reibungsfläche. Denn sie führt das 
„Ich“ aus einer möglichen Innerlichkeit in den Raum der Pluralität und der politischen 
Öffentlichkeit. Da Arendt selbst ohne ihre Auseinandersetzung mit der christlichen 
Tradition nicht zu verstehen ist, soll anhand ihrer Texte eruiert werden, wie sich das 
religiöse Ich angesichts seiner Weltverantwortung konstituieren kann.

Das Oberseminar versteht sich als Lektüreseminar. Schlüsseltexte der Autoren 
werden gemeinsam gelesen und analysiert. Zur Vorbereitung wird erwartet, dass alle 
Teilnehmenden die vorgeschlagenen Texte eigenständig lesen und bearbeiten.

Termine:

1. 28.04., 18.15–19.45
2. 12.05., 18.15–19.45
3. 09.06., 18.15–19.45
4. 23.06., 18.15–19.45
5. 14.07., 18.15–19.45 (Abschluss)

Raum: Seminarraum des Lehrstuhls für Fundamentaltheologie und philosophische 
Anthropologie
Anmeldung bis: …

Empfehlung Die Konstitution des religiösen Ichs

Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur Weltverantwortung: Schleiermacher – 
Kierkegaard – Arendt

In der Moderne wird Religion von einer objektiven Lehre zu einer subjektiven 
Vollzugsform. Das Seminar geht der Frage nach, wie sich das „religiöse Ich“ in 
der Spannung zwischen radikaler Innerlichkeit und politischer Weltverantwortung 
konstituiert. Dabei verfolgt das Oberseminar die Gedanken dreier Autoren.

Friedrich Schleiermacher markiert einen philosophiegeschichtlichen Wendepunkt. 
War zuvor die Frage nach der Religion wesentlich eine Frage der Metaphysik und der 
Moral, wird sie bei ihm zu einer Frage des menschlichen Selbstbewusstseins. Dies 
stellt einen entscheidenden Schritt in die Moderne dar. Søren Kierkegaard verschärft 
diesen Weg, indem Religion vom Gefühl zur Existenzdialektik weitergeführt wird. 
Das „religiöse Ich“ ist nicht nur fühlend, sondern muss sich im Angesicht der Angst 
entscheiden.

Hannah Arendt fungiert als säkulare Denkerin als Reibungsfläche. Denn sie führt das 
„Ich“ aus einer möglichen Innerlichkeit in den Raum der Pluralität und der politischen 
Öffentlichkeit. Da Arendt selbst ohne ihre Auseinandersetzung mit der christlichen 
Tradition nicht zu verstehen ist, soll anhand ihrer Texte eruiert werden, wie sich das 
religiöse Ich angesichts seiner Weltverantwortung konstituieren kann.
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Das Oberseminar versteht sich als Lektüreseminar. Schlüsseltexte der Autoren 
werden gemeinsam gelesen und analysiert. Zur Vorbereitung wird erwartet, dass alle 
Teilnehmenden die vorgeschlagenen Texte eigenständig lesen und bearbeiten.

Termine:

1. 28.04., 18.15–19.45
2. 12.05., 18.15–19.45
3. 09.06., 18.15–19.45
4. 23.06., 18.15–19.45
5. 14.07., 18.15–19.45 (Abschluss)

Raum: Seminarraum des Lehrstuhls für Fundamentaltheologie und philosophische 
Anthropologie
Anmeldung bis: …

01LE17MO-2018-M23-SL2 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_2
01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
  01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann, Prof. Dr. Gerhild Becker

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Dienstag 16:30 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26
28.04.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Samstag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.06.26
13.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Lehrstuhl für Palliativmedizin der Universität Freiburg bietet ein Seminar für 

Studierende der Medizin, Psychologie, Pflegewissenschaften, Theologie und 
Caritaswissenschaft an. Zielgruppe sind Studierende der Medizin, Psychologie, 
Pflegewissenschaften, Theologie und Caritaswissenschaften. 
Interprofessionalität ist charakteristisch für Palliative Care, also die Begleitung von 
Menschen, die an einer unheilbaren, fortschreitenden und zum Tode führenden 
Erkrankung leiden. Im Mittelpunkt der Arbeit im Bereich der Palliative Care steht die 
Aufrechterhaltung und Stärkung der Lebensqualität der Patient*innen und ihrer An- 
und Zugehörigen.

Theorie und Praxis gehen im Seminar Hand in Hand und werden durch 
Selbsterfahrungs- und Reflexionsanteile ergänzt. Das Seminar setzt sich 
zusammen aus Inputs und Impulsen der Dozierenden, Seminareinheiten, die Sie 
in interprofessionellen Teams zu einem Thema Ihrer Wahl gestalten und einer 
Besichtigung der Palliativstation. Weitere Anregungen Ihrerseits werden gerne 
aufgenommen.

 
Lernziele Lernziele 

Durch die Teilnahme am Seminar sollen Studierende…
• einen Einblick in Palliative Care und grundlegende Modelle erhalten.
• sich aktiv mit einem Thema im Bereich Tod und Sterben auseinandersetzen.
• ihre Empathie für Palliativpatient*innen und ihre An- und Zugehörigen stärken.
• Chancen und Herausforderungen der interdisziplinären Zusammenarbeit erleben.
• ihr Bewusstsein für ethische Fragestellungen und Schwierigkeiten schärfen.

 
Zu erbringende 
Studienleistung

Studien- und Prüfungsleistungen 
Essay (3-5 Seiten), Referat + Diskussion   (30 Min) 

Die Studienleistung entspricht 3 ECTS-Punkten und umfasst die Gestaltung einer 
Seminareinheit sowie eine kurze schriftliche Auseinandersetzung mit dem Thema.

Umfang: mind. 3, max. 5 Seiten (exkl. Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Referenzen)
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Layout: Schriftart: Times New Roman, Schriftgröße: 12, Zeilenabstand: 1.5, 
Seitenränder: 2.5

Quellen nach APA zitiert, Tabellen und Abbildungen beschriften

Inhalt: Ausarbeitung zum Thema der gestalteten Seminareinheit oder zu neuem 
Thema

- inhaltlicher Teil über mind. 2 Seiten mit mind. 5 relevanten Quellen 
(Auseinandersetzung mit einer inhaltlichen Fragestellung/Einblick in die Literatur)

- persönliche Stellungnahme/Reflektion über mind. 1 Seite (z.B. persönliche 
Relevanz, Lernerfahrungen aus der Bearbeitung des Themas, kritische Diskussion 
des Inhalts, etc. ) 

Gestaltung einer Seminareinheit 
Als Teilnehmende gestalten Sie eine Seminareinheit in interprofessionellen Gruppen. 
Hierfür geben Sie bei der Anmeldung drei der folgenden Themen an, anhand 
derer Sie in Gruppen eingeteilt werden. Nach Rücksprache ist es auch möglich, 
weitere Themen zu bearbeiten. Weitere Informationen zu den Anforderungen für die 
Gestaltung der Seminareinheit folgen in der Vorbesprechung.

Mögliche Themen:
- Geschichte der Hospizbewegung / der Palliativmedizin
- Sterben und Tod in der Gesellschaft, Palliativmedizin in der öffentlichen 
Wahrnehmung
- Sterben und Tod in unterschiedlichen Kulturen / Gesellschaften, in Kunst / Film / 
Musik/ (Kinder- und Jugend-) Büchern
- Sterbehilfe (in Deutschland und im Ausland)
- Ethische Aspekte in der Palliativmedizin
- Trauer und Trauerbegleitung
- Sterben und Tod in der Medizin / anderen Professionen (Selbstverständnis), Pflege 
im Bereich Palliativmedizin
- Kinder als Palliativpatient:innen
- (Kinder als) Angehörige im Bereich Palliativmedizin
- Selbstfürsorge und Psychohygiene, Humor in der Sterbebegleitung
- Umgang mit Tod und Sterben im Hospiz / auf einer Palliativstation
- Sexualität und Palliativmedizin
- Palliative Erkrankungen und Identität / Selbstbild
- Autonomie und Würde am Lebensende, Wahrheit am Krankenbett
- Krankheit und Spiritualität, Seelsorge im Bereich Palliativmedizin
- Sterben – wie geht das?
- Nahtoderlebnisse
- Kommunikation und Behandler:innen-Patient:innen-Beziehung
- …

Empfehlung Kontakt und Anmeldung 

Anmeldung für das Seminar per E-Mail via med.palli.psychologinnen@uniklinik-
freiburg.de unter Angabe von Studienfach, Semester, Matrikelnummer und 3 
Wunschthemen für die Seminareinheit.

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach dem „first-come, first-served“ Prinzip, wobei 
auf eine ausgeglichene Teilnehmendenzahl aus verschiedenen Studienfächern 
geachtet wird.

01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
  01LE17K-20261-B-

AKG1
Digital Patristics (Kolloquium) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
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Datum: 25.06.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
25.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Kolloquium werden Texte aus der Zeit der Alten Kirche hinsichtlich ihrer 

Autorschaft mit Hilfe von computergestützten Programmen untersucht. Damit 
setzt sich das Kolloquium mit aktuellen und modernen Methoden der Humanities 
auseinander.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Diskussionsbeiträge

01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- 
und Forschungskolloquium
  01LE17K-20261-S-

RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und 
Forschungskolloquium -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.05.26
05.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Freitag 14:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 17.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Wochentag: Samstag 10:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 18.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
18.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Magistrandinnen/Magistranden und die Doktorandinnen/Doktoranden 

von Prof. Enders sowie die Gastforscher/-innen am Lehrstuhl für Christliche 
Religionsphilosophie sind eingeladen und gebeten, an diesem Kolloquium 
teilzunehmen, bei dem sie die Gelegenheit haben, ihr jeweiliges Projekt bzw. Teile 
oder Aspekte desselben vorzustellen und zur gemeinsamen Diskussion zu stellen.

Literatur Der Reader mit den (Primär-)Texten zur Vorbereitung und den Thesenpapieren zu 
den Vorträgen wird rechtzeitig vor dem ersten Blocktermin per E-Mail verschickt.

Empfohlene 
Voraussetzung

Die Teilnehmenden werden vom Leiter des Kolloquiums angeschrieben und zum 
Kolloquium eingeladen. Englischkenntnisse sind vorausgesetzt, Kenntnisse der 
deutschen Sprache sind erwünscht.

01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
  01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden -

Veranstaltungsart Kolloquium
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
keine

Zu erbringende 
Studienleistung

schriftliche Ausarbeitung (2 Seiten)

01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
  01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

40

Termine Wochentag: Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
eine Prüfung in Ph/RPh oder FTh nach Wahl der Studierenden; mdl.Prüfung (20 Min.)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay zu einem vorgegebenen Thema im Umfang von 10 Seiten.

05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
  05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

19

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 3301 Kollegiengebäude III
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jonas Hermann, Dr. Jan Wehrle

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Gotische ist die älteste schriftlich bezeugte germanische Sprache. Es war 

die Muttersprache Theoderichs des Großen, des Ostgotenkönigs, der in den 
skandinavischen und deutschen Legenden des Mittelalters Thidrik af Bern bzw. 
Dietrich von Bern genannt wird. Die schriftlichen Quellen der gotischen Sprache 
versiegen größtenteils schon im 6. Jahrhundert, jedoch wurde auf der Halbinsel Krim 
noch mindestens bis ins 16. Jahrhundert eine Form des Gotischen gesprochen.

Als einziger substantiell bezeugter Repräsentant des Ostgermanischen ist das 
Gotische unerlässlich, um das Urgermanische, d. h. die hypothetische Vorstufe 
aller germanischen Sprachen, zu rekonstruieren. Gleichzeitig lassen sich viele 
Lautwandelphänomene, die später in den nordgermanischen Sprachen (Norwegisch, 
Schwedisch, Dänisch, Faröisch, Isländisch) und in den westgermanischen Sprachen 
(Englisch, Friesisch, Niederländisch, Niederdeutsch, Deutsch) auftreten, anhand des 
Gotischen besonders gut nachvollziehen, da deren lautliche Auslöser dort oft noch 
vorhanden sind.

Die ›Einführung in das Gotische‹ bietet eine gründliche Einführung in die gotische 
Grammatik, stets im Hinblick auf sprachgeschichtliche Anknüpfungspunkte zu 
den lebendigen germanischen Sprachen. Als literarische Beispiele dienen die 
sogenannte ›Wulfila-Bibel‹ (ca. 350 n. Chr.), die ›Skeireins‹ und die im Jahr 2015 
auf der Krim entdeckten gotischen Graffiti. Angereichert wird die überwiegend 
geistliche Lektüre mit neogotischen Texten: J. R. R. Tolkiens Gedicht ›Bagme 
Bloma‹ (1936) und der gotischen Übersetzung von Lewis Carrolls ›Alice’s Adventures 
in Wonderland‹ (›Balþos Gadedeis Aþalhaidais in Sildaleikalanda‹, Carlton 2015).

Literatur Sämtliche Texte und Kursmaterialien werden auf ILIAS bereitgestellt.
Zwingende 

Voraussetzung
• Besorgung wöchentlicher Übungs- und Übersetzungsaufgaben sowie Lektüre 

bereitgestellter Primär- und Sekundärtexte
• Gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich, da wir mit D. Gary Millers 

›Oxford Gothic Grammar‹ arbeiten werden.
Empfohlene 

Voraussetzung
Vorkenntnisse der Sprachgeschichte einer germanischen Sprache (z. b. die 
„Einführung in das Altnordische“ des Skandinavischen Seminars oder die „Einführung 
in die Sprachgeschichte und mittelalterliche Literatur“ des Deutschen Seminars)

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

6 ECTS-Punkte:

• Hausarbeit: ca. 12–15 Seiten (à ca. 400 Wörtern). Abgabetermin: 21.09.2026

In die Bewertung Ihrer Prüfungsleistung fließt neben der inhaltlichen Qualität Ihrer 
Arbeit auch die sprachliche Gestaltung Ihres Textes ein (strukturierte und kohärente 
Textgestaltung, angemessene wissenschaftssprachliche Ausdrucksweise und 
sprachliche Korrektheit).

Zu erbringende 
Studienleistung

• aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar (nicht mehr als zwei Fehltermine 
gemäß §6 Abs. 2 der Allgemeinen Bestimmungen zur B.A.-Prüfungsordnung) 

• einmaliges Referat (ca. 15 Minuten)
01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 
Salzburger Hochschulwochen 2026
  01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“ 

Salzburger Hochschulwochen 2026 -

Veranstaltungsart Exkursion
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Dozent/-in 
(verantwortlich)

Dr. Christoph Koller

Termine Rhythmus: nach Vereinbarung
Dozent/-in 

(durchführend)
Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 03.08.26 bis 09.08.26
03.08.26, 04.08.26, 05.08.26, 06.08.26, 07.08.26, 08.08.26, 09.08.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zielgruppe Alle Studierenden der Theologischen Fakultät (auch Promovierende) sind 

willkommen.
Zu erbringende 
Studienleistung

Nach Absprache können durch Abgabe eines Essays 3 ECTS im Wahlbereich 
M15/23 erworben werden.

01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
  01LE17S-20261-RW-5 RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse 

Verflechtungen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 10.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Anne Koch

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 106 Breisacher Tor
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Lia Alessandro, Manuel Volkmann

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 105 Breisacher Tor
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Wie wird soziale Ungleichheit kulturell lesbar – und welche Rolle spielen Klasse/

Klassismus, Religion und Geschlecht dabei? Das Seminar führt in unterschiedliche 
Verständnisse von  Klassismus  ein und bringt diese mit interdisziplinärer 
Literatur aus Religionswissenschaft, feministischer Theologie, Soziologie und 
Kulturwissenschaft ins Gespräch. Klassismus bzw. Klassenzugehörigkeit wird dabei 
als Vektor der Humandifferenzierung hinterfragt, der in unserer Gesellschaft in 
vielfältiger Weise mit Religions- und Genderdispositiven verschränkt sein kann.

Im Zentrum steht also die Frage nach der Rolle von Klasse/Klassismus in 
der Verwobenheit mit Religion und/oder Geschlecht in gegenwärtigen 
Gesellschaften. Welche Bedeutung kommen religiösen Traditionen, Institutionen 
und Gemeinschaften in Debatten über Klasse/Klassismus und Geschlecht zu – 
und ist Religion in als Dimension der Humandifferenzierung in der Korrelation und 
Interrelation mit Klasse und Geschlecht bisher zu marginal thematisiert worden? 
Inwiefern können religionsbezogene Deutungen und geschlechtliche Ordnungen 
Klassismus begünstigen, stabilisieren oder auch infrage stellen?

Im Seminar möchten wir diese Dimensionen als miteinander verflochtene Diskurs- 
und Symbolordnungen thematisieren und diskutieren, die in theologischen 
Entwürfen, religionsbezogenen Diskursen, Popkulturen und Alltagspraktiken sowie 
materialen und verkörperten Performanzen etc. wirksam werden. Wie strukturieren 
Konfigurationen klassistischer, religions- und gendernormativer Stereotypisierungen 
soziale Wahrnehmung? Wie schreiben sich Klassenverhältnisse in religionsbezogene 
Diskurse und Lebenswirklichkeiten ein – und wie prägen Genderdiskurse diese 
Prozesse? Wie interferieren diese drei Dimensionen in verschiedenen Lebenswelten 
miteinander?

Durch die Verbindung didaktischer Perspektiven mit theoretischen und 
kulturwissenschaftlichen Ansätzen und Theorien fragen wir im Seminar außerdem 
nach den praktischen und alltäglichen Erscheinungsformen von Klassismus, 
Religion und Geschlecht und danach, wie eine interdisziplinär informierte 
Diskussion zur Reflexion gesellschaftlicher Ungleichheiten und intersektionaler 
Bearbeitung der genannten Themen beitragen kann. Mit den Teilnehmer:innen 
möchten wir dazu immer wieder auch unsere eigenen Positionalitäten reflektieren 
und mit den Inhalten der Seminarlektüre der Seminarlektüre in Bezug setzen. 
Didaktische Räume für interpersonalen Austausch unter den Teilnehmenden sind 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des hier gewählten didaktischen Ansatzes. Wir 
möchten nicht nur Inhalte vermitteln, sondern ganz bewusst in lernfreundlicher und 
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kooperativer Atmosphäre mit und von Ihnen und Ihren individuellen biografischen 
Erfahrungen und Perspektiven lernen.

Zielgruppe Masterstudierende aus Religionswissenschaft und Theologie (Studierende aus 
anderen Fächern sind herzlich willkommen!) 

Lehrmethoden Lektüreseminar (Präsenz- und E-Learning) - 
Alle Seminartexte und andere Materialien werden über die Ilias-Lernplattform 
zur Verfügung gestellt. Sie finden die Texte und Aufgaben zur Textarbeit für die 
Vorbereitung der jeweiligen Sitzungen in den nach Einheiten strukturierten Ordnern.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Schriftliche Hausarbeit zu einem ausgewählten Thema oder Buchrezension  
(30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Lerntagebuch im Umfang von 10-15 Seiten; (1x) einführendes Statement zu einer 
Lehrveranstaltung oder einer Diskussion (15 Min).

.
01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
  01LE17K-20261-S-

DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 3.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Virtuelles Forum der internationalen Forschungsgruppe zur Herausgabe der 

Raimundi Lulli Opera Latina. Interessierte Studierende und Promovierende aus allen 
mediävistischen Disziplinen sind nach Anmeldung per E-Mail herzlich willkommen.

Zwingende 
Voraussetzung

Gute Lateinkenntnisse erforderlich.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit oder Edition eines größeren Textabschnitts

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe (z. B. Texttranskription) im Umfang von bis zu einer 
Seite Regelmäßige Teilnahme

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie 

hat man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? 
Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die 
Moraltheologie" angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam 
aufzugreifen. Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu 
zentralen Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das 
Kolloquium ein Ort des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das 
Ziel ist, dass sie in eine moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung 
eingeführt werden - eine gute Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. 
Wir vereinbaren den Termin und die genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine 
regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen 
Termins erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in 
frühchristlicher Zeit
  01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher 

Zeit -

Veranstaltungsart Kolloquium
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Dozent/-in 
(verantwortlich)

Matthias Kaub

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 14.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
14.04.26, 21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 
30.06.26, 07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Matthias Kaub

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Zu erbringende 
Studienleistung

Es handelt sich um ein freiwilliges Kolloquium ohne Prüfungsleistung.

Empfehlung Die Veranstaltung beginnt am 21.4.2026.
01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
  01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1032 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

M.Ed.: Wissenschaftliches Fachgespräch

01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die 
interreligiöse Forschung und darüber hinaus
  01LE17Ü-20261-P-

RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse 
Forschung und darüber hinaus -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft
  01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 5.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Klaus Baumann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 04.05.26 bis 20.07.26, Raum: R 104 Breisacher Tor
04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 
20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Klaus Baumann

Lehrsprache deutsch
Inhalte Studientag in Wittnau

Zielgruppe  

Doktorandinnen und Doktoranden sowie Post Docs des Arbeitsbereiches 
Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit, insbesondere im Rahmen der 
Forschungsprojekte oder nach persönlicher Absprache.

Zu erbringende 
Studienleistung

Präsentation und Diskussion eigener Arbeiten sowie anderer Publikationen (30 Min.)

Empfehlung 5 ECTS
01LE17S-20252-B-MNKG2 Oberseminar MNKG
  01LE17S-20252-B-

MNKG2
Oberseminar MNKG  -

Seite 118 von 124

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169537&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169537&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169299&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169299&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169299&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169299&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=8080&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=8080&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=151874&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=151874&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=151874&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018

Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs | M 23 Individuelles Schwerpunktstudium II | M23 Lehrveranstaltungen nach Wahl | Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_2

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 19:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
30.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Dienstag 10:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 02.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
02.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Dienstag 10:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
30.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 14.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
14.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
01LE17S-20251-P-CGL2 Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im 
Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart
  01LE17S-20251-P-

CGL2
Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im 
Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart  -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin

Datum: 19.02.26, Raum: R 1313 Kollegiengebäude I
19.02.26
Wochentag: Freitag 09:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.02.26, Raum: R 1313 Kollegiengebäude I
20.02.26

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Teilnahme für Doktoranden und Habilitanden im Fach Christliche Gesellschaftslehre 
(Erst- und Zweitbetreuung durch Prof. Dr. Nothelle-Wildfeuer). Teilnahme für Gäste 
nach persönlicher Rücksprache möglich.

01LE17S-20261-S-Moral3 Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: 
Abschlussarbeiten und Projekt
  01LE17S-20261-S-

Moral3
Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und 
Projekt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz

Termine Wochentag: Montag 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Oberseminar "Diskurse in der Moraltheologie" bietet einen inspirierenden 

Gesprächsraum für Abschlussarbeiten, Promotionen und andere Projekte. Diese 
Veranstaltung dient als Plattform für den Austausch von Ideen und die Vertiefung 
spezifischer Fragestellungen in der Moraltheologie. Ort und Zeiten des Oberseminars 
werden zu Vorlesungsbeginn bekannt gegeben. Bei Fragen oder Interesse steht der 
Dozent per E-Mail zur Verfügung.

01LE17S-20261-S-DogQ4 Oberseminar
  01LE17S-20261-S-

DogQ4
Oberseminar -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Karl-Heinz Ruhstorfer, David Ferdinand Schilling

Lehrsprache deutsch
05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
  05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Robert Dörre

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-473 Synthetic Realities
  05LE54S-473 Synthetic Realities -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 107 Breisacher Tor
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
  05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Olga Moskatova

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Olga Moskatova

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 
Studienleistung

mündliche Präsentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

01LE7S-20261-S-Funda1 Konstitution des religiösen Ichs
  01LE7S-20261-S-

Funda1
Konstitution des religiösen Ichs. Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur 
Weltverantwortung: Schleiermacher – Kierkegaard – Arendt. Oberseminar 
Fundamentaltheologie -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Bruno Maximilian Hünerfeld

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
28.04.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.05.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
12.05.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.06.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
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09.06.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.06.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
23.06.26
Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 14.07.26, Raum: R 1355 Kollegiengebäude I
14.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Konstitution des religiösen Ichs

Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur Weltverantwortung: Schleiermacher – 
Kierkegaard – Arendt

In der Moderne wird Religion von einer objektiven Lehre zu einer subjektiven 
Vollzugsform. Das Seminar geht der Frage nach, wie sich das „religiöse Ich“ in 
der Spannung zwischen radikaler Innerlichkeit und politischer Weltverantwortung 
konstituiert. Dabei verfolgt das Oberseminar die Gedanken dreier Autoren.

Friedrich Schleiermacher markiert einen philosophiegeschichtlichen Wendepunkt. 
War zuvor die Frage nach der Religion wesentlich eine Frage der Metaphysik und der 
Moral, wird sie bei ihm zu einer Frage des menschlichen Selbstbewusstseins. Dies 
stellt einen entscheidenden Schritt in die Moderne dar. Søren Kierkegaard verschärft 
diesen Weg, indem Religion vom Gefühl zur Existenzdialektik weitergeführt wird. 
Das „religiöse Ich“ ist nicht nur fühlend, sondern muss sich im Angesicht der Angst 
entscheiden.

Hannah Arendt fungiert als säkulare Denkerin als Reibungsfläche. Denn sie führt das 
„Ich“ aus einer möglichen Innerlichkeit in den Raum der Pluralität und der politischen 
Öffentlichkeit. Da Arendt selbst ohne ihre Auseinandersetzung mit der christlichen 
Tradition nicht zu verstehen ist, soll anhand ihrer Texte eruiert werden, wie sich das 
religiöse Ich angesichts seiner Weltverantwortung konstituieren kann.

Das Oberseminar versteht sich als Lektüreseminar. Schlüsseltexte der Autoren 
werden gemeinsam gelesen und analysiert. Zur Vorbereitung wird erwartet, dass alle 
Teilnehmenden die vorgeschlagenen Texte eigenständig lesen und bearbeiten.

Termine:

1. 28.04., 18.15–19.45
2. 12.05., 18.15–19.45
3. 09.06., 18.15–19.45
4. 23.06., 18.15–19.45
5. 14.07., 18.15–19.45 (Abschluss)

Raum: Seminarraum des Lehrstuhls für Fundamentaltheologie und philosophische 
Anthropologie
Anmeldung bis: …

Empfehlung Die Konstitution des religiösen Ichs

Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur Weltverantwortung: Schleiermacher – 
Kierkegaard – Arendt

In der Moderne wird Religion von einer objektiven Lehre zu einer subjektiven 
Vollzugsform. Das Seminar geht der Frage nach, wie sich das „religiöse Ich“ in 
der Spannung zwischen radikaler Innerlichkeit und politischer Weltverantwortung 
konstituiert. Dabei verfolgt das Oberseminar die Gedanken dreier Autoren.

Friedrich Schleiermacher markiert einen philosophiegeschichtlichen Wendepunkt. 
War zuvor die Frage nach der Religion wesentlich eine Frage der Metaphysik und der 
Moral, wird sie bei ihm zu einer Frage des menschlichen Selbstbewusstseins. Dies 
stellt einen entscheidenden Schritt in die Moderne dar. Søren Kierkegaard verschärft 
diesen Weg, indem Religion vom Gefühl zur Existenzdialektik weitergeführt wird. 
Das „religiöse Ich“ ist nicht nur fühlend, sondern muss sich im Angesicht der Angst 
entscheiden.

Hannah Arendt fungiert als säkulare Denkerin als Reibungsfläche. Denn sie führt das 
„Ich“ aus einer möglichen Innerlichkeit in den Raum der Pluralität und der politischen 
Öffentlichkeit. Da Arendt selbst ohne ihre Auseinandersetzung mit der christlichen 
Tradition nicht zu verstehen ist, soll anhand ihrer Texte eruiert werden, wie sich das 
religiöse Ich angesichts seiner Weltverantwortung konstituieren kann.
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Das Oberseminar versteht sich als Lektüreseminar. Schlüsseltexte der Autoren 
werden gemeinsam gelesen und analysiert. Zur Vorbereitung wird erwartet, dass alle 
Teilnehmenden die vorgeschlagenen Texte eigenständig lesen und bearbeiten.

Termine:

1. 28.04., 18.15–19.45
2. 12.05., 18.15–19.45
3. 09.06., 18.15–19.45
4. 23.06., 18.15–19.45
5. 14.07., 18.15–19.45 (Abschluss)

Raum: Seminarraum des Lehrstuhls für Fundamentaltheologie und philosophische 
Anthropologie
Anmeldung bis: …

01LE17KT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse
01LE17MT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse Latein

05LE67Ü-LAT-I Latein I
  05LE67Ü-LAT-I Latein I a 1. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Caterina Blech

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

51

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Caterina Blech

Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 
22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Caterina Blech

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-I Latein I b 2. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Andrea Toma

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Andrea Toma

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1221 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Andrea Toma

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-I Latein I c 3. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Benjamin Harter

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Benjamin Harter

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
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von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 
15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Benjamin Harter

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-II Latein II
  05LE67Ü-LAT-II Latein II a 1. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Oliver Keller

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 00 006 Wilhelmstraße 26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Oliver Keller

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Oliver Keller

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-II Latein II b 2. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Christoph Winterhalder

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Dienstag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Christoph Winterhalder

Wochentag: Freitag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26, Raum: HS 3042 Kollegiengebäude III
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26, 17.07.26, 
24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Christoph Winterhalder

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-II Latein II c 3. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Mercedes Mauch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Dienstag 12:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Mercedes Mauch

Wochentag: Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 01 014 Wilhelmstraße 26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Mercedes Mauch

Lehrsprache deutsch
01LE17MT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse Griechisch

05LE67Ü-GR-I Griechisch I
  05LE67Ü-GR-I Griechisch I -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Stefan Faller
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Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

45

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Stefan Faller

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1108 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Stefan Faller

Lehrsprache deutsch
01LE17MT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse Hebräisch

Seite 124 von 124


	Leere Seite
	Leere Seite
	kommVVZ Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018-1.pdf
	Katholische Theologie, Kirchl. Abschlussprüfung, PO 2018
	01LE17KT Einführungs- und Informationsveranstaltungen
	01LE17-ErstiEinführung Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie
	01LE17-ErstiEinführung
Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie
-


	01LE17KT-KiEx-2018-OB Erster Studienabschnitt - Module des Orientierungsbereichs
	01LE17MO-2018-M0 M0 Theologische Grundlegung
	01LE17MT-2018-M0-T1 Einführung in die Theologie als Wissenschaft
	01LE17S-00 Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L)
	01LE17S-00
Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L)
-


	01LE17MT-2018-M0-T2 Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
	01LE17M0-2018-VG1 Proseminar: Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
	01LE17S-20261-S-Moral0 Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case "Organspende“). Mit einer Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0)
	01LE17S-20261-S-Moral0
Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case "Organspende“). Mit einer Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0)
-



	01LE17MT-2018-M0-T3 Kommunikation
	01LE17M0-2018-VG2 ZfS-Kurs zum Thema Kommunikation
	00LE55T-BOK-3026 Grundlagen Rhetorik und Präsentation
	00LE55T-BOK-3026
Grundlagen Rhetorik und Präsentation
Semesterveranstaltung




	01LE17MO-2018-M1 M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
	01LE17MO-2018-M1-T1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht Modulteil_1
	01LE17V-1-2-2018 Geschichte Israels und des frühen Judentums (M1)
	01LE17V-1-2-2018
Geschichte Israels und des frühen Judentums (M 1)
-

	01LE17V-1-3-2018 Einleitung in das Neue Testament - Spezielle Einleitung (M1)
	01LE17V-1-3-2018
Einleitung in das Neue Testament und in frühchristliche Literatur
-

	01LE17K-20261-B-AT1 Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen Judentums"
	01LE17K-20261-B-AT1
Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen Judentums"
-

	01LE17Ü-20261-B-NT2 Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und neutestamentliche Literatur“ (Modul 1)
	01LE17Ü-20261-B-NT2
Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und neutestamentliche Literatur“ (Modul 1)
-


	01LE17MO-2018-M1-T2 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht Modulteil_2
	01LE17MO-2018-M1-T2-VG1 Methoden der Exegese des Alten Testaments oder des Neuen Testaments
	01LE17S-1-6-2018 Methoden der Exegese des Neuen Testamentes (M1)
	01LE17S-1-6-2018
Methoden neutestamentlicher Exegese (M1)
-




	01LE17MO-JOKER-2018-M1 M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
	01LE17MT-JOKER-2018-M1-T1 Joker-M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
	01LE17MT-JOKER-2018-M1-T2 Joker-M1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht

	01LE17MO-2018-M2 M2 Einführung in die Theologie aus historischer Sicht
	01LE17MO-2018-M2-T1 Einführung in die Kirchengeschichte
	01LE17MO-2018-M2-T2 Zentrale Themen der alten oder der mittleren und neueren Kirchengeschichte
	01LE17MO-2018-M2-T2-VG1 Zentrale Themen der alten oder der mittleren und neueren Kirchengeschichte 
	01LE17S-2-2-2018 M2: Einführung in die Theologie aus historischer Sicht: Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte
	01LE17S-2-2-2018
Ewig büßende Eva? Geschlecht und Rolle in der Zeit der Alten Kirche (M2, Einführung in die Theologie aus historischer Sicht)
-




	01LE17MO-2018-M3 M3 Einführung in die systematische Theologie
	01LE17V-3-3-2018 Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3)
	01LE17V-3-3-2018
Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3)
-

	01LE17V-3-4-2018-RW1.1 Einführung in die Religionswissenschaft (M 3) 
	01LE17V-3-4-2018-RW1.1
Einführung in die Religionswissenschaft (M 3) - Wissenschaftsgeschichte (Kompetenzfeld I: Einführung in die Religionswissenschaft)
-

	01LE17V-3-5-2018 Einführung in die Moraltheologie (M 3)
	01LE17V-3-5-2018
Einführung in die Moraltheologie (M 3)
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-


	01LE17MO-2018-M4 M4 Einführung in die Praktische Theologie
	01LE17MT-2018-M4-T1 Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer Perspektive
	01LE17MT-2018-M4-T2 Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie
	01LE17V-4-2-2018 Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer Perspektive: Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie M4 
	01LE17V-4-2-2018
Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie
-



	01LE17MO-JOKER-2018-M4 M4 Einführung in die Praktische Theologie
	01LE17MT-JOKER-2018-M4-T1 Einführung in die Theologie aus praktisch-theologischer Perspektive
	01LE17MT-JOKER-2018-M4-T2 Joker Grundlagen, Konzeptionen und Methoden der Praktischen Theologie

	01LE17MO-2018-M5 M5 Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie
	01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
	01LE17S-20261-S-RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
-

	06LE32VL-26126 Einführung in die Philosophie
	06LE32VL-26126
Einführung in die Philosophie
-



	01LE17KT-KiEx-2018-VB Erster Studienabschnitt - Module des Vertiefungsbereichs
	01LE17MO-2018-M11 M11 Dimensionen und Vollzüge des Glaubens
	01LE17V-11-1-2018 Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11)
	01LE17V-11-1-2018
Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11)
-

	01LE17V-11-2-2018 Die Feier der Sakramente (M 11)
	01LE17V-11-2-2018
Die Feier der Sakramente (M 11)
-

	01LE17V-11-3-2018 Allgemeine Sakramentenlehre (M 11) 
	01LE17V-11-3-2018
Allgemeine Sakramentenlehre (M 11) 
-

	01LE17V-11-4-2018 „Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -katechese 
	01LE17V-11-4-2018
„Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -katechese
-

	01LE17V-11-5-2018 Das Recht des Heiligungsdienstes
	01LE17V-11-5-2018
Das Recht des Heiligungsdienstes M11
-


	01LE17MO-2018-M13 M13 Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft
	01LE17V-13-1-2018-RP2 Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und Konkretisierungen - RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens)
	01LE17V-13-1-2018-RP2
Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und Konkretisierungen - RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens)
-

	01LE17V-13-2-2018 Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13)
	01LE17V-13-2-2018
Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13)
-

	01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13) 
	01LE17V-13-3-2018
Einführung in die Kirchenmusik (M 13) 
1. Gruppe
	01LE17V-13-3-2018
Einführung in die Kirchenmusik (M 13) 
2. Gruppe

	01LE17V-13-5-2018 Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13) 
	01LE17V-13-5-2018
Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13) 
-

	01LE17V-13-4-2018 Kunst und Kultur (M13)
	01LE17V-13-4-2018
Kunst und Kultur
-


	01LE17MO-2018-KiEx-M15 Individuelles Schwerpunktstudium I
	01LE17MO-2018-M15-K1 Theologische Hauptseminare
	01LE17MT Biblisch-Historische Theologie
	01LE17MT-VG Fächergruppe 1
	01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
	01LE17S-20262-B-AT2
Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels
-

	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
-

	01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
	01LE17S-20261-B-MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-

	01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand
	01LE17S-20261-B-AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
	01LE17S-20261-B-AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt (M15/23)
	01LE17S-20261-B-NT1
Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt
-



	01LE17MT Praktische Theologie
	01LE17MT-VG Fächergruppe 3
	01LE17S-20251-P-CGL2 Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart 
	01LE17S-20251-P-CGL2
Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart 
-

	01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
	01LE17S-20261-P-RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
-

	01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
	01LE17S-20261-P-PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
-

	01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
	01LE17S-20261-P-CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-



	01LE17MT Systematische Theologie
	01LE17MT-VG Fächergruppe 2
	01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
	01LE17S-20261-S-RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
	01LE17S-20261-S-RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
-

	01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
	01LE17S-20261-S-Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
-

	01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
	01LE17S-20261-S-DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
-

	01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
	01LE17S-20261-S-Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
	01LE17S-20261-S-RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
-

	01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
	01LE17S-20261-Moral4
Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
-

	01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
	01LE17S-20261-S-DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
-

	01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
	01LE17S-20261-S-DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
	01LE17S-20261-S-DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
-

	01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
	01LE17S-20261-S-DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-




	01LE17MO-2025-KiEx-M15 Praxissemester
	01LE17MT-KiA-086-2025-M15-T1 Vorbereitung des Praxissemesters
	01LE17MT-KiA-086-2025-M15-T2 Gemeinde- und Schulpraktikum

	01LE17MO-2018-M15 Lehrveranstaltungen nach Wahl
	01LE17MO-2018-M15-SL1 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_1
	01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
	01LE17S-cw.8.4
Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
-

	01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft
	01LE17K-CW-1
Oberseminar Caritaswissenschaft
-

	01LE17V-cw620151 Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23)
	01LE17V-cw620151
Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23)
-

	01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
	01LE17K-RW4.4
Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
-

	01LE17S-cw11.2 Qualitative Forschungsmethoden
	01LE17S-cw11.2
Qualitative Forschungsmethoden
-

	05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
	05LE10S-2612102
Einführung in das Gotische
-

	01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
	01LE17Ex-20261-KR-1
„Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
	01LE17K-20261-S-DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
-

	01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
	01LE17K-20261-B-AKG1
Digital Patristics (Kolloquium)
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-

	01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
	01LE17K-20261-B-NT1
Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
-

	01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
	01LE17K-20261-S-RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
-

	01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
	01LE17Ü-20261-B-NT1
Der Galaterbrief - Griechische Lektüre
-

	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
-

	05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
	05LE54S-489
Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
-

	05LE54S-473 Synthetic Realities
	05LE54S-473
Synthetic Realities
-

	05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
	05LE54S-478
Politiken negativer Emotionen
-


	01LE17MO-2018-M15-SL2 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_2
	01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
	01LE17S-cw.8.4
Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
-

	01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
	01LE17K-20261-B-AKG1
Digital Patristics (Kolloquium)
-

	01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
	01LE17K-RW4.4
Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
-

	05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
	05LE10S-2612102
Einführung in das Gotische
-

	01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
	01LE17Ex-20261-KR-1
„Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
	01LE17K-20261-S-DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-

	01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
	01LE17K-20261-B-NT1
Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
-

	01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
	01LE17K-20261-S-RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
-

	01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
	01LE17Ü-20261-B-NT1
Der Galaterbrief - Griechische Lektüre
-

	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
-

	05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
	05LE54S-489
Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
-

	05LE54S-473 Synthetic Realities
	05LE54S-473
Synthetic Realities
-

	05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
	05LE54S-478
Politiken negativer Emotionen
-


	01LE17MO-2018-M15-SL3 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_3 
	01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
	01LE17S-cw.8.4
Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
-

	01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
	01LE17K-20261-B-AKG1
Digital Patristics (Kolloquium)
-

	01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
	01LE17K-RW4.4
Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
-

	05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
	05LE10S-2612102
Einführung in das Gotische
-

	01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
	01LE17Ex-20261-KR-1
„Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
	01LE17K-20261-S-DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-

	01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
	01LE17K-20261-B-NT1
Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
-

	01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
	01LE17K-20261-S-RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
-

	01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
	01LE17Ü-20261-B-NT1
Der Galaterbrief - Griechische Lektüre
-

	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
-

	05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
	05LE54S-489
Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
-

	05LE54S-473 Synthetic Realities
	05LE54S-473
Synthetic Realities
-

	05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
	05LE54S-478
Politiken negativer Emotionen
-





	01LE17KT-KiEx-2018-SB Zweiter Studienabschnitt - Module des Spezialisierungsbereichs
	01LE17MO-2018-M16 M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie
	01LE17MO-2018-T1 M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie des AT Modulteil_1
	01LE17V-16-2-2018 Exegese einer Schrift des Alten Testaments oder eines bibeltheologischen Themas II
	01LE17V-16-2-2018
Ausgewählte Psalmen / eine Psalmen-Teilgruppe
-


	01LE17MO-2018-T2 M16 Spezialisierung im Bereich der Exegese und biblischen Theologie des NT Modulteil_2
	01LE17V-16-5-2018 Exegese des Galaterbriefs (M16)
	01LE17V-16-5-2018
Exegese des Galaterbriefs (M16)
-

	01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
	01LE17Ü-20261-B-NT1
Der Galaterbrief - Griechische Lektüre
-



	01LE17MO-2018-M17 M17 Spezialisierung im Bereich der historischen Theologie
	01LE17V-17-1-2018 Aktuelle Probleme in historischer Perspektive (AKG)
	01LE17V-17-1-2018
Vertiefung im Bereich der historischen Theologie: Alte Kirchengeschichte
-

	01LE17V-17-2-2018 Aktuelle Probleme in historischer Perspektive (MNKG) (M 17)
	01LE17V-17-2-2018
Epochen in der Kirchengeschichte? Spätantike und Frühmittelalter
-


	01LE17MO-2018-M18 M18 Spezialisierung im Bereich der Dogmatik
	01LE17V-18-2-2018 Gnadenlehre (M18)
	01LE17V-18-2-2018
Gnadenlos? Zur Problematik der Gnade im Horizont der Moderne
-

	01LE17V-18-4-2018 Lehrauftrag Evangelische Theologie (M 18)
	01LE17V-18-4-2018
Kreuz und Queer? Das „Gespräch“ zwischen Karl Barth und Marcella  Althaus-Reid in Hannah Reichels, After Method.
-


	01LE17MO-2018-M19 M19 Spezialisierung im Bereich der Fundamentaltheologie und der Philosophie
	01LE17MO-2018-T1 M19 Spezialisierung im Bereich der Philosophie Modulteil_1
	01LE17V-19-2-2018 Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht
	01LE17V-19-2-2018
Vernunft und (religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht: Glaube und Vernunft oder Glaube oder Vernunft? Zum Verhältnis zwischen dem christlichen (Offenbarungs-)Glauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
	01LE17S-20261-S-RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
-

	06LE32VL-26198 Vom Sein zum Anderen - mit Emmanuel Levinas
	06LE32VL-26198
Vom Sein zum Anderen - mit Emmanuel Levinas
-


	01LE17MO-2018-T2 M19 Spezialisierung im Bereich der Fundamentaltheologie Modulteil_2
	01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
	01LE17V-19-3-2018
Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
-



	01LE17MO-2018-M20 M20 Spezialisierung im Bereich der Ethik
	01LE17V-20-2-2018 Grundlagen der Ethik II: Gewissen-Schuld-Vergebung (M 20)
	01LE17V-20-2-2018
Grundlagen der Ethik II: Gewissen-Schuld-Vergebung
-


	01LE17MO-2018-M21 M21 Spezialisierung im Bereich der Religionspädagogik und der Pastoraltheologie
	01LE17MO-2018-T1 Religionspädagogische Themen und Trends
	01LE17MO-2018-T2 Pastoraltheologische Themen und Trends

	01LE17MO-2018-M22 M22 Spezialisierung im Bereich Kirchliche Ordnung und liturgische Praxis
	01LE17MT-2018 M22 Theorie der Homiletik
	01LE17MT-2018 M22 Homiletische Übungen
	01LE17Ü-20261-P-Past1 Homiletische Übungen
	01LE17Ü-20261-P-Past1
Homiletische Übungen
-


	01LE17MT-2018 M22 Lehrveranstaltungen am ZfS
	01LE17MT-2018 M22 Kirchenrecht / Liturgiewissenschaft
	01LE17V-22-4-2018 Kirchenrecht II
	01LE17V-22-4-2018
Kanonisches Lehrrecht
1. Gruppe



	01LE17MO-KiEx.-2018 M 23 Individuelles Schwerpunktstudium II
	01LE17MO-2018-M23-K1 Theologische Hauptseminare
	01LE17MT-23BH Biblisch-Historisch
	01LE17VG-23BH_1 Biblisch-Historische Theologie
	01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
	01LE17S-20262-B-AT2
Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels
-

	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
-

	01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
	01LE17S-20261-B-MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-

	01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand
	01LE17S-20261-B-AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
	01LE17S-20261-B-AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt (M15/23)
	01LE17S-20261-B-NT1
Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt
-


	01LE17VG-23BH_2 Biblisch-Historische Theologie
	01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
	01LE17S-20262-B-AT2
Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels
-

	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
-

	01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
	01LE17S-20261-B-MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-

	01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand
	01LE17S-20261-B-AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
	01LE17S-20261-B-AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt (M15/23)
	01LE17S-20261-B-NT1
Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt
-



	01LE17MT-23P Praktisch
	01LE17VG-23P_1 Praktische Theologie
	01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
	01LE17S-20261-P-RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
-

	01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
	01LE17S-20261-P-PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
-

	01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
	01LE17S-20261-P-CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-


	01LE17VG-23P_2 Praktische Theologie
	01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
	01LE17S-20261-P-RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
-

	01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
	01LE17S-20261-P-PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
-

	01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
	01LE17S-20261-P-CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-



	01LE17MT-23S Systematisch
	01LE17VG-23S_1 Systematische Theologie
	01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
	01LE17V-19-3-2018
Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
	01LE17S-20261-S-RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
	01LE17S-20261-S-RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
-

	01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
	01LE17S-20261-S-Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
-

	01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
	01LE17S-20261-S-DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
-

	01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
	01LE17S-20261-S-Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
	01LE17S-20261-S-RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
-

	01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
	01LE17S-20261-Moral4
Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
-

	01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
	01LE17S-20261-S-DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
-

	01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
	01LE17S-20261-S-DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
	01LE17S-20261-S-DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
-

	01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
	01LE17S-20261-S-DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-


	01LE17VG-23S_2 Systematische Theologie
	01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
	01LE17V-19-3-2018
Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
	01LE17S-20261-S-RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
	01LE17S-20261-S-RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
-

	01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
	01LE17S-20261-S-Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
-

	01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
	01LE17S-20261-S-DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
-

	01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
	01LE17S-20261-S-Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
	01LE17S-20261-S-RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
-

	01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
	01LE17S-20261-Moral4
Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
-

	01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
	01LE17S-20261-S-DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
-

	01LE17S-20261-S-DogQ4 Oberseminar
	01LE17S-20261-S-DogQ4
Oberseminar
-

	01LE17S-20261-S-Moral3 Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und Projekt
	01LE17S-20261-S-Moral3
Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und Projekt
-

	01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
	01LE17S-20261-S-DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
	01LE17S-20261-S-DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
-

	01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
	01LE17S-20261-S-DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
-




	01LE17MO-KiEx.-2018-M23-K2 Nachbereitung des Gemeinde- und Schulpraktikums
	01LE17MO-2018-T1 Kommunikation und Konflikt
	01LE17V-cw620151 Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23)
	01LE17V-cw620151
Kommunikations- und Konflikttheorien (C7.1/ M15/23)
-


	01LE17MO-2018-T2 M23 Lehrveranstaltungen nach Wahl
	01LE17MO-2018-M23-SL1 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_1
	01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
	01LE17S-cw.8.4
Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
-

	01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft
	01LE17K-CW-1
Oberseminar Caritaswissenschaft
-

	01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
	01LE17K-20261-B-AKG1
Digital Patristics (Kolloquium)
-

	01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
	01LE17K-20261-S-RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
-

	01LE17S-cw11.2 Qualitative Forschungsmethoden
	01LE17S-cw11.2
Qualitative Forschungsmethoden
-

	01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
	01LE17K-RW4.4
Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
-

	01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
	01LE17V-19-3-2018
Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
-

	05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
	05LE10S-2612102
Einführung in das Gotische
-

	01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
	01LE17Ex-20261-KR-1
„Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17S-20261-S-Moral3 Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und Projekt
	01LE17S-20261-S-Moral3
Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und Projekt
-

	01LE17S-20261-S-DogQ4 Oberseminar
	01LE17S-20261-S-DogQ4
Oberseminar
-

	01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
	01LE17K-20261-S-DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-

	01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
	01LE17K-20261-B-NT1
Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
-

	01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
	01LE17Ü-20261-B-NT1
Der Galaterbrief - Griechische Lektüre
-

	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
-

	01LE17S-20252-B-MNKG2 Oberseminar MNKG
	01LE17S-20252-B-MNKG2
Oberseminar MNKG 
-

	01LE17S-20251-P-CGL2 Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart 
	01LE17S-20251-P-CGL2
Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart 
-

	05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
	05LE54S-489
Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
-

	05LE54S-473 Synthetic Realities
	05LE54S-473
Synthetic Realities
-

	05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
	05LE54S-478
Politiken negativer Emotionen
-

	01LE7S-20261-S-Funda1 Konstitution des religiösen Ichs
	01LE7S-20261-S-Funda1
Konstitution des religiösen Ichs. Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur Weltverantwortung: Schleiermacher – Kierkegaard – Arendt.
Oberseminar Fundamentaltheologie
-


	01LE17MO-2018-M23-SL2 Lehrveranstaltungen nach Wahl Studienleistung_2
	01LE17S-cw.8.4 Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
	01LE17S-cw.8.4
Handlungsfelder Sozialer Arbeit Palliative Care (Lebenswelt Sterben)
-

	01LE17K-20261-B-AKG1 Kolloquium
	01LE17K-20261-B-AKG1
Digital Patristics (Kolloquium)
-

	01LE17K-20261-S-RelPhil1 Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
	01LE17K-20261-S-RelPhil1
Magistrandinnen-/Magistranden-, Doktorandinnen-/Doktoranden- und Forschungskolloquium
-

	01LE17K-RW4.4 Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
	01LE17K-RW4.4
Masterkolloquium: Von der Idee zum Text und Methoden
-

	01LE17V-19-3-2018 Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
	01LE17V-19-3-2018
Gott denken im Kontext der Moderne (M19)
-

	05LE10S-2612102 Einführung in das Gotische
	05LE10S-2612102
Einführung in das Gotische
-

	01LE17Ex-20261-KR-1 „Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
	01LE17Ex-20261-KR-1
„Wer wir sind und sein wollen. Identität: Superkraft und Problemzone.“  Salzburger Hochschulwochen 2026
-

	01LE17S-20261-RW-5 Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
	01LE17S-20261-RW-5
RW-Masterseminar 5: Klassismus, Religion und Geschlecht - diverse Verflechtungen
-

	01LE17K-20261-S-DogQ1 Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
	01LE17K-20261-S-DogQ1
Forschungskolloquium zur Lullus-Edition
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-

	01LE17K-20261-B-NT1 Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
	01LE17K-20261-B-NT1
Kolloquium: Verantwortliches Handeln als Glaubensvollzug in frühchristlicher Zeit
-

	01LE17Ü-20261-B-NT1 Der Galaterbrief - Griechische Lektüre (M15/16/23)
	01LE17Ü-20261-B-NT1
Der Galaterbrief - Griechische Lektüre
-

	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2 Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
	01LE17Ü-20261-P-RelPäd2
Von "schöner Vielfalt" zu prekärer Heterogenität. Einblicke in die interreligiöse Forschung und darüber hinaus
-

	01LE17K-CW-1 Oberseminar Caritaswissenschaft
	01LE17K-CW-1
Oberseminar Caritaswissenschaft
-

	01LE17S-20252-B-MNKG2 Oberseminar MNKG
	01LE17S-20252-B-MNKG2
Oberseminar MNKG 
-

	01LE17S-20251-P-CGL2 Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart 
	01LE17S-20251-P-CGL2
Oberseminar für Doktorand:innen: Christliche Sozialethik im Wissenschaftsdiskurs der Gegenwart 
-

	01LE17S-20261-S-Moral3 Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und Projekt
	01LE17S-20261-S-Moral3
Oberseminar: Diskurse in der Theologischen Ethik: Abschlussarbeiten und Projekt
-

	01LE17S-20261-S-DogQ4 Oberseminar
	01LE17S-20261-S-DogQ4
Oberseminar
-

	05LE54S-489 Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
	05LE54S-489
Influencer:innen - Geschichte, Ästhetik und Kultur
-

	05LE54S-473 Synthetic Realities
	05LE54S-473
Synthetic Realities
-

	05LE54S-478 Politiken negativer Emotionen
	05LE54S-478
Politiken negativer Emotionen
-

	01LE7S-20261-S-Funda1 Konstitution des religiösen Ichs
	01LE7S-20261-S-Funda1
Konstitution des religiösen Ichs. Von der schlechthinnigen Abhängigkeit zur Weltverantwortung: Schleiermacher – Kierkegaard – Arendt.
Oberseminar Fundamentaltheologie
-





	01LE17KT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse
	01LE17MT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse Latein
	05LE67Ü-LAT-I Latein I
	05LE67Ü-LAT-I
Latein I a
1. Gruppe
	05LE67Ü-LAT-I
Latein I b
2. Gruppe
	05LE67Ü-LAT-I
Latein I c
3. Gruppe

	05LE67Ü-LAT-II Latein II
	05LE67Ü-LAT-II
Latein II a
1. Gruppe
	05LE67Ü-LAT-II
Latein II b
2. Gruppe
	05LE67Ü-LAT-II
Latein II c
3. Gruppe


	01LE17MT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse Griechisch
	05LE67Ü-GR-I Griechisch I
	05LE67Ü-GR-I
Griechisch I
-


	01LE17MT-Mag/KiA-2018/2025 Sprachkurse Hebräisch






